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1. Prifungsauftrag

Mit Beschluss des Stadtrats vom 29. Juni 2022, dem eine entsprechende Empfehlung des
Werksausschusses des

Abfallwirtschaftsbetrieb Stadt Nurnberg, Nurnberg,
(im Folgenden auch ,ASN*“ oder ,Eigenbetrieb“ genannt)

vorangegangen war, wurden wir zum Abschlussprifer fir das Geschéftsjahr vom
1. Januar 2022 bis 31. Dezember 2022 bestellt.

Daraufhin beauftragte uns die Werkleitung des Eigenbetriebs, den Jahresabschluss zum
31. Dezember 2022 unter Einbeziehung der Buchfiihrung und den Lagebericht fur das Ge-
schaftsjahr 2022 in entsprechender Anwendung der 88317 ff. HGB gemal
Art. 107 GO Bay sowie aufgrund § 4 KommPrV zu prifen.

Der Eigenbetrieb ist nach § 25 Abs. 2 EBV und § 316 Abs. 1 HGB prufungspflichtig.

Der Prifungsauftrag ist entsprechend § 53 Abs. 1 HGrG um die Prifung der Ordnungsma-
Rigkeit der Geschéftsfilhrung und der wirtschaftlichen Verhéaltnisse erweitert worden.

Wir bestéatigen gemal 8 321 Abs. 4a HGB, dass wir bei unserer Abschlusspriifung die an-
wendbaren Vorschriften zur Unabhangigkeit beachtet haben.

Uber Art und Umfang sowie (iber das Ergebnis unserer Priifung erstatten wir diesen Bericht
nach den Grundsatzen des IDW PS 450 n.F., dem der von uns geprifte Jahresabschluss
sowie der geprifte Lagebericht als Anlagen beigefligt sind. Dieser Bericht ist an das ge-
prufte Unternehmen gerichtet.

Fur die Durchfihrung unseres Auftrags und unsere Verantwortlichkeit sind, auch im Ver-
héltnis zu Dritten, die als Anlage beigefugten Allgemeinen Auftragsbedingungen fir Wirt-
schaftsprifer und Wirtschaftsprifungsgesellschaften in der Fassung vom 1. Januar 2017
(AAB) mal3gebend.

Abweichend vom Wortlaut der vorgenannten AAB hinsichtlich Nr. 10 (3) wird ausschlieflich
der elektronische Prifungsbericht ausgehandigt.
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2. Grundsatzliche Feststellungen
Stellungnahme zur Lagebeurteilung durch die gesetzlichen Vertreter

Der Lagebericht und der Jahresabschluss des Eigenbetriebs enthalten nach unserer Beur-
teilung folgende wesentliche Aspekte zum Geschaftsverlauf und zur Lage:

o Primare Aufgaben des Eigenbetriebs sind die sich aus dem Kreislaufwirtschaftsge-
setz fUr die Stadt Nurnberg ergebenden Aufgaben der Abfallentsorgung im Sinne der

Verwertung und Beseitigung von Abfallen.

o Das Jahresergebnis des Berichtsjahres hat sich um TEUR 11.476 auf TEUR -6.716
erhoht. Die wesentlichen Einflussfaktoren stellen sich wie folgt dar:

- Die Umsatzerlose blieben stetig gegentber dem Vorjahr mit TEUR 71.318
(Vj TEUR 71.318) Im Einzelnen waren folgende Ertrage zu verzeichnen:

2022 2021
€ €
a) Uber das Steueramt veranlagte Gebiihren

Abfall: Einsammlung und Transport 44.741.627,96 43.999.402,79
Summe veranlagte Gebihren 44.741.627,96  43.999.402,79
b) Andere Erlése und nicht Uber das Steueramt veranlagte Gebiihren 25.823.450,25  25.694.838,89

¢) Ruckstellung zum Ausgleich von Geblihrenschwankungen
Inanspruchnahme 1.624.308,00 1.624.308,00
Zufiihrung 871.224,34 0,00
Ruckstellungen zum Ausgleich von Geblihrenschwankungen 753.083,66 1.624.308,00
Umsatzerlose gesamt 71.318.161,87 71.318.549,68

- Die Ubrigen betrieblichen Ertrage stiegen um TEUR 2.000 auf TEUR 3.273 und
beinhalten im Wesentlichen Versicherungserstattungen und Ertrdge aus der
nachtraglichen Berichtigung von Rechnungen.
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- Der Materialaufwand erhohte sich um TEUR 1.008 auf TEUR 39.082. Die Ma-
terialeinsatzquote liegt bei 42,8 % auf (Vj. 42,8 %).

- Der Personalaufwand verringerte sich bei leicht steigendem Personalstand um
TEUR 1.119 auf TEUR 26.352, da im Vorjahr Aufwendungen fir die Uberfiih-
rung in eine héhere Gruppierung in der Entgeltordnung Handwerk riickwirkend
zum 1. Januar 2020 enthalten waren.

- Die Abschreibungen verringerten sichum TEUR 7.341 auf TEUR 6.187 auf Vor-
jahresniveau, da ein Wesentlicher Geb&udeteil der MVA im Berichtsjahr voll-
standig abgeschrieben war.

- Bei den Sonstigen betrieblichen Aufwendungen ergab sich ein Rickgang um
TEUR 1.261 auf TEUR 6.233. Enthalten sind in diesem Posten im Wesentlichen
Verwaltungskostenumlagen an die Stadt Nurnberg in  Hohe von
TEUR 1.685 (Vj. TEUR 1.685), Versicherungsaufwendungen in Hohe von
TEUR 729 (Vj. TEUR 691), sowie Mietaufwendungen und Erbbauzinsen in
Hohe von TEUR 1.967 (V). TEUR 1.824).

- Das negative Finanzergebnis verringerte sich um TEUR 760 auf TEUR -3.411.
Dabei zeigt sich ein Riickgang bei den Aufwendungen aus der Aufzinsung lang-
fristiger Rickstellungen um TEUR 265.

o Die Bilanzsumme ist im Berichtsjahr um TEUR 3.575 auf TEUR 143.665
(Vj. TEUR 147.240) gesunken. Dies ist im Wesentlichen auf folgende Faktoren zu-
rickzufihren:

- Auf der Aktivseite minderte sich das Sachanlagevermégen im Wesentlichen
aufgrund laufender Abschreibungen um TEUR 5.553. Die Forderungen aus Lie-
ferungen und Leistungen sanken um TEUR 4.013 und die Forderungen gegen
verbundene Unternehmen stiegen um TEUR 4.193. Wesentlich ist hierbei der
Anstieg des Verrechnungskontos mit der Stadt Nirnberg um TEUR 5.514 auf
TEUR 22.826. Die Liquiden Mittel erhdhten sich um TEUR 1.368 auf
TEUR 5.345.
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- Auf der Passivseite verringerte sich das Eigenkapital um das Jahresergebnis
mit TEUR -6.716. Die Pensionsrickstellungen stiegen um TEUR 510 auf
TEUR 5.669. Die Sonstigen Ruckstellungen enthalten im Wesentlichen die De-
ponierickstellungen in Hohe von TEUR 24.969 (Vj. TEUR 22.816), Ruckstel-
lungen fur Gebihrenschwankungen in Hohe von TEUR 922 (Vj. TEUR 1.670)
sowie die Riickstellung fur den Abbruch der Mullverbrennungsanlage und allen
Nebenanlagen in H6he von TEUR 10.073 (Vj. TEUR 6.779). Die Verbindlich-
keiten gegenuber Kreditinstituten verringerten sich aufgrund planmaRiger Til-
gungen um TEUR 2.214. Die Verbindlichkeiten gegenuber verbundenen Unter-
nehmen sowie aus Lieferungen und Leistungen stiegen um TEUR 961. Die
Sonstigen Verbindlichkeiten verringerten sich um TEUR 1.055 auf TEUR 1.064.

Zur voraussichtlichen Entwicklung mit ihren wesentlichen Chancen und Risiken sind aus
dem Lagebericht folgende Faktoren zu enthehmen:

o Fur den ASN besteht auf Grund des in der Abfallwirtschaft geltenden Anschluss- und
Benutzungszwangs und auf Grund der weitgehend hoheitlichen Tatigkeit und der Fi-
nanzierung tber Gebuhren nach dem Kommunalabgabengesetz kein wirtschaftliches
Risiko.

o Der seit Februar dieses Jahres von Russland gefiihrte Krieg in der Ukraine hat zu-
mindest mittelbare Auswirkungen auf den ASN, da die erhdhten Energie- und Treib-
stoffkosten sich wirtschaftlich in den Aufwendungen niederschlagen.

o Aufgrund der Gebihrenentwicklung wird im Wirtschaftsplan fir das Geschaftsjahr
2023 (erstellt im ersten Halbjahr 2022) eine Umsatzsteigerung auf 79,1 Mio. EUR und
ein handelsrechtlicher Fehlbetrag in Héhe von 9,88 Mio. EUR geplant.

Wir als Abschlusspriifer des Eigenbetriebs halten die Darstellung und Beurteilung der Lage
sowie der zukinftigen Entwicklung des Eigenbetriebs mit ihren wesentlichen Chancen und
Risiken im Lagebericht und Jahresabschluss durch die Werkleitung fur zutreffend.
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3. Wiedergabe des Bestatigungsvermerks

Wir haben dem Jahresabschluss und dem Lagebericht fir das Geschéftsjahr vom
1. Januar 2022 bis 31. Dezember 2022 des Abfallwirtschaftsbetriebes Stadt Nirnberg, Ei-
genbetrieb der Stadt Nirnberg, Nirnberg, in der diesem Bericht als Anlagen 1 bis 3 (Jah-
resabschluss) und Anlage 4 (Lagebericht) beigefligten Fassung den unter dem Datum vom
24. April 2023 in Nurnberg unterzeichneten uneingeschréankten Bestatigungsvermerk er-
teilt, der hier wiedergegeben wird:

,BESTATIGUNGSVERMERK DES UNABHANGIGEN ABSCHLUSSPRUFERS
An den Abfallwirtschaftsbetrieb Stadt NUrnberg, Eigenbetrieb der Stadt Nirnberg, Nurnberg
Prufungsurteile

Wir haben den Jahresabschluss des Abfallwirtschaftsbetriebes Stadt Nirnberg, Eigenbe-
trieb Stadt Nirnberg — bestehend aus der Bilanz zum 31. Dezember 2022 und der Gewinn-
und Verlustrechnung fir das Wirtschaftsjahr vom 1. Januar 2022 bis zum 31. Dezember
2022 sowie dem Anhang, einschlie3lich der Darstellung der Bilanzierungs- und Bewer-
tungsmethoden — gepriift. Darliber hinaus haben wir den Lagebericht des Abfallwirtschafts-
betriebes Stadt Nirnberg, Eigenbetrieb Stadt Nirnberg fir das Wirtschaftsjahr vom
1. Januar 2022 bis zum 31. Dezember 2022 geprift.

Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prifung gewonnenen Erkenntnisse

o entspricht der beigefligte Jahresabschluss in allen wesentlichen Belangen den Vor-
schriften der Eigenbetriebsverordnung des Bundeslandes Bayern i.V.m. den ein-
schlagigen deutschen, fur Kapitalgesellschaften geltenden handelsrechtlichen Vor-
schriften und vermittelt unter Beachtung der deutschen Grundsatze ordnungsmagiger
Buchfiihrung ein den tatséchlichen Verhaltnissen entsprechendes Bild der Vermo-
gens- und Finanzlage des Eigenbetriebs zum 31. Dezember 2022 sowie seiner Er-
tragslage fur das Wirtschaftsjahr vom 1. Januar 2022 bis zum 31. Dezember 2022
und

o vermittelt der beigeflgte Lagebericht insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage
des Eigenbetriebes. In allen wesentlichen Belangen steht dieser Lagebericht in Ein-
klang mit dem Jahresabschluss, entspricht den Vorschriften der
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Eigenbetriebsverordnung des Bundeslandes Bayern und stellt die Chancen und Risi-
ken der zukuinftigen Entwicklung zutreffend dar.

Gemal § 322 Abs. 3 Satz 1 HGB erklaren wir, dass unsere Prufung zu keinen Einwendun-
gen gegen die OrdnungsmaéaRigkeit des Jahresabschlusses und des Lageberichts gefiihrt
hat.

Grundlage fir die Prufungsurteile

Wir haben unsere Prufung des Jahresabschlusses und des Lageberichts in Ubereinstim-
mung mit § 317 HGB gemalR Art. 107 GO Bay unter Beachtung der vom Institut der Wirt-
schaftsprifer (IDW) festgestellten deutschen Grundsatze ordnungsmafiger Abschlusspri-
fung durchgefiuhrt. Unsere Verantwortung nach diesen Vorschriften und Grundsétzen ist im
Abschnitt ,Verantwortung des Abschlussprifers fir die Prifung des Jahresabschlusses und
des Lageberichts® unseres Bestatigungsvermerks weitergehend beschrieben. Wir sind von
dem Unternehmen unabhangig in Ubereinstimmung mit den deutschen handelsrechtlichen
und berufsrechtlichen Vorschriften und haben unsere sonstigen deutschen Berufspflichten
in Ubereinstimmung mit diesen Anforderungen erfillt. Wir sind der Auffassung, dass die
von uns erlangten Prifungsnachweise ausreichend und geeignet sind, um als Grundlage
fur unsere Prifungsurteile zum Jahresabschluss und zum Lagebericht zu dienen.

Verantwortung der gesetzlichen Vertreter und des Werksausschusses fir den Jah-
resabschluss und den Lagebericht

Die gesetzlichen Vertreter sind verantwortlich fir die Aufstellung des Jahresabschlusses,
der den Vorschriften der Eigenbetriebsverordnung des Bundeslandes Bayern i.V.m. den
deutschen, fiir Kapitalgesellschaften geltenden handelsrechtlichen Vorschriften in allen we-
sentlichen Belangen entspricht, und daftir, dass der Jahresabschluss unter Beachtung der
deutschen Grundséatze ordnungsmaRiger Buchflihrung ein den tatsachlichen Verhaltnissen
entsprechendes Bild der Vermégens-, Finanz- und Ertragslage des Eigenbetriebes vermit-
telt. Ferner sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich fur die internen Kontrollen, die sie
in Ubereinstimmung mit den deutschen Grundsétzen ordnungsméRiger Buchfiihrung als
notwendig bestimmt haben, um die Aufstellung eines Jahresabschlusses zu ermdglichen,
der frei von wesentlichen Darstellungen aufgrund von dolosen Handlungen (d.h. Manipula-
tionen der Rechnungslegung und Vermdgensschadigungen) oder Irrtiimern.
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Bei der Aufstellung des Jahresabschlusses sind die gesetzlichen Vertreter dafiir verant-
wortlich, die Fahigkeit des Eigenbetriebs zur Fortfihrung der Unternehmenstatigkeit zu be-
urteilen. Des Weiteren haben sie die Verantwortung, Sachverhalte in Zusammenhang mit
der Fortfihrung der Unternehmenstatigkeit, sofern einschlagig, anzugeben. Darlber hinaus
sind sie dafur verantwortlich, auf der Grundlage des Rechnungslegungsgrundsatzes der
Fortfuhrung der Unternehmenstatigkeit zu bilanzieren, sofern dem nicht tatséchliche oder
rechtliche Gegebenheiten entgegenstehen.

Aulerdem sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich fir die Aufstellung des Lagebe-
richts, der insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage des Eigenbetriebs vermittelt sowie
in allen wesentlichen Belangen mit dem Jahresabschluss in Einklang steht, den Vorschrif-
ten der Eigenbetriebsverordnung des Bundeslandes Bayern sowie den deutschen gesetz-
lichen Vorschriften entspricht und die Chancen und Risiken der zukiinftigen Entwicklung
zutreffend darstellt. Ferner sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich fur die Vorkehrun-
gen und MaRRnahmen (Systeme), die sie als notwendig erachtet haben, um die Aufstellung
eines Lageberichts in Ubereinstimmung mit den anzuwendenden Vorschriften der Eigen-
betriebsverordnung des Bundeslandes Bayern und den anzuwendenden deutschen ge-
setzlichen Vorschriften zu ermdglichen, und um ausreichende geeignete Nachweise fir die
Aussagen im Lagebericht erbringen zu kénnen.

Der Werksausschuss ist verantwortlich fiir die Uberwachung des Rechnungslegungspro-
zesses des Eigenbetriebs zur Aufstellung des Jahresabschlusses und des Lageberichts.

Verantwortung des Abschlussprifers fur die Prufung des Jahresabschlusses und
des Lageberichts

Unsere Zielsetzung ist, hinreichende Sicherheit darliber zu erlangen, ob der Jahresab-
schluss als Ganzes frei von wesentlichen falschen Darstellungen aufgrund von dolosen
Handlungen oder Irrtimern ist, und ob der Lagebericht insgesamt ein zutreffendes Bild von
der Lage des Eigenbetriebes vermittelt sowie in allen wesentlichen Belangen mit dem Jah-
resabschluss sowie mit den bei der Prifung gewonnenen Erkenntnissen in Einklang steht,
den Vorschriften der Eigenbetriebsverordnung des Bundeslandes Bayern sowie den deut-
schen gesetzlichen Vorschriften entspricht und die Chancen und Risiken der zuktinftigen
Entwicklung zutreffend darstellt, sowie einen Bestatigungsvermerk zu erteilen, der unsere
Prifungsurteile zum Jahresabschluss und zum Lagebericht beinhaltet.
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Hinreichende Sicherheit ist ein hohes Mal3 an Sicherheit, aber keine Garantie dafir, dass
eine in Ubereinstimmung mit § 317 HGB gemaf Art. 107 GO Bay unter Beachtung der vom
Institut der Wirtschaftsprufer (IDW) festgestellten deutschen Grundsétze ordnungsmaliger
Abschlussprifung durchgefiihrte Prifung eine wesentliche falsche Darstellung stets auf-
deckt. Falsche Darstellungen kdnnen aus dolosen Handlungen oder Irrtimern resultieren
und werden als wesentlich angesehen, wenn verninftigerweise erwartet werden kénnte,
dass sie einzeln oder insgesamt die auf der Grundlage dieses Jahresabschlusses getroffe-
nen wirtschaftlichen Entscheidungen von Adressaten beeinflussen.

Wahrend der Priifung tben wir pflichtgemales Ermessen aus und bewahren eine kritische
Grundhaltung. Dartber hinaus

o identifizieren und beurteilen wir die Risiken wesentlicher Darstellungen im Jahresab-
schluss und im Lagebericht aufgrund von dolosen Handlungen oder Irrtimern, planen
und fuhren Prufungshandlungen als Reaktion auf diese Risiken durch sowie erlangen
Prifungsnachweise, die ausreichend und geeignet sind, um als Grundlage fiir unsere
Prufungsurteile zu dienen. Das Risiko, dass aus dolosen Handlungen resultierende
wesentliche falsche Darstellungen nicht aufgedeckt werden, ist héher als das Risiko,
dass aus Irrtimern resultierende wesentliche falsche Darstellungen nicht aufgedeckt
werden, da dolose Handlungen kollusives Zusammenwirken, Falschungen, beabsich-
tigte Unvollstandigkeiten, irreflilhrende Darstellungen bzw. das Aul3erkraftsetzen in-
terner Kontrollen beinhalten kénnen.

o gewinnen wir ein Verstandnis von dem fir die Prifung des Jahresabschlusses rele-
vanten internen Kontrollsystem und den fiir die Prifung des Lageberichts relevanten
Vorkehrungen und MaRRnahmen, um Prifungshandlungen zu planen, die unter den
gegebenen Umstanden angemessen sind, jedoch nicht mit dem Ziel, ein Priifungsur-
teil zur Wirksamkeit dieser Systeme des Eigenbetriebs abzugeben.

o beurteilen wir die Angemessenheit der von den gesetzlichen Vertretern angewandten
Rechnungslegungsmethoden sowie die Vertretbarkeit der von den gesetzlichen Ver-
tretern dargestellten geschatzten Werte und damit zusammenh&ngenden Angaben.

o ziehen wir Schlussfolgerungen tber die Angemessenheit des von den gesetzlichen
Vertretern angewandten Rechnungslegungsgrundsatzes der Fortfihrung der Unter-
nehmenstétigkeit sowie, auf der Grundlage der erlangten Prifungsnachweise, ob
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eine wesentliche Unsicherheit im Zusammenhang mit Ereignissen oder Gegebenhei-
ten besteht, die bedeutsame Zweifel an der Fahigkeit des Eigenbetriebs zur Fortfuh-
rung der Unternehmenstétigkeit aufwerfen konnen. Falls wir zu dem Schluss kom-
men, dass eine wesentliche Unsicherheit besteht, sind wir verpflichtet, im Bestéati-
gungsvermerk auf die dazugehorigen Angaben im Jahresabschluss und im Lagebe-
richt aufmerksam zu machen oder, falls diese Angaben unangemessen sind, unser
jeweiliges Prifungsurteil zu modifizieren. Wir ziehen unsere Schlussfolgerungen auf
der Grundlage der bis zum Datum unseres Bestatigungsvermerks erlangten Pri-
fungsnachweise. Zukinftige Ereignisse oder Gegebenheiten konnen jedoch dazu
fuhren, dass der Eigenbetrieb seine Unternehmenstatigkeit nicht mehr fortfiihren
kann.

o beurteilen wir Darstellung, Aufbau und Inhalt des Jahresabschlusses insgesamt ein-
schlie3lich der Angaben sowie ob der Jahresabschluss die zugrunde liegenden Ge-
schéaftsvorfalle und Ereignisse so darstellt, dass der Jahresabschluss unter Beach-
tung der deutschen Grundsatze ordnungsmalfiger Buchfiihrung ein den tatsachlichen
Verhaltnissen entsprechendes Bild der Vermdgens-, Finanz- und Ertragslage des Ei-
genbetriebs vermittelt.

o beurteilen wir den Einklang des Lageberichts mit dem Jahresabschluss, seine Geset-
zesentsprechung und das von ihm vermittelte Bild von der Lage des Eigenbetriebs.

o fihren wir Prifungshandlungen zu den von den gesetzlichen Vertretern dargestellten
zukunftsorientierten Angaben im Lagebericht durch. Auf Basis ausreichender geeig-
neter Prifungsnachweise vollziehen wir dabei insbesondere die den zukunftsorien-
tierten Angaben von den gesetzlichen Vertretern zugrunde gelegten bedeutsamen
Annahmen nach und beurteilen die sachgerechte Ableitung der zukunftsorientierten
Angaben aus diesen Annahmen. Ein eigenstandiges Prufungsurteil zu den zukunfts-
orientierten Angaben sowie zu den zugrunde liegenden Annahmen geben wir nicht
ab. Es besteht ein erhebliches unvermeidbares Risiko, dass kinftige Ereignisse we-
sentlich von den zukunftsorientierten Angaben abweichen.
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Wir erortern mit den fir die Uberwachung Verantwortlichen unter anderem den geplanten
Umfang und die Zeitplanung der Prifung sowie bedeutsame Prifungsfeststellungen, ein-
schlieBlich etwaiger Méngel im internen Kontrollsystem, die wir wahrend unserer Prifung
feststellen.”

4.  Gegenstand, Art und Umfang der Prifung

Gegenstand unserer Priifung waren der nach den fir alle Kaufleute geltenden handels-
rechtlichen Vorschriften und den ergénzenden Vorschriften fir Kapitalgesellschaften und
den weiteren rechtsformspezifischen Vorschriften der Eigenbetriebsverordnung des Bun-
deslandes Bayern i.V.m. den ergdnzenden Bestimmungen der Betriebssatzung aufgestellte
Jahresabschluss fur das Geschéftsjahr vom 1. Januar 2022 bis 31. Dezember 2022 — be-
stehend aus Bilanz, Gewinn- und Verlustrechnung, Anhang — und der nach 88§ 289 ff. HGB
aufgestellte Lagebericht Geschaftsjahr 2022.

Im Bestatigungsvermerk sind die Verantwortung der gesetzlichen Vertreter und des Werks-
ausschusses fir den Jahresabschluss und den Lagebericht sowie die Verantwortung des
Abschlussprfers flr die Prifung des Jahresabschlusses und des Lageberichts ausfihrlich
beschrieben. In diesem Zusammenhang weisen wir darauf hin, dass die Priifung der Ein-
haltung solcher gesetzlicher Vorschriften, die nicht die Rechnungslegung betreffen, nur in-
soweit zu den Aufgaben der Abschlusspriifung gehort, als sich aus diesen anderen Vor-
schriften Ublicherweise Rickwirkungen auf den gepriften Jahresabschluss ergeben oder
als die Nichtbeachtung solcher Gesetze erfahrungsgeméal Risiken zur Folge haben kén-
nen, denen im Lagebericht Rechnung zu tragen ist. Unsere Priifung hat sich zudem grund-
satzlich nicht darauf zu erstrecken, ob der Fortbestand des gepriften Unternehmens oder
die Wirksamkeit und Wirtschaftlichkeit der Geschaftsfliihrung zugesichert werden kdnnen.

Wir haben auftragsgemaf bei der Durchflihrung der Abschlussprifung auch die Ordnungs-
mafigkeit der Geschaftsfihrung und die wirtschaftlichen Verhaltnisse gem. § 53 Abs. 1
HGrG gepruft sowie den IDW PS 720 "Berichterstattung Uber die Erweiterung der Ab-
schlussprifung nach 8 53 HGrG" beachtet.

Wir haben unsere Prifung im Monat November 2022 sowie im Monat April 2023 durchge-
fuhrt.
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Die Grundziige unseres Prifungsvorgehens stellen wir im Folgenden dar:

Entwicklung der Priufungsstrategie

» Erlangung eines Verstandnisses des Unternehmens, seines Umfelds und seines rech-
nungslegungsbezogenen internen Kontrollsystems (IKS)

» Festlegung von Prifungsfeldern und Prifungsschwerpunkten auf Basis unserer Risi-

koeinschatzung:

e Umsatzerlose

¢ Vollstandigkeit und Bewertung des Sachanlagevermdgens

o Vollstandigkeit und Bewertung der sonstigen Ruckstellungen
¢ Vollstandigkeit der Angaben im Anhang

¢ Plausibilitat der Angaben im Lagebericht
» Festlegung der Prifungsstrategie und des zeitlichen Ablaufs der Prifung

» Auswahl des Prifungsteams

Auswahl und Durchfihrung kontrollbasierter Prifungshandlungen

» Auswahl kontrollbasierter Prifungshandlungen aufgrund von Risikoeinschatzungen
und Kenntnis der Geschaftsprozesse und Systeme

» Beurteilung der Ausgestaltung sowie der Wirksamkeit der ausgewahlten rechnungsle-
gungsbezogenen KontrollmaRnahmen
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Einzelfallprifungen und analytische Prifungen von Abschlussposten

» Durchfiihrung analytischer Prifungshandlungen von Abschlussposten

» Einzelfallprufungen in Stichproben und Beurteilung von Einzelsachverhalten unter Be-
ricksichtigung der ausgelbten Bilanzierungswahlrechte und Ermessensspielrdume,
u. a.

¢ Einholung von Bestatigungen der Kreditinstitute
e Einholung von Bestatigungen der verbundenen Unternehmen

e Einholung einer Bestatigung des Rechtamts Nurnberg das fir die rechtliche Bera-
tung und Fuhrung von Rechtstreitigkeiten fir den Eigenbetrieb zustandig ist

Gesamtbeurteilung der Priufungsergebnisse und Berichterstattungen

» Bildung des Prifungsurteils sowie Berichterstattung

» Berichterstattung in Prufungsbericht und Bestatigungsvermerk

» Mindliche Erlauterungen der Priifungsergebnisse gegeniliber dem Management

Von der Werkleitung und den von ihr beauftragten Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern sind
alle von uns erbetenen Aufklarungen und Nachweise erbracht und die berufstibliche schrift-
liche Vollstandigkeitserklarung abgegeben worden. Darin wird insbesondere versichert,
dass in der Buchfiihrung alle buchungspflichtigen Vorgéange und in dem vorliegenden Jah-
resabschluss alle bilanzierungspflichtigen Vermdgensgegenstande, Verpflichtungen und
Abgrenzungen, auRerdem samtliche Aufwendungen und Ertrage enthalten, ferner alle
Wagnisse berticksichtigt sowie alle erforderlichen Angaben gemacht sind.
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5. Feststellungen und Erlauterungen zur Rechnungslegung
5.1. Ordnungsmaligkeit der Rechnungslegung
5.1.1. Buchfuhrung und weitere geprifte Unterlagen

Die Buchfiihrung ist nach unseren Feststellungen in allen wesentlichen Belangen ord-
nungsgeman und entspricht den gesetzlichen Vorschriften. Die den weiteren gepriften Un-
terlagen entnommenen Informationen sind ordnungsgemaf in Buchfuhrung, Jahresab-
schluss und Lagebericht abgebildet worden.

5.1.2. Jahresabschluss

Der Jahresabschluss des Eigenbetriebs zum 31. Dezember 2022 (Anlagen 1 bis 3) ent-
spricht nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prifung gewonnenen Erkenntnisse
in allen wesentlichen Belangen den Rechnungslegungsvorschriften der Eigenbetriebsver-
ordnung des Bundeslandes Bayern i.V.m. den deutschen, fiir Kapitalgesellschaften gelten-
den handelsrechtlichen Vorschriften und den erganzenden Bestimmungen der Betriebssat-
zung.

Der Jahresabschluss wurde ordnungsgemal aus der Buchfiihrung und den weiteren ge-
pruften Unterlagen abgeleitet. Die gesetzlichen Vorschriften zur Gliederung, Bilanzierung
und Bewertung sowie zum Anhang wurden eingehalten.

Die erganzenden Bestimmungen der Betriebssatzung zur Rechnungslegung wurden be-
folgt.

5.1.3. Lagebericht

Der Lagebericht fiir das Geschéftsjahr 2022 (Anlage 4) entspricht nach unserer Beurteilung
aufgrund der bei der Prifung gewonnenen Erkenntnisse in allen wesentlichen Belangen
den Vorschriften der Eigenbetriebsverordnung des Bundeslandes Bayern i.V.m. den deut-
schen fur Kapitalgesellschaften geltenden handelsrechtlichen Vorschriften sowie den er-
ganzenden Bestimmungen der Betriebssatzung.
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5.2. Gesamtaussage des Jahresabschlusses
5.2.1. Feststellungen zur Gesamtaussage des Jahresabschlusses

Der Jahresabschluss vermittelt insgesamt, d. h. aus dem Zusammenwirken von Bilanz, Ge-
winn- und Verlustrechnung und Anhang, unter Beachtung der Grundsétze ordnungsmali-
ger Buchfuhrung ein den tatsachlichen Verhaltnissen entsprechendes Bild der Vermo-
gens-, Finanz- und Ertragslage des Eigenbetriebs.

5.2.2. Wesentliche Bilanzierungs- und Bewertungsgrundlagen und deren
Anderungen

Wir verweisen hierzu auf die Ausfihrungen im Anhang. Die Bilanzierungs- und Bewertungs-
methoden wurden unverandert beibehalten.

6. Feststellungen gemaR 8 53 HGrG

Die Feststellung zur Prifung der OrdnungsméaRigkeit der Geschaftsfihrung (8 53 Abs. 1
Nr. 1 HGrG) und zu den weiteren Kriterien gem. § 53 Abs. 1 Nr. 2 HGrG ergeben sich aus
der Beantwortung des Fragebogens zur Priifung der OrdnungsmaRigkeit der Geschaftsfuh-
rung und der wirtschaftlichen Verhaltnisse nach 8 53 HGrG, der diesem Bericht als An-
lage 6 beigefiigt ist.

Die Prufung der OrdnungsmaRigkeit der Geschéaftsfuhrung fuhrte zu keinen Beanstandun-
gen. Die wirtschaftlichen Verhaltnisse sind geordnet.
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7. Schlussbemerkung

Den vorstehenden Bericht Gber die Prifung des Jahresabschlusses des Abfallwirtschafts-
betriebs der Stadt Nurnberg, Nurnberg, fir das Geschaftsjahr vom 1. Januar 2022 bis
31. Dezember 2022 und des Lageberichts fir das Geschaftsjahr 2022 erstatten wir in Uber-
einstimmung mit den Vorschriften der Eigenbetriebsverordnung des Bundeslandes Bayern
i.V.m. den deutschen fur Kapitalgesellschaften geltenden handelsrechtlichen Vorschriften
und den deutschen Grundsétzen ordnungsmafiiger Erstellung von Prufungsberichten (IDW
PS 450 n.F.).

Der von uns erteilte Bestatigungsvermerk ist in Abschnitt 3. unter "Wiedergabe des Besta-
tigungsvermerks" enthalten.

Nurnberg, 24. April 2023

Baker Tilly GmbH & Co. KG
Wirtschaftsprifungsgesellschaft

WIRTSCHAFTS-

; PRUFUNGS-
M z A B GESELLSCHAFT
W

Thomas Manfred Edenhofer, May 17,2023 09:38:49 AM UPétra MARGIT Mayer, May 17,2023 09:35:26 AM UTC

Prof. Dr. Edenhofer Mayer
Wirtschaftsprtfer Wirtschaftsprtferin
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Bilanz per 31. Dezember 2022

Anlage 1

Abfallwirtschaftsbetrieb Stadt Nurnberg - ASN -

31.12.2022 31.12.2021 31.12.2022 31.12.2021
AKTIVA EURO EURO TEURO PASSIVA EURO EURO TEURO
A. Anlagevermdgen A. Eigenkapital
I. Immaterielle Vermdgensgegensténde 11.791,48 12
I.  Stammkapital 0,00 0
Il. Sachanlagen
Il. Allgemeine Riicklage 3.000.000,00 3.000
1. Grundstiicke und grundstiicksgleiche
Rechte mit Geschafts-, Betriebs- lll. Gewinn/Verlust
und anderen Bauten 16.006.553,11 17.824
2. Betriebsanlagen 7.163.504,23 9.701 Gewinn (+) / Verlust (-) des Vorjahres 62.995.492,79 81.188
3. Tiefbauten 1.594.959,20 1.912
4. Maschinen 11.676,40 10 Jahresgewinn (+) / -verlust (-) -6.716.419,77 56.279.073,02 -18.192  62.996
5. Fahrzeuge 4.564.055,63 5.861 59.279.073,02 65.996
6. Betriebs- und Geschéftsausstattung 348.498,95 426
7. Geleistete Anzahlung u. Anlagen im Bau 888.253,41 30.577.500,93 397 36.131| [B. Ruckstellungen
Ill. Finanzanlagen 1. Rickstellungen fiir Pensionen 5.669.032,00 5.159
2. Sonstige Ruckstellungen
1. Wertpapiere des Anlagevermdgens (Anleihen) 82.000.000,00 82.000.000,00 82.000 82.000 Rickstellung fur Rekultivierung / Nachsorge Deponien 24.969.033,00 22.816
112.589.292,41 118.143 Rickstellung zum Ausgleich von Gebuhrenschwankungen 921.584,34 1.670
Rickstellungen fir Altersteilzeitverpflichtungen 715.159,00 807
B. Umlaufvermégen weitere Riickstellungen 15.908.265,87 12.289
48.183.074,21 42.741
|. Forderungen und sonstige Vermdgensgegenstande C. Verbindlichkeiten
1. Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 1.586.124,12 5.599
1. Verbindlichkeiten gegentber Kreditinstituten 27.346.113,49 29.560
2. Forderungen gegen verbundene Unternehmen 23.470.603,20 19.278
3. Sonstige Vermdgensgegenstande 673.247,44 243 2. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 2.793.153,03 2.786
25.729.974,76 25.120
Il. Kassenbestand,
Guthaben bei Kreditinstituten 5.345.443,91 3.977 3. Verbindlichkeiten gegentiber verbundene Unternehmen 4.999.545,90 4.038
C. Rechnungsabgrenzungsposten 0,00 0 4. Sonstige Verbindlichkeiten 1.063.751,43 2.119
davon aus Steuern
1.029.052,45 EURO (Vorjahr 2.100 TEURO)
davon im Rahmen der sozialen Sicherheit
0,00 EURO (Vorjahr 0 TEURO)
36.202.563,85 38.503
SUMME AKTIVA 143.664.711,08 147.240 SUMME PASSIVA 143.664.711,08 147.240
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Anlage 2

Abfallwirtschaftsbetrieb Stadt Nirnberg - ASN -

Gewinn- und Verlustrechnung fir die Zeit vom 1. Januar 2022 bis 31. Dezember 2022

2022 2021
EURO EURO TEURO
1. Umsatzerlose 71.318.161,87 71.318
2. andere aktivierte Eigenleistungen 0,00 0
3. Sonstige betriebliche Ertrage 3.272.693,17 1.273
4. Materialaufwand
a) Aufwendungen fur Roh-, Hilfs- und
Betriebsstoffe und fiir bezogene Waren 10.165.092,34
b) Aufwendungen fiir bezogene Leistungen 28.917.118,48
39.082.210,82 38.074
5. Personalaufwand
a) Lohne und Gehélter 19.247.263,16
b) Soziale Abgaben und Aufwendungen fir
Altersversorgung und fir Unterstiitzung 7.104.508,47
- davon fir Altersversorgung 3.133.397,89 EURO 26.351.771,63 27.471
(VJ. 3.536 TEURO)
6. Abschreibungen auf immaterielle Vermégensgegenstande
des Anlagevermdgens und auf Sachanlagen 6.186.911,47 13.528
7. Sonstige betriebliche Aufwendungen 6.233.194,10 7.494
8. Ertrage aus anderen Wertpapieren und Ausleihungen des
Finanzanlage-Vermdgens 557.000,00 557
9. Sonstige Zinsen und ahnliche Ertrage 71.428,18 1
10. Zinsen und &hnliche Aufwendungen 4.039.968,03 4.728
11. Ergebnis nach Steuern -6.674.772,83 -18.146
12. Sonstige Steuern 41.646,94 46
13. Jahresverlust (-) / -gewinn (+) -6.716.419,77 -18.192

63/2023

Nachrichtlich:
Die Werkleitung schlagt vor:

Der Jahresverlust in Hohe von 6.716.419,77 EURO wird gemaR 8 8 EBV Bayern
mit dem bereits vorgetragenen Jahresgewinn der Vorjahre in Hohe von insgesamt

62.995.492,79 EURO auf neue Rechnung vorgetragen.

Die tatséchlichen Umsatzerldse beliefen sich im Jahr 2022 auf 70.565.078,21 EURO.
Die in der Gewinn- und Verlustrechnung aufgefihrten Umsatzerldse waren um eine Teilauflésung
der Ruckstellung zum Ausgleich fir Gebihrenschwankungen um 753.083,66 EURO zu erhdhen.
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Anhang

. Rechtsform und Einbindung in die
Organisationsstruktur der Stadt Niirnberg

Der Abfallwirtschaftsbetrieb Stadt Nurnberg (ASN), Am Pferdemarkt 27, 90439 Nurnberg, wird seit
01.01.1999 als Eigenbetrieb der Stadt Nirnberg i.S.d. Art. 88 der Gemeindeordnung fur den
Freistaat Bayern (GO) gefuhrt. ASN st ein organisatorisch, verwaltungsméaRig und
finanzwirtschaftlich gesondertes Unternehmen auf3erhalb der allgemeinen Verwaltung der Stadt
Nurnberg, ohne eigene Rechtspersonlichkeit (siehe Ubersicht Seite 3, Organigramm der Stadt
Nurnberg).

Organe fiir Angelegenheiten des ASN

Organe fir Angelegenheiten des ASN sind der Stadtrat, der Werkausschuss, der
Oberburgermeister und die Werkleitung.

Der Oberbirgermeister

Der Oberblrgermeister ist Vorsitzender des Werkausschusses. Er ist Vorgesetzter der
Werkleitung. AuBerdem entscheidet er bei unaufschiebbaren Geschaften anstelle des Stadtrates
und des Werkausschusses durch dringliche Anordnungen.

Der Stadtrat

Der Stadtrat entscheidet Uber die ihm nach der GO und der Betriebssatzung-ASN vorbehaltenen
Aufgaben. Hierzu gehoren beispielsweise Erlass und gegebenenfalls Anderung der
Betriebssatzung-ASN, die Bestellung des Werkausschusses und seiner Mitglieder sowie der
Werkleitung. In seine Kompetenz fallt u.a. auch die Entscheidung lber den Wirtschaftsplan, die
Feststellung des gepriften Jahresabschlusses, die Verwendung des Jahresgewinnes bzw. die
Behandlung des Jahresverlustes sowie die Entlastung der Werkleitung.

Der Werkausschuss

Der Werkausschuss ist ein beschlielBender Ausschuss des Nirnberger Stadtrates im Sinne der
Artikel 32 und 55 GO. In dieser Funktion entscheidet er in Werksangelegenheiten, fur die weder
die Werkleitung noch der Stadtrat oder der Oberbilrgermeister zustandig sind. Hierzu gehoren z.B.
der Erlass der Geschéaftsanweisung fiir die Werkleitung oder Entscheidungen Uber groRere
Vorgange im Investitions- und Finanzsektor. Daneben hat der Werkausschuss die Funktion eines
vorberatenden Ausschusses in Angelegenheiten, die dem Stadtrat zur Entscheidung vorbehalten
sind.
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Im Berichtszeitraum vom 01.01.2022 bis 31.12.2022 waren

Oberbilrgermeister
Markus Konig ab 01.05.2020
Mitglieder des Werkausschusses:

ab 27.10.2021

Vorsitzender Markus Kénig Oberbirgermeister
stellvertretender

Vorsitzender Maik Pflaum

Stadtrat Ernesto Buholzer Sepulveda
Stadtratin Daniela Eichelsdorfer
Stadtrat Daniel Frank

Stadtrat Dieter Goldmann

Stadtrat Dr. Klemens Gsell

Stadtrat Gerhard Groh

Stadtratin Inga Hager

Stadtrat Dr. Otto Heimbucher
Stadtratin Christine Kayser

Stadtrat Kai Kiifner

Stadtrat Willibald Schlesinger
Stadtrat Marc Schiiller

Stadtrat Konrad Schuh

Stadtrat Michael Ziegler

Die Werkleitung

Die Werkleitung besteht aus der Ersten Werkleiterin, die gleichzeitig berufsmaRige Stadtratin ist,
und dem Zweiten Werkleiter. Die Werkleitung fiihrt die laufenden Geschafte von ASN und vertritt
insoweit die Stadt Nurnberg nach auBBen. Nach der Betriebssatzung-ASN und der
Geschaftsanweisung fur die Werkleitung leitet diese den Betrieb selbststédndig und gesamt-
verantwortlich. Der Ersten Werkleiterin ist es vorbehalten, im Stadtrat, dem Werkausschuss,
anderen Stadtratsausschiussen und Kommissionen Berichte vorzulegen und Antréage zu stellen.
AufRerdem vertritt sie den Betrieb gegeniiber den Medien und im Rahmen der Offentlichkeitsarbeit
und ist mit bestimmten Personalbefugnissen ausgestattet. Der Aufgabenbereich des Zweiten
Werkleiters umfasst die (brigen betrieblichen Belange technischer und kaufménnischer Art,
insbesondere die organisatorischen und weiteren personellen Aufgaben sowie das Finanz-,
Rechnungs-, Berichts- und Beschlusswesen, Planung, Bau, Betrieb und Unterhalt aller
Einrichtungen.

Erste Werkleiterin: Britta Walthelm (Referentin f. Umwelt u. Gesundheit)

Zweiter Werkleiter: Reinhard Arndt (bis 31.03.2022)
Hans-Peter Kauppert (ab 01.04.2022)
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. Erlauterungen zum Jahresabschluss

1. Form und Darstellung von Bilanz sowie Gewinn- und Verlustrechnung

Der Jahresabschluss des Eigenbetriebs Abfallwirtschaftsbetrieb Stadt Nirnberg wurde nach den
Vorschriften der Bayerischen Eigenbetriebsverordnung und erganzend nach 8§ 238 ff. des Han-
delsgesetzbuches fiir grof3e Kapitalgesellschaften aufgestellt.

Um die Besonderheiten bei Abfallwirtschaftsbetrieben besser darzustellen, wurden Posten in der
Bilanz und der Gewinn- und Verlustrechnung zusétzlich eingefiigt bzw. Postenbezeichnungen den
speziellen Gegebenheiten des Unternehmens angepasst.

Die Entwicklung des Anlagevermdgens lasst sich aus dem als Anlage zum Anhang beigeflgten
Anlagespiegel entnehmen.

Aufgrund der wesentlichen Inhalte bei den sonstigen Ruckstellungen und zum besseren
Verstandnis fur den Bilanzleser, wurde diese Position in der Bilanz detailliert aufgefthrt.

Um die Ubersicht fur den Bilanzlesenden noch zu verbessern, wurde die Position Gewinn/Verlust
im Anhang anders dargestellt.

Die Gewinn- und Verlustrechnung ist nach dem Gesamtkostenverfahren nach § 275 Abs. 2 HGB
gegliedert.

Die nach den gesetzlichen Vorschriften anzubringenden Vermerke gemaf BilRuG, wurden bei den
entsprechenden Teilen des Jahresabschlusses insbesondere Bilanz, Gewinn- und
Verlustrechnung und Anhang aufgefthrt.

2. Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden

Entgeltlich erworbene immaterielle Vermégensgegenstdnde und Sachanlagen einschlie3lich der
im Bau befindlichen Anlagen wurden entsprechend den handelsrechtlichen Vorschriften mit den
Anschaffungskosten (abzliglich Skonti und Rabatte und zuzliglich Anschaffungsnebenkosten, wie
Frachten, Rollgeld usw.), vermindert um planmafige lineare Abschreibungen entsprechend der
wirtschaftlichen Nutzungsdauer, angesetzt.

Geringwertige Vermégensgegenstande bis 800,00 EURO wurden in Anlehnung an den § 6 Abs. 2
EStG voll abgeschrieben.

Finanzanlagen (Anleihen), welche zu 100 % des Nennwertes von ASN angeschafft wurden und
mit Garantie versehen sind, dass diese bei Félligkeit zu 100 % des Nennwertes zurtickbezahit
werden, sind mit den Anschaffungskosten bewertet worden, auch wenn diese zwischenzeitlich
Kursschwankungen unterlegen sind.

Das allgemeine Ausfallrisiko ist durch eine pauschale Wertberichtigung der Forderungen gedeckt.
Uneinbringliche Forderungen wurden abgeschrieben.

Die anderen Gegenstande des Umlaufvermdgens wurden zum Nennwert bilanziert.

Nach § 1 Abs. 3 der Betriebssatzung weist der ASN kein Stammkapital aus.
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Die Pensionsrickstellungen wurden aufgrund eines versicherungsmathematischen Gutachtens
passiviert. Der Berechnung liegen die Richttafeln 2018 G von Prof. Dr. Klaus Heubeck zugrunde.
Aufgrund der Anderung des § 253 Absatz 6 Satz 1 HGB wurde der Rechnungszinsful® zur
Ermittlung des handelsrechtlichen Teilwertes aus einem durchschnittlichen Marktzinssatz der
letzten 10 Jahre ermittelt. Er betragt fur 2022 1,78 % (Vorjahr 1,87 %). Der ebenfalls zu
ermittelnde Unterschiedsbetrag zwischen dem durchschnittichen Marktzinssatz der letzten 10
Jahre und des durchschnittlichen Marktzinssatzes der letzten 7 Jahre (1,44 %, Vorjahr 1,35 %)
betragt 450.041,00 EURO (Vorjahr 665.171,00 EURO) und wurde mit einer Ausschittungssperre
belegt. AuBerdem wurde eine Dynamisierung der Bezugsgrof3en zur korrekten Abbildung des
handelsrechtlichen Erfullungsrickstandes vorgenommen. Dies erfolgte durch die Einbeziehung
erwarteter Lohn-, Gehalts- und Rententrends von 2,50 %, sowie die Anpassung der laufenden
Renten von 1,75 %. Gerechnet wurde mit einer relativ konstanten Pramie. Als
Finanzierungsendalter wurde die Regelaltersgrenze gewahlt.

Die Arbeitnehmer sind bei der Zusatzversorgungskasse der bayerischen Gemeinden (ZVK)
versichert. Bei dieser Zusatzversorgung handelt es sich um eine mittelbare, nicht
bilanzierungspflichtige Pensionsverpflichtung gemaR Art. 28 Abs. 1 Satz 2 EGHGB.

Fur die Verpflichtungen aus Altersteilzeitvertrdgen wurden Ruckstellungen nach einem versiche-
rungsmathematischen Gutachten gebildet, dem die Richttafeln 2018 G von Prof. Dr. Klaus
Heubeck mit dem Rechnungszinsful3 von 1,44 % (VJ 1,35 %) sowie die Beitragsséatze zur
Sozialversicherung, die Dynamik der anrechenbaren Bezige von 1,75 % und die Dynamik der
Beitragsbemessungsgrenze fiir Sozialversicherungsbeitrage gemal Rentenbericht zugrunde
liegen.

Des Weiteren wurde eine Rickstellung fur Beihilfezusagen ab Rentenbeginn der beihilfeberech-
tigten Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter passiviert. Der anzusetzende Wert dieser Riickstellung
wurde in einem versicherungsmathematischen Gutachten, unter Zugrundelegung der Richttafeln
2018 G von Prof. Dr. Klaus Heubeck und einem Rechnungszinsful? von 1,44 % (Vorjahr 1,35 %)
sowie der Anpassung der laufenden Beihilfen von 3,00 %, ermittelt.

Die Rickstellungen zum Ausgleich von Gebuhrenschwankungen, Abbruch MVA einschlief3lich
aller Nebenanlagen sowie die Ruckstellung fir Rekultivierung/Nachsorge Deponien, mit einer
Restlaufzeit von mehr als einem Jahr, wurden mit dem ihrer Restlaufzeit entsprechenden
durchschnittlichen Marktzinssatz der vergangenen sieben Geschaftsjahre, gemafl § 253 Abs. 2
Satz 1 HGB, angesetzt.

Ruckstellungen werden in Ho6he des Erfillungsbetrages angesetzt, der nach verninftiger
kaufmannischer Beurteilung notwendig ist, um alle am Bilanzstichtag drohenden Verluste und
ungewissen Verbindlichkeiten abzudecken.

Die Verbindlichkeiten sind mit dem Erfullungsbetrag ausgewiesen.

63/2023 Seite 5



Anhang 2022

3.1

3.1.1.
3.1.1.1.
3.1.1.2.

3.1.1.3.

63/2023

Erlauterungen zu Positionen der Bilanz

Aktivseite

Anlagevermdgen

Immaterielle Vermdgensgegenstande
Sachanlagen

Finanzanlagen

Um die Uberschiisse aus Gebiihren, welche dem Gebiihrenzahler
im nachsten Gebuhrenkalkulationszeitraum zurtickgezahlt werden
mussen, nicht durch drohende Negativzinsen zu mindern, wurden
im Zeitraum 2016 bis 2021, 82 Mio. EURO Finanzanlagen in
Form von Anleihen der Sparkassenorganisation gezeichnet.
Diese Wertpapiere sind durch das Sicherungssystem der

Sparkassen-Finanzgruppe gesichert.

Weitere Informationen zum Anlagevermdgen

werden aus dem Anlagespiegel (siehe Anlage 1) ersichtlich.
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Anlage 3
31.12.2022 31.12.2021
EURO EURO
11.791,48|| 12.036,56|

30.577.500,93||

36.130.588,37|

82.000.000,00||

82.000.000,00|




Anhang 2022

3.1.2.

3.1.2.1.

3.1.2.1.1.

3.1.2.1.2.

3.1.2.1.3.

3.1.2.2.

3.1.3.

63/2023

Umlaufvermadgen

Forderungen
und sonstige Vermdgensgegenstande

Forderungen aus Lieferungen und
Leistungen

kreditorische Debitoren

Pauschal- und Einzelwertberichtigungen

Forderungen gegen verbundene Unternehmen
aus Lieferungen und Leistungen

debitorische Kreditoren

Betriebsmittelkonto

kreditorische Debitoren

sonstige Vermodgensgegenstande
Abzufiihrende Sozialversicherung

Forderung an Sparkasse Nurnberg (Wertpapierzinsen)

debitorische Kreditoren
sonstige Forderungen
Forderungen an Mitarbeiter

Summe Forderungen u. sonst. Vermégensgegenstande|

Den Forderungen aus Lieferungen und Leistungen an Dritte und an
die Stadt Nirnberg liegen Rechnungen und Bescheide zugrunde.

Die Forderungen sind innerhalb eines Jahres zur Zahlung féllig.

Kassenbestand, Guthaben bei Kreditinstituten

Guthaben bei der Sparkasse Nirnberg
Geldbestand der Handkassen

Rechnungsabgrenzungsposten
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Anlage 3
31.12.2022 31.12.2021
EURO EURO

1.649.578,29 5.784.828,44
4.036,20 1.703,17
-67.490,37 -187.090,37
1.586.124,12|[  5.599.441,24]
607.318,71 1.961.925,21
198,70 3.654,08
22.825.603,49  17.311.728,92
37.482,30 170,18

23.470.603,20] |

19.277.478,39|

0,00 184,89
204.747,93 204.747,93
253.930,79 3.459,60
175.714,57 0,00

38.854,15 34.706,67
673.247,44]| 243.099,09]

25.729.974,76||

25.120.018,72|

5.344.235,61 3.975.705,36
1.208,30 1.828,35
5.345.443,91||  3.977.533,71]
0,00]| 0,00]




Anhang 2022

3.2.

3.2.1.

3.2.1.1.

3.2.1.2.

3.2.1.3.

3.2.1.3.1.

63/2023

Anlage 3
31.12.2022 31.12.2021
EURO EURO
Passivseite
Eigenkapital
Stammkapital 0,00/| 0,00
Der ASN verfiigt satzungsgeman tber kein Stammkapital.
Rucklagen
Allgemeine Riicklage 3.000.000,00||  3.000.000,00
Die Allgemeine Ricklage stammt aus der Aufdeckung
stiller Reserven im Rahmen der Vermdgensubertragung
der TAN.
Gewinn/Verlust
Gewinn (+) / Verlust (-) des Vorjahres
restlicher Fehlbetrag aus dem kameralen Haushalt
zum 01.01.1999 -28.856.032,20
Jahresgewinn 1999 2.191.880,78
Jahresgwinn 2000 5.298.709,00
Entnahme Ricklage 2001 5.753.875,34
Jahresgewinn 2001 5.915.838,00
Jahresverlust 2002 -5.058.977,00
Jahresverlust 2003 -3.637.058,00
Jahresverlust 2004 -2.534.654,00
Jahresgewinn 2005 3.821.423,00
Jahresgewinn 2006 10.880.024,00
Jahresgewinn 2007 7.386.200,14
Jahresgewinn 2008 3.311.139,87
Jahresgewinn 2009 8.021.873,15
Jahresgewinn 2010 7.546.150,49
Jahresverlust 2011 -16.335.993,90
Jahresgewinn 2012 5.510.347,69
Jahresverlust 2013 -1.798.944,69
Jahresverlust 2014 -163.135,30
Jahresgewinn 2015 12.046.888,57
Jahresgewinn 2016 32.029.132,14
Jahresgewinn 2017 17.132.664,14
Jahresgewinn 2018 15.732.983,12
Jahresgewinn 2019 5.659.260,63
Jahresverlust 2020 -8.666.106,56
Jahresverlust 2021 -18.191.995,62
Saldo zum 01.01.2022 62.995.492,79
Jahresverlust 2022 -6.716.419,77
Summe Gewinn/Verlust 56.279.073,02
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Anhang 2022

3.2.2.

3.2.2.1.

3.2.2.2.

63/2023

Riickstellungen

Ruckstellungen fir Pensionen |

Die Gesamtverpflichtung der Pensionsriickstellung belauft
sich auf 24,27 Mio. EURO, passivierungspflichtig fiir
Neuzusagen nach dem 31.12.1986 sind 5.669.032,00 EURO

Sonstige Rickstellungen
Sonstige Ruckstellungen

Riickstellungen fiir Resturlaub / Uberstunden

Rickstellungen fir Altersteilzeitverpflichtungen
Ruckstellungen flr Beihilfezusagen

Ruckstellung fur Jahresabschlusskosten

Rickstellung fiur Prozesskosten

Rickstellung fir Rekultivierung / Nachsorge Deponien
Ruckstellung fur Abbruch der ,alten® MVA

Rickstellung Abbruch MVA einschlie3lich aller Nebenanlagen
Ruckstellung zum Ausgleich von Gebihrenschwankungen
Ruckstellung Aufbewahrung von Geschaftsunterlagen

Ruckstellung fur ungewisse Verbindlichkeiten

Anlage 3
31.12.2022 31.12.2021

EURO EURO
5.669.032,00||  5.158.887,00|
86.679,46 312.958,58
1.656.500,00 1.607.200,00
715.159,00 807.595,00
2.579.142,00 2.569.988,00
75.500,00 75.100,00
40.000,00 40.000,00

24.969.033,00
356.287,62
10.072.652,00
921.584,34
7.600,00

1.033.904,79

22.815.869,00
356.287,62
6.779.296,00
1.669.704,00
7.500,00

540.797,29

42.514.042,21]|

37.582.295,49)]

Summe Riickstellungen|

48.183.074,21]|

42.741.182,49|

Die Riickstellung fiir Resturlaub / Uberstunden wurde auf der Grundlage der von der Stadtkammerei
verdéffentlichten Aktivdurchschnittsbeziige und der noch nicht eingebrachten Tage / Stunden berechnet.

Fur Mitarbeiter, die zum 31.12.2022 in Altersteilzeit waren, wurden Riickstellungen gebildet.

Fir die Verpflichtung, Pensionéren in Krankheits-, Geburts- und Todesféllen Beihilfen zu gewéhren,

eine Rickstellung fir Beihilfezusagen gebildet worden.
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63/2023

Anlage 3

Die Riickstellung fiir Jahresabschlusskosten beinhaltet die externe Priifung und interne Kosten fur
Personal und Veroffentlichung im Amtsblatt sowie Kosten fiir das Pensions-, Beihilfe- und
ATZ-Gutachten. AuRerdem sind die Kosten fiir das Gutachten zur Aktualisierung der Deponiertickstellung
enthalten.

Im Rahmen einer Uberpriifung der Riickstellung fiir Rekultivierungs- und Nachsorgekosten der
Reststoffdeponien Niirnberg-Siid und Niirnberg-Nord ergab sich eine Erhéhung der Riickstellung
um ca. 2 Mio. EURO auf ca. 24,97 Mio. EURO. Die Erh6hung begriindet sich mit dem
Zinsaufwand aus der Aufzinsung, Erhéhung der Kosten fir Kontrolle/Wartung der Dranage sowie
dem Austausch der Steuerung.

Die Ruckstellung Abbruchkosten der alten MVA blieb erhalten, da die Oberflachenarbeiten
wegen der aktuellen Betriebshofplanungen des Eigenbetriebs SOR und wegen der Sparten-
umlegungen fir den Ausbau des Frankenschnellweges noch nicht abgeschlossen werden kdnnen.

Die Ruckstellung fur den Abbruch der Millverbrennungsanlage einschlieRRlich aller Nebenanlagen
in der Hinteren Marktstraf3e 4, im Zeitpunkt der Beendigung des Erbbaurechtsvertrages, erhdhte sich
aufgrund der jahrlichen ratierlichen Zufiihrung gegentber dem Vorjahr.

Die Riickstellung zum Ausgleich von Gebiihrenschwankungen beinhaltet den hoheitlichen Uberschuss
des vorherigen Gebihrenkalkulationszeitraums, der im aktuellen Gebuhrenkalkulationszeitraum
bertcksichtigt werden muss, sowie Zinsaufwendungen aus der Aufzinsung.

Die Riuckstellung fir die Aufbewahrung von Geschéftsunterlagen wurde fir Aufwendungen, die in der
Zukunft durch Aufbewahrungspflicht der Geschéftsunterlagen anfallen, gebildet.

Fir erhaltene Lieferungen und sonstige Leistungen, die noch nicht abgerechnet wurden, war eine
Ruckstellung fur ungewisse Verbindlichkeiten in Hohe von ca. 0,45 Mio. EURO zu bilden.
Die noch nicht fakturierte Endabrechnung des Wertstoffhofbetreibers belauft sich auf 0,58 Mio EURO.
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3.2.3.

3.2.3.1.

3.2.3.2.

3.2.3.3.

3.2.3.4.

63/2023

Verbindlichkeiten

Verbindlichkeitenspiegel

Anlage 3

Gesamt bis 1 Jahr tber 1 Jahr Uber 5 Jahre
T-EURO T-EURO T-EURO T-EURO
gegeniber Kreditinstituten 27.346 2.306 25.040 14.821
(Vorjahr) (29.560) (2.214) (27.346) (17.553)
aus Lieferg. und Leistg. (Dritte) 2.793 2.793 0 0
(Vorjahr) (2.786) (2.786) 0) 0)
gegeniber verbundene Unternehmen 5.000 5.000 0 0
(Vorjahr) (4.038) (4.038) 0) 0)
sonstige Verbindlichkeiten 1.064 1.064 0 0
(Vorjahr) (2.119) (2.119) 0) 0)
Gesamt 36.203 11.163 25.040 14.821
(Vorjahr) (38.503) (11.157) (27.346) (17.533)

beinhaltet bis 1 Jahr und tber 1
Jahr
Verbindlichkeiten, die durch Pfandrechte oder ahnliche Rechte gesichert sind, bestanden im Berichts-

zeitraum nicht.

Verbindlichkeiten gegentber Kreditinstituten

Diese Darlehen wurden im Rahmen der Vermdgensiibertragung von

der TAN tbernommen.

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen

debitorische Kreditoren

Verbindlichkeiten gegentiber verbundene Unternehmen

(u.a. Dienststellen der Stadt Nurnberg)
davon: aus Lieferungen und Leistungen
kreditorische Debitoren

debitorische Kreditoren

Sonstiges

sonstige Verbindlichkeiten
kreditorische Debitoren
Umsatzsteuerzahllast
Lohnsteuer
Verwahrgeldkonto
gegenuber Mitarbeitern
Pfandgelder fir Transponder
Depotgebiihr 4. Quartal

Summe Verbindlichkeiten
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31.12.2022
EURO

31.12.2021
EURO

27.346.113,49]|

29.560.325,59|

2.539.222,24 2.782.263,14
253.930,79 3.459,60

[ 2.793.153,03|]  2.785.722,74]
4.961.854,90 3.574.539,07
198,70 3.654,08
37.482,30 170,18
10,00 460.010,00

[ 4.999.545 90| 4.038.373,33]
4.036,20 1.703,17
815.641,52 1.905.673,17
213.410,93 194.189,50
17.925,66 4.338,63
1.988,44 1.507,02
3.550,00 3.550,00
7.198,68 8.118,93

[ 1.063.751,43|] 2.119.080,42]

36.202.563,85||

38.503.502,08|




Anhang 2022

4.1.
4.1.1.

4.1.1.1.

4.1.2.

4.2.

4.3.

63/2023

Erlauterungen zu Positionen der
Gewinn- und Verlustrechnung

2022
EURO
Umsatzerlgse
Uber das Steueramt veranlagte Gebuhren:
- Abfall: Einsammlung / Transport / Verbrennung 44.741.627,96

Anlage 3

2021
EURO

43.999.402,79

| 44.741.627,96]|

43.999.402,79)]

andere Erlése und nicht Uber das Steueramt veranlagte
Gebuhren mit Dritten und Dienststellen der Stadt Nirnberg

- Verbrennungsgebihren fur Abfélle zur Beseitigung

und Abfélle zur energetischen Verwertung 12.817.106,85 13.444.033,58
- Erlése aus Dampfverkauf 4,518.177,27 4.865.341,47
- Deponiegebiihren 474.991,01 1.037.032,21
- Zahlung von DSD fur Leistungen des ASN 919.081,60 925.571,41
- Teilauflésung und Bildung Riickstellung fir den Ausgleich
von Gebuhrenschwankungen aus den vorherigen Gebuhren-

kalkulationszeitraum 753.083,66 1.624.308,00
- Sonstiges 7.094.093,52 5.422.860,22

| 26.576.533,91]|

27.319.146,89|

Die_sonstigen Erlése in Hohe von 7,1 Mio EURO beinhalten insbesondere Erlése aus
der Verwertung PPK (4,8 Mio EURO) und der sonstigen Verwertung (1,34 Mio EURO)

Summe Umsatzerlose | 71.318.161,87||

71.318.549,68|

Andere aktivierte Eigenleistungen | 0,00 |

0,00|

Sonstige betriebliche Ertrage [ 3.272.693,17||

1.272.758,51]

Die sonstigen betrieblichen Ertrage beinhalten insbesondere Ertrage
aus Versicherungsentschadigung in Hohe von ca. 1,17 Mio EURO,
sowie 1,2 Mio EURO aus nachtraglicher Berichtigung von Rechnungen.
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4.4,

4.4.1.

4.4.2.

63/2023

2022
EURO
Materialaufwand
Aufwendungen fir Roh-, Hilfs- und
Betriebsstoffe und fiir bezogene Waren
- Roh,- Hilfs- und Betriebsstoffe, Waren 2.147.539,28
- Treibstoffkosten 1.355.117,47
- Energiekosten 5.426.482,28
- Reparaturmaterial 1.235.953,31

Anlage 3

2021
EURO

2.895.786,31

940.493,70
8.205.488,76
1.382.598,50

[ 10.165.092,34||

13.424.367,27

Die Minderung in den Roh- , Hilfs- und Betriebsstoffen resultiert tiberwiegend
aus dem Einmaleffekt der Ubernahme des Behélterbestandes 2021 in Hohe
von 0,7 Mio. EURO.

Der Ukraine Krieg und den daraus resultieren Preisanstieg an den
Rohstoffmértkten fiihrte zu einem Preisanstieg flir Treibstoff gegentiber 2021.

Die Energiekosten sanken um 2,7 Mio EURO. Geringerer Stromverbrauch, jedoch
insbesondere der Wegfall der EEG-Umlage ab 01.07.2022 sorgten fiir Einsparungen
bei den Stromkosten. Mehrverbrauch aus unplanmaRigen Abfahrvorgangen bzw. aus
Branden bestanden in 2022 nicht.

Aufwendungen flir bezogene Leistungen

- Entsorgungskosten 18.918.585,07 14.956.287,62
- Fremdleistungen fiir Instandhaltungen 7.018.476,41 7.881.162,75
- Zufiihrung/Verbrauch Rickstellung Abbruch MVA einschl. aller

Nebenanlagen 2.980.057,00 1.812.033,00

[ 28.917.118,48]|

24.649.483,37|

Die Steigerung Entsorgungskosten resultieren aus der Ubernahme
der gewerblichen Sammlung von PPK in H6he von 8,86 Mio. EUR
(VJ 6,44 Mio. EURO). Sowie héheren Kosten der Schlackeverwertung
um 0,68 Mio. EUR auf 2,29 Mio. EURO und der Wertstoffhtfe um
0,73 Mio. EURO auf 5,76 Mio. EURO.

Nach umfangreichen Instandsetzungsmal3nahmen in den Vorjahren
und im Zuge einer vorbeugenden Instandhaltung bzw. Upgrade konnte
flir 2022 eine Kostensenkung erzielt werden.

Die Zuflihrung zur Rickstellung Abbruch MVA einschlieRlich aller Neben-
anlagen beinhaltet die jahrliche ratierliche Zufiihrung.

Summe Materialaufwand | 39.082.210,82]|

38.073.850,64]
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4.5.

4.6.

4.7.
4.7.1.

63/2023

Personalaufwand

Léhne und Gehélter
Besoldung

Soziale Abgaben und Aufwendungen fur
Altersversorgung und fur Unterstiitzung

2022
EURO

18.636.060,40
611.202,76

Anlage 3

2021
EURO

19.161.236,52
480.923,83

19.247.263,16|

19.642.160,35|

7.104.508,47||

7.828.259,11]

Summe Personalaufwand |

26.351.771,63||

27.470.419,46|

davon fur Altersversorgung: 3.133.397,89 3.536.113,30
Durchschnittliche ASN-Mitarbeiterzahl 2022:
Tarifbeschéftigte Vorjahr
Arbeiter [Angestellte Beamte gesamt gesamt
| Mitarbeiter 353,5 56,42 10,42 420,34 417,83
davon:
mannlich 348,00 40,00 5,92 393,92 393,25
weiblich 5,50 16,42 4,50 26,42 24,58
Abschreibungen auf immaterielle Vermdgens-
gegenstande des Anlagevermdgens
und Sachanlagen 6.186.911,47|| 13.528.335,03
Sonstige betriebliche Aufwendungen
Sonstige betriebliche Aufwendungen
- Verwaltungskostenumlage der Stadt Nirnberg 1.684.592,00 1.684.592,00
- Versicherungsbeitrage 728.531,67 691.376,83
- Rechte/Dienste/Beratungen 787.462,64 800.573,70
- Aufwendungen fir Kommunikation und Buro 485.984,99 462.805,79
- Miete Grundstticke und Erbbauzins 1.967.308,66 1.823.954,18
- sonstige betriebliche Aufwendungen 449.805,21 407.225,55
- sonstige periodenfremde Aufwendungen 129.508,93 1.623.249,79
6.233.194,10||  7.493.777,84
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4.8.

4.9.

4.10.

4.11.

4.12.

4.13.

63/2023

Ertrage aus anderen Werpapieren und
Ausleihungen des Finanzanlagevermdgens

Zinsertrage aus Finanzanlagevermdgens (Ausleihungen)

Sonstige Zinsen und dhnliche Ertrage

Ertrag aus Bankzinsen (Cashkonto)
sonstige Zinsertrage

davon Stadt Nurnberg:

Zinsen und adhnliche Aufwendungen

Darlehenszinsen

Zinsaufwand aus der Zinsdnderung Ruckstellung Deponie
Zinsaufwand aus der Zinsanderung Ruckstellung Abbruch
MVA einschlielich aller Nebenanlagen

Zinsaufwand aus der Zinsanderung Pensionsrickstellung
Zinsaufwand aus der Zinsanderung Beihilfe-Rlickstellung
Zinsaufwand aus der Zinsdnderung ATZ-Riickstellung
zum Ausgleich von Gebiihrenschwankungen

- Abfallgebuhr

- Verbrennungsgebiihr

sonstiger Zinsaufwand

davon an Stadt Niirnberg

Ergebnis nach Steuern

Sonstige Steuern

Kfz-Steuer
Grundsteuer

Jahresverlust/Jahresgewinn
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Anlage 3
2022 2021
EURO EURO
557.000,00 557.000,00
| 557.000,00] | 557.000,00]
71.428,18 144,71
71.428,18|| 144,71
71.218,10 0,00
1.189.957,90 1.315.420,03
2.302.361,00 2.141.765,00
313.299,00 199.832,00
209.130,00 585.008,00
-6.412,00 146.008,00
10.903,00 8.360,00
106,00 970,00
4.858,00 17.419,00
15.765,13 312.958,58
[ 4.039.968,03|| 4.727.740,61]
0,00 0,00
-6.674.772,83|| -18.145.670,68
2022 2021
EURO EURO
41.290,42 45.968,42
356,52 356,52
| 41.646,94]| 46.324,94]
| -6.716.419,77|| -18.191.995,62|




Anhang 2022

63/2023

Anlage 3

Sonstige Angaben

Die sonstigen finanziellen Verpflichtungen, welche nicht in der Bilanz enthalten sind, betragen

insgesamt 21,4 Mio. EURO. Diese betreffen insbesondere Erbbaupacht, Miet- und Leasingvertrage
sowie das Bestellobligo fir den Zeitraum 2023 - 2027. Die finanziellen Verpflichtungen sind vom Risiko
unwesentlich fur die Beurteilung der Finanzlage.

Auf eine Angabe der Beziige fir die Mitglieder der Werkleitung wird gemaR § 286 Abs. 4 HGB verzichtet.

Das Prufungshonorar des Jahresabschlusspriifers betragt ca. 14 TEURO netto.

Aufwendungen und Ertrage von auf3ergewdhnlicher GréRenordnung oder Bedeutung
lagen im Berichtszeitraum nicht vor.
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V.

VL.

Nachtragsbericht

Wesentliche Ereignisse nach dem Bilanzstichtag, die weder in der Bilanz noch in
der Gewinn- und Verlustrechnung zu berticksichtigen wéren, liegen nicht vor.

Ergebnisverwendung

Die Werkleitung des Eigenbetriebs schlagt vor:

Der Jahresverlust aus dem Geschéftsjahr 2022 in Héhe von 6.716.419,77 EURO
wird gemaR § 8 EBV Bayern mit dem bereits vorgetragenen Jahresgewinn
der Vorjahre in Hohe von 62.995.492,79 EURO auf neue Rechnung vorgetragen.

Nirnberg, den 24.04.2023
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Britta Walthelm
Erste Werkleiterin
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Abfallwirtschaftsbetrieb Stadt Nirnberg - ASN -

Anschaffungs- und Herstellungskosten Abschreibungen Restbuchwert Kennzahlen
Anfangsstand Zugang Abgang Umbuchung Endstand Anfangsstand im auf auf Endstand Ende Ende Vorjahr | Durchschnitt- | Durchschnitt-
Geschaftjahr Abgang Umbuchungen Geschéftsjahr licher Afa-Satz |licher RBW
Posten des Anlagevermégens EURO EURO EURO EURO EURO EURO EURO /. EURO EURO EURO EURO EURO V.H. V.H.
1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15
I. Immaterielle Vermégensgegenstéande
1. Konzessionen und &hnliche Rechte 886.157,42 10.561,45 0,00 0,00 896.718,87 874.120,86 10.806,53 0,00 0,00 884.927,39 11.791,48 12.036,56 12 13
2. Anzahlungen auf immaterielle Wirtschaftsgtiter 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 - -
SUMME |. Immaterielle Gegenstande 886.157,42 10.561,45 0,00 0,00 896.718,87 874.120,86 10.806,53 0,00 0,00 884.927,39 11.791,48 12.036,56 12 13
Il. Sachanlagen
1. Grundstiicke und grundstiicksgleiche Rechte
m. Geschafts-, Betriebs- und anderen Bauten 53.306.347,41 2.743,23 0,00 0,00 53.309.090,64 35.482.136,39 1.820.401,14 0,00 0,00 37.302.537,53 16.006.553,11 17.824.211,02 34 30,0
2. Betriebsanlagen 249.576.455,60 12.759,32 0,00 0,00 249.589.214,92 239.875.590,22 2.550.120,47 0,00 0,00 242.425.710,69 7.163.504,23 9.700.865,38 1,0 29
3. Tiefbauten 10.463.639,20 1.651,07 0,00 0,00 10.465.290,27 8.551.389,29 318.941,78 0,00 0,00 8.870.331,07 1.594.959,20 1.912.249,91 3,0 15,2
4. Maschinen 52.787,59 3.903,80 0,00 0,00 56.691,39 43.016,64 1.998,35 0,00 0,00 45.014,99 11.676,40 9.770,95 35 20,6
5. Fahrzeuge 19.238.686,07 6.543,10 631.049,78 0,00 18.614.179,39 13.377.963,82 1.299.481,76 627.321,82 0,00 14.050.123,76 4.564.055,63 5.860.722,25 7,0 245
6. Betriebs- und Geschaftsausstattung 4.515.251,80 108.163,18 2.206,03 0,00 4.621.208,95 4.089.754,59 185.161,44 2.206,03 0,00 4.272.710,00 348.498,95 425.497,21 4,0 75
7. Anlagen im Bau 397.271,65 490.981,76 0,00 0,00 888.253,41 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 888.253,41 397.271,65 - -
SUMME _Il. SACHANLAGEN 337.550.439,32 626.745.46 633.255,81 0,00 337.543.928,97 301.419.850,95 6.176.104.94 629.527.85 0,00 306.966.428,04 30.577.500,93 36.130.588,37 18 9.1
Ill. Einanzanlagen 30.589.292,41
Wertpapiere des Anlagevermogens 82.000.000,00 0,00 0,00 0,00 82.000.000,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 82.000.000,00 82.000.000,00 0,0 100,0
Summe Il Finanzanlagen 82.000.000,00 0,00 0,00 0,00 82.000.000,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 82.000.000,00 82.000.000,00
[SUMME _ANLAGEVERMOGEN 420.436.596,74 637.306,91 633.255,81 0,00 420.440.647,84 302.293.971,81 6.186.911,47 629.527,85 0,00 307.851.355,43 112.589.292,41 118.142.624,93 15 26,8
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1. Grundlagen des Unternehmens

Die Stadt Nurnberg als kreisfreie Gemeinde ist fur die in ihrem Gebiet anfallenden Abfélle
offentlich-rechtlicher Entsorgungstrager (6rE) im Sinne des Kreislaufwirtschaftsgesetzes
(KrWG). Die sich aus dem KrWG ergebenden Aufgaben erflllt die Stadt Nirnberg als
Pflichtaufgaben im eigenen Wirkungskreis (entsorgungspflichtige Kérperschatft).

Im Rahmen der innerstadtischen Organisation nimmt der Eigenbetrieb ASN die Pflichten
des offentlich-rechtlichen Entsorgungstragers wahr.

Die Abfallentsorgung umfasst die Verwertung und die Beseitigung von Abfallen.
Die abfallwirtschaftlichen Malinahmen

- Forderung der Abfallvermeidung

- Vorbereitung zur Wiederverwendung

- Recycling

- Sonstige, insbesondere energetische Verwertung und
- Beseitigung von Abfallen

werden durch ASN bzw. durch beauftragte Dritte durchgeftihrt. Diese Aufgaben umfassen
auch die hierfur erforderlichen MaRnahmen des Bereitstellens, Uberlassens, Sammelns,
Einsammelns durch Hol- und Bringsysteme, Beftérderns, Behandelns, Lagerns und Abla-
gerns.

Dartber hinaus gehoéren zu den Aufgaben auch die Information und Beratung Uber M6g-
lichkeiten der Vermeidung, Verwertung und Beseitigung von Abféllen (Abfallberatung).

Zur Erfullung dieser Aufgaben betreibt die Stadt Nirnberg eine 6ffentliche Einrichtung und
stellt geeignete Einrichtungen und Anlagen (wie z.B. die Mullverbrennungsanlage und die
Deponie Nirnberg-Siid, sowie die im Stadtgebiet verteilten Wertstoffhéfe und Gartenab-
fallsammelstellen) zur Verfugung.

ASN vollzieht hierbei die Abfallwirtschaftssatzung (AbfS) und die Abfallgebiihrensatzung
(AbfGebS) der Stadt Nurnberg.

Im Rahmen der interkommunalen Zusammenarbeit Gbernimmt ASN, jeweils auf der Basis
entsprechender Zweckvereinbarungen, die Abfalle zur Beseitigung aus

- dem Landkreis Nurnberger Land,

- der Stadt Furth,

- dem Landkreis Furth,

- der Stadt Schwabach und

- dem Landkreis Roth gemeinsam mit dem Landkreis Nurnberger Land
(fir das Gebiet des Gewerbeparks Feucht)

zur Behandlung in der MVA-Nirnberg.
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2. Wirtschaftsbericht

Grundlage der Geschaftstatigkeit von ASN als Eigenbetrieb der Stadt Nirnberg sind die
zur Abfallwirtschaft vom Nirnberger Stadtrat erlassenen Satzungen. ASN ist zur Erfullung
der gesetzlich vorgegebenen Pflichten der Stadt Nurnberg hoheitlich tatig. Die Stadt Nirn-
berg zahlte zum Jahresende 541.103 (VJ 530.222) Einwohner.

ASN ist oOffentlich-rechtlicher Entsorgungstrager fir das Stadtgebiet NUrnberg. Zusatzlich
wurden von benachbarten Kommunen und Landkreisen gesetzliche Aufgaben und Befug-
nisse aus dem Bereich der Abfallentsorgung ibernommen.

Es bestehen Zweckvereinbarungen mit

dem Landkreis Nurnberger Land,

der Stadt Furth,

der Stadt Schwabach,

dem Landkreis Furth und

dem Landkreis Roth gemeinsam mit dem Landkreis NUrnberger Land (fur das
Gebiet des Gewerbeparks Feucht).

2.1 Abfallwirtschaft

Im Bereich Abfallwirtschaft werden alle Tatigkeiten und Aufgaben durchgeftihrt bzw. bear-
beitet, die mit dem Vermeiden, Verringern, stofflichen Verwerten von Abféllen, der Ein-
sammlung und dem Transport von Abfallen und der Abfallberatung zusammenhéngen.

Zu den Aufgaben gehoren:

e Millabfuhr zum Einsammeln und Beférdern von Abféllen innerhalb der Systemabfuhr
(Abfuhr von Abféllen, die in den nach der AbfS zulassigen Abfallbehaltern an den ange-
schlossenen Grundstiicken Uberlassen werden); fur die Restmiullabfuhr sind 86.375
graue Abfallbehalter, fir die Biomullabfuhr sind 46.880 Biotonnen und fir die Sammlung
von Papier, Pappe und Kartonagen 90.795 blaue Tonnen aufgestellt. Die Abfallbehéalter
werden mindestens einmal pro Woche geleert. Die Leistung wird im sog. Vollservice
erbracht, d.h. die Abfallbehalter werden vom Personal der Mullabfuhr vom jeweiligen
Standplatz geholt, zum Sammelfahrzeug transportiert, entleert und wieder zuriickge-
stellt.

e Bereitstellung, Umtausch, Reparatur und Volumenénderung der stadteigenen Abfallbe-
héalter mit der Erledigung von uber 7.600 Auftragen (2022) pro Jahr

e Sicherstellen der Sammlungs- und Transportlogistik mit Personal- u. Fahrzeugeinsatz
fur 26 Restmull-, 14 Biomull-, 3 Sperrmulltouren, 3 Sperrmdilltouren fur Klein- bzw. Sam-
melauftrage und die Beseitigung ,wilder Abfallablagerungen® sowie 2 Behalterausfuhr-
touren

e Sperrmillabfuhr auf Abruf
Aufnahme, Disponierung und Erledigung von ca. 12.000 (2022:11.285) Sperrmullabhol-
auftragen pro Jahr (einschlie3lich separater Erfassung von verwertbaren Materialien
und Elektronikschrott im Rahmen der Sperrmullabholung)
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e Containerdienst mit Absetz- und Abrollcontainern sowie Millpresscontainern von 5,5 m?3
bis 30 m? fur Sonderabfuhren, Gartenabfallsammlung und die Entsorgung von GroRRbe-
trieben

e Betrieb einer mobilen Schadstoffsammelstelle fir die Annahme von Problemabfallen
aus Haushalten und aus dem vergleichbaren Kleingewerbe, die den Burgerinnen und
Blrgern im regelméafiigen Wechsel bei den Wertstoffhéfen zur Verfligung steht

e Betrieb von 5 offenen und 2 mit Personal ausgestatteten Gartenabfallsammelstellen zur
Annahme von ca. 20.000 t Gartenabfallen jahrlich; einmal jahrlich Durchfiihrung einer
stadtweiten Christbaumsammlung an tber 100 Platzen

e Betrieb von 6 Wertstoffhofen zur Annahme von Abféllen zur Verwertung und Sperrmiull
mit einem beauftragten Dritten als Betriebsfihrer; Einrichtung von Sammelstellen fur
Elektro- und Elektronikaltgerate auf den Wertstoffhofen. Bereitstellung von Mehrwegge-
schirr und Geschirrmobilen fur private Nutzung durch Haushalte

e Abstimmung der Sammelsysteme fur gebrauchte Verkaufsverpackungen auf die Sam-
melsysteme der Stadt mit den Systembetreibern (Gelber Sack, Altglascontainer); ope-
rative Durchfihrung erfolgt rein privatwirtschaftlich durch Entsorgungsfirmen, die von
den Systembetreibern beauftragt sind

e Bearbeitung von Entsorgungsnachweisen im Vollzug der Nachweisverordnung fur die
Annahme von Abfallen in der Millverbrennungsanlage (MVA) und auf der Reststoffde-
ponie Nurnberg-Sud

e Abfallberatung durch haupt- und ehrenamtliche Abfallberaterinnen und -berater direkt
im Haushalt oder an Informationsstanden bzw. am ,,ASN-Infomobil*

e Forderung der Eigenkompostierung durch Beratung und Gewahrung eines Zuschusses
fur den Kauf eines Komposters

e Anpassung und Aktualisierung der Abfallwirtschafts- und der Abfallgeblhrensatzung

e Abschluss von Vertragen mit Dritten zur Erfullung abfallwirtschaftlicher Aufgaben (ein-
schlieBlich Ausschreibungen, Vertragsanpassungen und Abrechnung der Vertragsleis-
tungen)

e Fuhrung des Bereichs Einsammlung und Beforderung als Entsorgungsfachbetrieb
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2.2 Entsorgungsanlagen

Die Aufgaben und Tatigkeiten im Bereich Entsorgungsanlagen umfassen die Beseitigung
von brennbaren Abfallen aus Haushalten und Gewerbebetrieben sowie die energetische
Verwertung von Abfallen aus Gewerbebetrieben in der Millverbrennungsanlage. Weiterhin
werden nicht brennbare Abfélle auf der Reststoffdeponie Nurnberg-Sud durch Deponie-
rung beseitigt. Schlie3lich ist noch die bereits geschlossene Reststoffdeponie Nirnberg-
Nord in der Nachsorgephase zu betreuen.

2.2.1 Miullverbrennungsanlage (MVA)

Die Mullverbrennungsanlage im sogenannten Gleisdreieck St. Leonhard/Schweinau wurde
2001 in Betrieb genommen.

Sie verfugt Uber drei baugleiche Verbrennungslinien mit einer Durchsatzleistung von je-
weils ca. 10,5 t Mull pro Stunde und arbeitet nach dem Prinzip der wassergekuhlten Rost-
feuerungstechnik. Die Feuerleistungsregelung, ein automatisches Uberwachungssystem,
optimiert die Verbrennungsbedingungen.

Die bei der Verbrennung entstehenden heil3en Rauchgase werden durch einen Dampfer-
zeuger geleitet und geben dort den gré3ten Teil ihrer Warme ab, bevor in einer mehrstufi-
gen Abgasreinigungsanlage Staube, Schwermetallverbindungen, saure Schadgase (wie
z.B. Salzsaure), Schwefeldioxid, Stickoxide sowie Dioxine und Furane abgeschieden wer-
den. Der bei der thermischen Abfallbehandlung erzeugte Prozessdampf wird an die N-
ERGIE AG gegen Entgelt abgegeben und dort zur Strom- und Fernwarmeerzeugung ge-
nutzt. Durch den Energieverbund zwischen der MVA und dem Heizkraftwerk Sandreuth
kénnen fossile Brennstoffe, wie z.B. Erdgas, eingespart werden. Auf diese Weise gelangen
jahrlich, bei gleicher Energieausbeute, bis zu 120.000 t CO2 weniger in die Atmosphare.
Die Ruckstandsprodukte des Verbrennungsprozesses wie Kessel- und Flugaschen und
Sole kénnen Uberwiegend einer Verwertung zugefuhrt werden. Seit Oktober 2013 wird die
anfallende MVA-Rohschlacke, nach Ablauf eines Verwertungsvertrages mit einem Drittbe-
auftragten, einer Aufbereitung (Verwertungsschritt) unterzogen (Zwischenlagerung und
Entschrottung), die eventuell vorhandenen brennbaren Restbestandteile werden abge-
schieden und der MVA zuriickgefihrt. Die so aufbereitete Schlacke wurde bis einschliel3-
lich Marz 2022 auf der Deponie Niurnberg-Sid als Ersatzbaustoff fir Béschungs- und Stra-
Renbaumalinahmen sowie als Abdeckmaterial fir angelieferte Abfalle eingesetzt (,Verwer-
tung“im Sinne des Abfallrechts). Ein kleinerer Teil (rd. 20 %) der anfallenden, aufbereiteten
Schlacke wurde im Deponiekérper als Abfall zur Beseitigung abgelagert. Dieses Gesamt-
szenarium wird im Kapitel 3.3 ,Deponien® naher beschrieben.

Ab 01.04.2022 wurde die Aufbereitung und Entsorgung der Rohschlacke im Rahmen eines
Vollverwertungsvertrages an einen externen Entsorger vergeben.

In die Abgasreinigungsstufe der Stickoxidabscheidung (SCR) wurden seit Oktober 2010
zur Reduzierung der Kohlendioxidemissionen (CO2z) und zur Reduzierung von Energiever-
brauchskosten Dampf/Gas-Rohrwarmetauscher (DAGAVO) eingebaut. Mit der Nachris-
tung der DAGAVO-Anlagen konnte der Erdgasverbrauch von ca. 21,5 Mio. KWh/a auf
ca. 5,5 Mio. KWh/a reduziert werden.

Die Krananlagen im Mullbunker der MVA sind elementar wichtige und hoch belastete Teile
der verfahrenstechnischen Ausristung. Nach mehr als 100.000 Betriebsstunden in 15 Jah-
ren sind die elektrotechnischen und elektronischen Komponenten der beiden Krane tech-
nisch abgewirtschaftet; Ersatzteile sind kaum noch verfiigbar. Im Zuge der Erneuerung der
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elektrotechnischen Ausristung wurden auch die technischen Komponenten, die einen teil-
automatisierten Betrieb der Krane ermdglichen, eingerichtet. Ende Februar 2019 konnten
die Sanierungs- und Modernisierungsarbeiten abgeschlossen werden; der Sanierungsum-
fang befindet sich seit dem 13.03.2019 in der Gewéahrleistungsphase. Die Krane arbeiten
seit der Ubergabe an ASN storungsfrei, geringe Mangel wurden in 2019 beseitigt. Die Ge-
wahrleistung fur die durchgefuhrten Arbeiten betragt vier Jahre; fur diesen Zeitraum wurde
ein Wartungsvertrag mit dem Hersteller abgeschlossen, welcher diese halbjahrlich, jeweils
in drei Tagen durchgefihrt.

Die Krananlagen werden seit dem Abschluss der Arbeiten im Automatikbetrieb gefahren.
Werktags wird der Kranfahrer bei der Millannahme durch einen selbststandig arbeitenden
Kran beim Beschicken der Milléfen unterstitzt, das Umbunkern und Stapeln des taglich
angelieferten Mulls erfolgt handisch durch den Kranfahrer. Nachts und an Wochenenden
kénnen beide Krane automatisch gefahren werden, der Kranfahrer muss nur noch gele-
gentlich beim Abtragen des Miulls vom Stapel eingreifen. Die Kranfahrstihle kbénnen so-
wohl im Sitzen als auch im Stehen bedient werden, was dem Gesundheitsschutz der Mit-
arbeiter sehr entgegen kommit.

Behandelte Abfille in der MVA aus dem Stadtgebiet Nirnberg
und aus der Region von 2012 bis 2022
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Fur die ,Abfalle zur Beseitigung“ ist die Verbrennungsgebihr in der Abfallgebihrensatzung
(AbfGebS) festgelegt. Die Anliefernden von ,Abfallen zur energetischen Verwertung® ent-
richten ein privatrechtliches Entgelt.

2.2.2 Deponien

Um die gesetzlich geforderte Entsorgungssicherheit fur nicht brennbare Abfalle zu gewahr-
leisten, betreibt die Stadt Nirnberg als entsorgungspflichtige Gebietskorperschaft seit 1983
die Reststoffdeponie NuUrnberg-Sid mit einer urspringlichen Gesamtkapazitat von
1,5 Mio. m3, wovon Ende 2022 noch ca. 54.333 m?3 als freies Verfull-Volumen verfiigbar
waren.

Die derzeit im Ablagerungsbetrieb befindlichen Deponieabschnitte entsprechen den Anfor-
derungen der Klasse Il gemal Deponieverordnung (DepV).
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Die Gebuhren werden nach Anliefermenge und Anlieferart, gemaf der Abfallgebihrensat-
zung, Uber Gebuhrenbescheide von den Anliefernden erhoben. Wie im Kommunalabga-
bengesetz vorgesehen, sind in die Gebuhren auch Nachsorge- und Rekultivierungskosten
eingerechnet.

Aufgrund Okonomischer und abfallwirtschaftlicher Sachzwénge wurde vom Werkaus-
schuss am 29.06.2011 beschlossen, neben der Verfillung des Restvolumens der Rest-
stoffdeponie Nirnberg-Sud mit den bisher Ublichen Anlieferungen bis Marz 2022 die ent-
schrottete und aufbereitete Schlacke aus der Mullverbrennungsanlage als Einbau- und Ab-
deckmaterial (insbesondere fur faserhaltige Abfalle) zuzufiihren und die Deponie anschlie-
Bend stillzulegen.

Die endgtiltige Verflllung der Deponie Nurnberg-Sud wird zum Ende des Jahres 2024 er-
wartet. Entsprechend der, mit dem Landkreis Nurnberger Land abgeschlossenen Zweck-
vereinbarung steht der Landkreis Nurnberger Land, in enger Zusammenarbeit mit der Stadt
Nurnberg, in der Verpflichtung, fur eine Nachfolgeldsung zur Beseitigung deponierbarer
Abfélle zu sorgen. Die Vorbereitungsmalinahmen hierfir laufen auf Hochtouren.

Die von 1954 bis 1983 betriebene Reststoffdeponie Nurnberg-Nord wurde nach der Schlie-
Bung mit einer Oberflachenabdichtung versehen und rekultiviert. Aufwendungen entstehen
derzeit nur noch fiir die laufende Uberwachung und die Instandhaltung der baulichen Ein-
richtungen (z.B. Gasbrunnen). Fir eventuelle zukinftige Sanierungsmafl3hahmen im Rah-
men der weiteren Nachsorge wurde eine Ruckstellung in Hohe von ca. 1,7 Mio. € gebildet.
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2.3 Wesentliche Leistungsdaten in 2022
a) Vom ASN mit eigenem Personal erbrachte Leistungen

Mullabfuhr/Systemabfuhr 2022 2021

(AJl:afr?reeS;gﬂtririimlittiraol - 1.1001) 86.375 85.875

Erfasste Gesamtmenge (inkl. Containersystem) 101.222 t 100.121t

Sperrmull auf Abruf

Erfasste Gesamtmenge 3.7991 4,422t

Biomillsammlung

(Aalgr?fesggﬂtririimlittiraoL 1201 und 240I) 46.880 45.988

Erfasste Gesamtmenge 19.341t 20.995t

Gartenabfalle

Anzahl der Sammelstellen 7 (13) 7 (13)

(Eerifr?sscsrt\ﬁe%ﬁiﬁn,;tr:?;?gﬁs Wertstoffhéfen, WSH) 19.4441 24.946 1

Mobile Problemmiullsammlung (auf den 6 WSH) 51t 60t

Mullverbrennungsanlage

Behandelte Gesamtmenge 237.541t 245591t

davon Abfélle zur Beseitigung
aus dem Stadtgebiet Nirnberg 145.364 t 145.133 t
aus dem Landkreis Nirnberger Land 26.231t 27.311t
aus der Stadt Furth 21.919t 22.755t
aus dem Landkreis Furth 18.073 t 19.798 t
aus der Stadt Schwabach 6.057 t 6.430 t
aus dem Ausfallverbund 497 t 826 t

Abfélle zur energetischen Verwertung 19.400t 23.338t
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Reststoffdeponie Nirnberg-Sud 2022 2021
Ablagerungsmenge insgesamt 15.352t 39.693t
davon Schlacke 11.847t 32.131t

b) Von Dritten erbrachte Leistungen
Wertstoffhofe

Die Wertstoffh6fe werden vom Bayerischen Roten Kreuz mit eigenem Personal auf
der Grundlage vertraglicher Vereinbarungen betrieben. Die Wertstoffhéfe sind zur
Erfassung verwertbarer Abfalle und von Sperrmill bestimmt. Nicht verwertbare Ab-
falle werden in der Millverbrennungsanlage beseitigt. Verwertbare Materialien wer-
den vom Betreiber an den Vertragspartner abgegeben.

2022 2021
Anzahl der Einrichtungen 6 6
Erfasste Gesamtmenge 71.370t 76.060 t
davon verwertbare Abfalle 41.050 t 44.309 t
Sperrmuill 30.320 t 31.751t

Papier / Pappe / Kartonagen (PPK)

Einsammlung und Transport der PPK erfolgt im Auftrag des ASN durch die Firma
Hofmann. Die Verwertung wird von der Firma Rowe vorgenommen.

2022 2021
Erfasste Gesamtmenge 249751 27.800t
Leichtverpackungen
2022 2021
Gelbe Sacke / gelbe Tonnen, erfasste Gesamtmenge 13.820t 14.038 t
Glas
2022 2021
Offentlich zugéangliche Depotcontainerstandplatze 599 604
Erfasste Gesamtmenge — Hohlglas 11.985t 12.023 t
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2.4 Finanzielle Leistungsindikatoren: Umsatzentwicklung

Unter a) sind die fir die Nutzung der 6ffentlichen Entsorgungseinrichtungen vom Steu-
eramt Uber die Abfallgebiihrensatzung (AbfGebS) erhobenen Gebihren enthalten.

Die anderen Erlése unter b) beinhalten u.a.

- Leistungsverrechnungen mit anderen Gebietskorperschaften fur die Behandlung
von Abfallen in der Mullverbrennungsanlage,

- privatrechtliche Entgelte fur die energetische Verwertung von Abfallen in der
Mullverbrennungsanlage,

- Gebuhren fir Deponierungen auf der Reststoffdeponie Niurnberg-Sid sowie

- Erlése aus der Lieferung von Prozessdampf aus der Mullverbrennungsanlage an
die N-ERGIE AG.

2022 2021
EURO EURO
a) Uber das Steueramt veranlagte Gebuhren:
Abfall: Einsammlung und Transport 44.741.627,96 43.999.402,79
Grundabgabenanteil fur stadt. Anwesen
(Mullabfuhrgebiihren)
Summe veranlagte Gebuhren 44.741.627,96 43.999.402,79
b) andere Erlése
und nicht Uber das Steueramt veranlagte 25.823.450,25 25.694.838,89
Gebuhren

70.565.078,21 69.694.241,68
Ruckstellung zum Ausgleich von Gebuhren-

schwankungen

Inanspruchnahme 1.624.308,00 1.624.308,00
Zufiihrung 871.224,34
Umsatzerlose gesamt 71.318.161,87 71.318.549,68

Im Vergleich zum Vorjahr ist der Umsatz nahezu unverandert.

Im Wirtschaftsplan 2022 war eine Umsatzsteigerung auf insgesamt 76,59 Mio. € antizi-
piert. Diese Prognose wurde um 5,27 Mio. € unterschritten, was insbesondere auf deut-
lich zurickgehende Einnahmen aus den Deponiegebuhren (0,38 Mio. €, grotenteils
intendiert und mit Absteuerungsvertragen herbeigefthrt), geringere Dampferlése (0,18
Mio. €), geringere Anliefermengen zur energetischen Verwertung (1,72 Mio. €), gerin-
gere Erlose aus der PPK-Verwertung aufgrund der stark gefallenen Verwertungspreise
(0,45 Mio. €) und der ungeplanten Zufiihrung zur Rickstellung zum Ausgleich von Ge-
bidhrenschwankungen im Bereich der MVA (0,33 Mio. € Differenz zum Plan) zurtckzu-
fuhren ist. Weitere 2,48 Mio. € Erlése aus der Aufwandsbeteiligung der Dualen Systeme
an der Erfassung der PPK Sammlungskosten konnten in 2022 noch nicht realisiert wer-
den, da die entsprechende Vereinbarung noch nicht abgeschlossen werden konnte.
Demgegenuber konnten aufgrund des angestiegenen Behéltervolumens 0,60 Mio. mehr
Mdllgebuhren als geplant erzielt werden.
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2.5 Finanzielle Leistungsindikatoren: LKW-Kartell 1997 bis 2011

Mit Statement vom 19. Juli 2016 gab die Europaische Kommission bekannt, dass MAN,
Volvo/Renault, Daimler, Fiat, Iveco und DAF gegen die EU-Kartellvorschriften verstol3en
haben. Die LKW-Hersteller hatten Gber 14 Jahre hinweg, im Zeitraum von 1997 bis 2011,
Verkaufspreise fur Lastkraftwagen abgesprochen und die, mit der Einhaltung der strenge-
ren Emissionsvorschriften verbundenen Kosten, in abgestimmter Form weitergegeben.
Wegen dieser kartellrechtlichen Verstdl3e hat die Kommission -im Wege eines Vergleichs-
verfahrens- eine Geldbuf3e von insgesamt 2,93 Mrd. Euro verhéangt. Zu den konkreten Ver-
stdRen und Umfangen hat die Europaische Kommission bislang nichts verlautbart. Im Zuge
der Kartelluntersuchungen wurde auch ein Verfahren gegen Scania eingeleitet. Da Scania
nicht vom Vergleichsbeschluss erfasst ist, wird das Verfahren gegen Scania als reguléres
Kartellverfahren (ohne Vergleich) weitergefihrt.

Im Einzelnen wurden den Kartellanten folgende Verstol3e zur Last gelegt:

e Koordinierung der Bruttolistenpreise (Herstellerpreise ab Werk) fur mittelschwere
und schwere Lastkraftwagen im Europaischen Wirtschaftsraum.

e Absprache des Zeitplans fur die Einfuhrung von Emissionssenkungstechnologien
fur mittlere und schwere Lastkraftwagen in Reaktion auf die zunehmend strengeren,
europaischen Emissionsnormen (von Euro Il bis zur derzeit glltigen Euro VI - Emis-
sionsklasse).

e Weitergabe der Kosten fir die Emissionssenkungstechnologien, deren Einfuhrung
zur Einhaltung der zunehmend strengeren europaischen Emissionsnormen erfor-
derlich war, an die Kunden.

Mit dem Beschluss der EU-Kommission vom 19.07.2016 im kartellrechtlichen Verfahren
sind, nach der Rechtsprechung des Gerichtshofs der Europaischen Union und der Verord-
nung 1/2003 des Rates der Europaischen Union, Schadensersatzanspriiche der vom Kar-
tell betroffenen (Kunden) entstanden.

Im kartellrelevanten Zeitraum (1997 bis 2011) wurden fur ASN insgesamt ca. 100 Fahr-
zeuge der mittleren und schweren Gewichtsklassen (zulassige Gesamtgewichte zwischen
6 und 16 Tonnen sowie groRRer als 16 Tonnen) beschafft. Sowohl in haushaltsrechtlichem
als auch in gebuhrenrechtlichem Sinne war die Geltendmachung von Schadensersatzan-
spruchen (hier: fir ASN) dringend geboten. Auf Basis eines, gemeinsam vom Verband
kommunaler Unternehmen e.V. sowie der kommunalen Spitzenverbande beauftragten
okonometrischen Schadensgutachtens wurde die Durchsetzung der Schadensersatzan-
spruche per Klageschrift vom 28.10.2018 an das Landgericht Minchen | gerichtlich bean-
tragt. Eine Entscheidung liegt noch nicht vor.

2.6 Finanzielle Leistungsindikatoren: Entwicklung des Eigenkapitals und der
Rickstellungen

2.6.1 Stammkapital

Der Abfallwirtschaftsbetrieb Stadt Nurnberg (ASN) besitzt nach 8§ 1 Abs. 3 der Betriebssat-
zung vom 03.08.1998 kein Stammkapital.

63/2023 Seite 13



Lagebericht 2022

2.6.2 Allgemeine Ricklage

2.6.3 Gewinn und Verlust

Anlage 4
Stand Stand
01.01.2022 Zufuhrungen Entnahmen 31.12.2022
TEURO TEURO TEURO TEURO
3.000 3.000
Stand Jahres- Jahres- Stand
01.01.2022 gewinn verlust 31.12.2022
TEURO TEURO TEURO TEURO
62.995 6.716 56.279

Laut Wirtschaftsplan 2022 wurde mit einem Verlust i.H.v. 5,52 Mio. € gerechnet. Der ein-
getretene Verlust ist mit 6,72 Mio. € um 1,20 Mio. € (18%) hoher als dieser Planwert.

Einerseits fielen sowohl die Material- als auch die Personalaufwendungen insgesamt um
1,44 Mio. € geringer aus als geplant und auch die Abschreibungen lagen um 1,64 Mio. €
unter dem Planwert. Dartiber hinaus wurden (ungeplant) 3,0 Mio. € periodenfremde Er-
trage aus der Korrektur der Dampfabrechnungen und aus Versicherungsentschadigungen

erzielt.

Demgegenuber lagen jedoch die Zinsaufwendungen aufgrund der Verzinsung der Rick-
stellungen um 2,12 Mio. € hoher als geplant. AuRerdem fielen die Umsatzerldse im Ver-
gleich zum Plan um insgesamt 5,27 Mio. € geringer aus (siehe unter Punkt 2.4).

2.6.4 Ruckstellungen

Rickstellungen fur Pensionen

Sonstige Riickstellungen:

Zinsen Betriebsprifung
Resturlaub / Uberstunden
Altersteilzeit / Vorruhestand

Beihilfezusagen

Jahresabschluss / Aufbewahrung Ge-
schéaftsunterlagen

Prozesskosten

Rekultivierung und Nachsorge Depo-
nie Sud und Nord

Abbruch MVA einschl. aller Nebenan-
lagen

Abbruch der alten MVA

Ausgleich Gebuhrenschwankungen
e Abfallwirtschaft
e MVA

Sonstige ausstehende Rechnungen

Summe

63/2023

Stand Stand
01.01.2022 Zufuhrungen Entnahmen 31.12.2022
TEURO TEURO TEURO TEURO
5.159 510 5.669
313 226 87
1.607 49 1.656
808 92 715
2.570 9 2.579
82 1 83
40 40
22.815 2.153 24.969
6.779 3.293 10.072
356 356
50 50
1.621 871 1.619 873
541 493 1.034
42.741 7.379 1.937 48.183

Seite 14



Lagebericht 2022 Anlage 4
2.7 Personalbestand
Stand Zugange Abgange Stand
31.12.2021 gang gang 31.12.2022
ehemalige @
Arbeiter/innen 356 15 17 359
ehemalige @
Angestellte o5 ! 6 59
Zwischensumme
Tarifbeschaéftigte 411 22 23 418
Beamtinnen und 10 1 1 10
Beamte
Auszubildende 0 0 0 0
Gesamt 421 23 24 428
1) davon 5 in ATZ-Freistellung
2) davon 3 in ATZ-Freistellung
2.8 Personalaufwand
Art 2022 2021
EURO EURO

Lohne und Gehalter

Besoldung

Summe:

Soziale Abgaben und Aufwendungen fur Alters-
versorgung und fur Unterstitzung

Summe Personalaufwand

63/2023
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18.636.060,40
611.202,76
19.247.263,16

7.104.508,47

26.351.771,63

19.161.236,52
480.923,83
19.642.160,35
7.828.259,11

27.470.419,46
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2.9 Nichtfinanzielle Leistungsindikatoren

Die Leistungsfahigkeit des ASN zeigt sich nicht nur in wirtschaftlichen Kennziffern, sondern
auch in der Nachhaltigkeit seines Handelns. Zu der durch gesetzliche Vorschriften und
satzungsgemalie Regeln auferlegten und begrenzten Aufgabenwahrnehmung werden ef-
fiziente Losungen, die Ressourcen, Umwelt und Klima schonen, entwickelt und beschafft.
Voraussetzung daflr sind leistungsfahige Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter — daher wird in
gute Weiterbildung sowie in Mal3Bhahmen des Arbeitsschutzes zur Reduzierung von Ar-
beitsunfallen investiert.

2.9.1 Nachhaltigkeit und Innovation

Fur den Abfallwirtschaftsbetrieb der Stadt Nurnberg ist Nachhaltigkeit eine zentrale unter-
nehmerische Aufgabe. Um die Zukunftsfahigkeit des Eigenbetriebs zu starken, wird seine
Okonomische, 6kologische und soziale Leistung stetig verbessert.

Der ASN beteiligt sich daher aktiv an der Entwicklung nachhaltiger Entwicklungsziele im
Sinne der ,Agenda 2030 fur nachhaltige Entwicklung®. Ziele fir nachhaltige Entwicklung
(englisch: Sustainable Development Goals — SDGs) sind politische Zielsetzungen der Ver-
einten Nationen - UN, die der Sicherung einer nachhaltigen Entwicklung auf 6konomischer,
sozialer sowie 6kologischer Ebene dienen sollen.

Innovationen und die Nutzung neuer Technologien sind ein weiterer wesentlicher Baustein
der strategischen Weiterentwicklung des Eigenbetriebs.

Im Folgenden informiert der Betrieb Uber wesentliche Nachhaltigkeitsaktivitaten in den Be-
reichen Innovationen, Umwelt- und Klimaschutz, Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter.

2.9.2 Offentlichkeitsarbeit

Der ASN setzt sich konsequent nachhaltig fir seine Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter und
fur die Nurnberger Birgerschaft ein. Hierdurch wird das Umfeld positiv mitgestaltet, die
Bildung und das Verstandnis fir Ressourcenschonung und abfallwirtschaftliche Belange,
insbesondere der jungen Generation, gefordert und damit das Umweltbewusstsein insge-
samt gestarkt. Dies ist fur den ASN selbstverstandlich und schafft einen Mehrwert fir den
Betrieb und fur die Gesellschaft.

Seit Jahren z&hlen zahlreiche grof3e und kleine Projekte zu den 6ffentlichkeitswirksamen
Aktivitaten des ASN, die im Folgenden naher vorgestellt werden.

Abfallberatung in den Medien

RegelmaRig wird durch ASN in regionalen Radiosendern sowie im Stadtanzeiger der
Nurnberger Nachrichten tber aktuelle abfallwirtschaftliche Themen, wie. z.B. richtiger
Umgang mit Bioabfallen, Hinweise zur Abfallvermeidung, richtige Abfalltrennung berichtet.

Auf der Internetseite www.asn.nuernberg.de kbnnen unter anderem fur jedes Anwesen die
Abfuhrtermine fiir Rest-, Biomdill, Altpapier sowie die Gelbe Tonne im Online-Abfuhr-Ka-
lender abgerufen werden. Im Jahr 2022 wurde zudem die Uberarbeitung und Modernisie-
rung der ASN-Website mit Hilfe einer studentischen externen Beratungsfirma begonnen.
Ziel ist es, die hierin enthaltenen Service- und Beratungsangebote noch birgerfreundlicher
aufzubereiten und die Nutzung der Homepage intuitiver zu gestalten.
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Ein wichtiger Meilenstein in diesem Rahmen ist das Angebot Antréage (z. B. Sperrmull-
Abholung oder Anderungen beim Behalter Service) nicht nur telefonisch oder schriftlich,
sondern jederzeit auch elektronisch zu stellen. Im Jahr 2022 wurden alle genannten An-
trage sowie der Antrag auf Komposterzuschuss uberarbeitet und auf die Online-Plattform
»Mein.Nuernberg.de“ umgesetzt. ASN erreicht mit der Mdglichkeit der Onlinebeantra-
gung hiermit bereits jetzt die grundsatzlichen Forderungen entsprechend dem Onlinezu-
gangsgesetz (OZG) Reifegradmodell Reifegrad 2. Die Weiterentwicklung zum vollstandi-
gen Reifegrad 3 kann erst nach erfolgtem update der gesamtstadtischen Online-Plattform
»,Mein.Nuernberg.de“ erfolgen.

Erganzend beteiligt sich ASN an dem Facebook-Auftritt ,,NUrnberg nachhaltig®, bei dem
unter Federfihrung des stadtischen Online Buros regelmalig interessante Beitrage zu ab-
fallwirtschaftlichen Themen veroffentlicht werden. Diese erscheinen dann auch in weiteren
Sozialen Medien (Instagram usw.). Beispielhaft sei hier die Beteiligung des ASN an der
Europaischen Woche zur Abfallvermeidung 2022 mit dem Schwerpunktthema Alt-
kleider genannt.

Kleider machen Leute!

Aber leider auch ganz
schon viel Mall!

iRt jeder
viel schmeiBt }
wlgeeutsche jéhrllct; an
Kleidung weg?

der Stadt Niirnberg
14. bis 16.10.2022

Quizfrage i.R.d. Européischen Logo Tag der Offenen Tur 2022
Woche der Abfallvermeidung 2022 (Bildrechte © Stadt Nirnberg 2022)

Beim Tag der offenen Tur der Stadt Nirnberg im Oktober 2022, der nach der Corona-
Pandemie erstmals wieder vor Ort in und rund um unsere Mullverbrennungsanlage statt-
fand, konnten zahlreiche Besucherinnen und Besucher begru3t und Gber unser vielfaltiges
Aufgabenspektrum informiert werden.

Abfallberatung in Kindergarten und Schulen

Unser Angebot der Abfallberatung in Kindergarten und Schulen mit den Unterrichtseinhei-
ten ,,Abfalltrennung mit den Millmonstern“ oder der ,,Millexpertenausbildung‘“ sowie
bei dem Kooperationsprojekt mit dem Kindermuseum ,,Gold im Mull - Entdecke die
Schatze“, konnten wahrend der Pandemie aus Infektionsschutzgriinden leider nicht durch-
gefuhrt werden.

Daflr hat ASN das Angebot der Ausleihe verschiedener altersentsprechenden padagogi-
schen Medienkisten entwickelt, welches rege angenommen wurde. Achtmal wurde das
Material flr jeweils ca. 4 Wochen von Mai bis Dezember 2022 verliehen. Die Padagogen
konnten damit einfach und unkompliziert auf Materialien und Methodenvorlagen zur Abfall-
vermeidung zugreifen.
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Gegen Ende 2022 konnte ASN mit Hilfe der Mullmonster langsam wieder mit der wichtigen
Arbeit der Abfallberatung bei Kindern beginnen. So wurden zum Schuljahresbeginn
2022/23 alle Grundschulen und Kindertagesstéatten im Stadtgebiet NuUrnberg angeschrie-
ben und auf unsere Angebote aufmerksam gemacht. Zur Freude der Kinder kamen die
Mullmonster somit bereits ab Herbst 2022 wieder in Kindergartengruppen bzw. Schulkas-
sen und dadurch auch indirekt deren Familien erfolgreich zum Einsatz.

Ehrenamtliche Abfallberatung

Im Jahr 2022 konnte die ehrenamtliche Abfallberatung des ASN ihr 30jahriges Bestehen
feiern. Das Thema Recycling war Anfang der 90er Jahre in aller Munde und fihrte im Jahr
1992 zur Grundung dieser Institution. Ziel war es, damals wie heute, alle Nirnberger Bur-
gerinnen und Blrger dazu anzuhalten, ihre Abfélle noch gewissenhafter zu trennen.

Im Jubilaumsjahr standen zehn langjéahrige ehrenamtliche Abfallberaterinnen und -bera-
ter fur allgemeine und besondere Abfallberatungen (auch mehrsprachig) zur Verfugung.

Beispielhaft fur das Engagement aller Abfallberaterinnen und -berater wurde Frau Uli Wil-
ging der ,EhrenWert“-Preis, eine gemeinsame Aktion der Stadt Nurnberg und der Uni-
versa-Versicherung mit Unterstitzung der Nirnberger Nachrichten, verliehen. Dies zeigt
die hohe stadtgesellschaftliche Wertschatzung der Arbeit der Nurnberger Abfallberatung.
Dies ist Insbesondere vor dem Hintergrund der allgemeinen gesellschaftlichen Entwicklung
hin zu mehr Individualismus und damit verbunden einer immer schwierigen Gewinnung
und Haltung Ehrenamtlicher nicht hoch genug einzuschatzen.

Anlasslich des 30-jahrigen Jubilaums wurden
die ehrenamtliche Abfallberatung auch von
Britta Walthelm (Referentin fur Umwelt und Ge-
sundheit) zu einem interessanten gegenseitigen
Austausch eingeladen.

4

Treffen der Abfallberatung mit Frau Walthelm, © Stadt Nurnberg 2022

Um immer auf den neusten Wissenstand zu bleiben, finden regelmafRige monatliche Ar-
beitstreffen statt, die der Planung von Einsatzen, aber auch der Fortbildung dienen. Zu-
dem konnten im Jahr 2022 auch wieder 6 Exkursionen zur Aus- und Fortbildung durch-
gefihrt werden. In diesem Rahmen wurden u.a. das Recyclingzentrum der Griinen Engel
und die Fima eds-r (Verwertung E-Schrott) besichtigt.

Da die Abfallberatung mit dem sog. Infomobil, einem speziell fiir die Bedurfnisse der Ab-
fallberatung ausgestatteten Kleinbus, unterwegs ist und mit themenbezogenen Infostan-
den Prasenz an zentralen Standorten in Niurnberg zeigt, wurde 2022 -erstmalig nach der
Corona-Pandemie- wieder ein Fahrsicherheitstraining durchgefihrt.

Die Tatigkeitsfelder der Ehrenamtlichen Abfallberaterinnen und -berater sind sehr um-
fangreich und umfassen Einsatze an Infostanden im gesamten Stadtgebiet sowie an soge-
nannten Brennpunkten, kostenlose Beratungen der Privathaushalte direkt an der Haustdr,
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Vortrage vor interessiertem Publikum in Kulturladen, Nachbarschaftshdusern oder Integra-
tionskursen und vieles mehr.

Im Sommer 2022 fanden auch wieder Stadteilfeste statt auf denen der ASN-Infostand
zusammen mit dem Angebot der Mullmonster zahlreiche Burgerinnen und Burger zur Ab-
fallvermeidung und den richtigen Entsorgungsmoglichkeiten beraten konnte.

Infostand Infomobil Fachvortrag ‘
(Bildrechte © Stadt Nurnberg 2022)

Abfallberatung in der Mullverbrennungsanlage

Bereits seit 2008 unterstitzen die ehrenamtlichen Abfallberaterinnen und -berater die Be-
schéftigten der Mullverbrennungsanlage Nurnberg (MVA) bei Fihrungen durch den Betrieb
und der praktischen Vermittlung von Wissen zur Abfalltrennung und -entsorgung. Nach
Wegfall der Corona-Einschrankungen konnten diese in 2022 wiederaufgenommen werden.
Bei insgesamt 15 Fuhrungen erhielten 9 Erwachsenengruppen mit insgesamt 124 Teilneh-
menden und 6 Gruppen mit insgesamt 103 Schulerinnen und Schiilern aus weiterfiihren-
den Schulen bzw. Berufsschulen einen vertieften Einblick in die Arbeitsweise der MVA.

Blick auf die MVA Blick aus der Krankanzel
(Bildrechte © Stadt Nirnberg 2022)

2.9.3 Malnahmen zur Energieeinsparung

Im Sinne der Ressourcenschonung, soll durch den forcierten Einsatz von LED-
Leuchtmitteln in der Mullverbrennungsanlage eine deutliche Energieeinsparung erreicht
werden.

Die technischen Komponenten der rund um die Uhr (,24/7%) betriebenen Mdullverbren-
nungsanlage sind ausschlie3lich in vollstandig umschlossenen Gebauden mit einge-
schranktem Tageslichtzutritt angeordnet. Dort muss an allen Orten eine, den technischen
und rechtlichen Anforderungen entsprechende Beleuchtung der Arbeitsbereiche stets si-
chergestellt sein. Dazu sind insgesamt ca. 3.100 Langfeldlampen mit verschiedenen
Leuchtstoffrohren (,Neonlampen®) installiert. Mit Inbetriebnahme der Mullverbrennungsan-
lage wurden somit an elektrischer Arbeit taglich ca. 3.300 kWh verbraucht.
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Bisher wurden beim regelmafigen Austausch der Leuchtmittel mit Ablauf der Gebrauchs-
dauer energieeffiziente Leuchtstoffrohren und fallweise auch schon LED-Leuchtmittel ein-
gesetzt. Dadurch konnte bereits eine Energieeinsparung von 14 % erreicht werden. In letz-
ter Zeit sind nun auch LED-Leuchtmittel mit ausreichender Lichtstarke und zu annehmba-
ren Preisen erhaltlich.

Unbenommen von noch anstehenden, langeren Laufzeiten herkdmmlicher Leuchtmittel
sollen alle Lampen forciert mit modernen LED-Leuchtmitteln ausgerustet werden. Dieses
Programm wird weiter fortgefiihrt. Dadurch ist eine Einsparung an elektrischer Energie flr
Beleuchtung gegentuber dem urspriinglichen Zustand um 44 % erreichbar. Der héhere An-
schaffungspreis fur LED-Leuchtmittel wird durch den geringeren Stromverbrauch und die
langere Lebensdauer kompensiert.

Miillverbrennungsanlage - Energieeinsparung
durch Umstellung auf LED-Beleuchtung

4.000
3.000
2.000

1.000

2001 2018 2025

W kWh/Ta

In den SDG 7.6 ist es erklartes Ziel bis 2030 den Anteil erneuerbarer Energien am globalen
Energiemix deutlich zu erhéhen. Mit der Inbetriebnahme einer zusatzlichen Photovoltaik-
anlage tragt der ASN diesem Ziel Rechnung.

Mit der Inbetriebnahme einer zweiten Photovoltaikanlage, die auf dem Dach eines
Betriebsgebaudes installiert wurde, kann die Deckung des Strombedarfs der
Entsorgungsanlage um weitere ca. 45.000 kWh/a mit erneuerbaren Energietragern
(Umwandlung von Lichtenergie in elektrische Energie) und damit zu einem, um ca. 30%
hoheren (Eigengewinnungs-)Anteil emissionsfrei realisiert werden. Eine Einspeisung in
das offentliche Netz erfolgt nicht, die Anlage ist hierfur technisch gesperrt.

Im Berichtsjahr 2022 konnten insgesamt 43,641 MWh erzeugt und davon 22,111 MWh
dem Eigenverbrauch zugefuhrt werden (51% Eigenverbrauchsquote). Durch den Einsatz
geeigneter Speichermedien ware eine weitere zeitversetzte Nutzung von rund 11.500 kWh
maoglich. Die Studie der Verbrauchsdatenverlaufe hat ergeben, dass fur eine optimalere
Auslastung der bereitgestellten Energie in den Nachtstunden, die Anschaffung eines Bat-
teriespeichers mit einer nutzbaren Kapazitat von mind. 100 kWh erforderlich ist (Kosten ca.
70.000 €).

Nach Gesprachen mit der N-Ergie in 2021 hat sich eine weitere Mdglichkeit ergeben unter
Beibehaltung der vorhandenen Null-Einspeisungsbegrenzung eine deutliche Verbesse-
rung in der Nutzung der bereitgestellten Energiemengen im Punkt ihrer zeitlichen Umwand-
lung zu erzielen. Dazu wurde vorgeschlagen, den fir die Ermittlung des ad hoc Leistungs-
bedarfes in der Schnellwerkstatt eingesetzten Flussrichtungsbegrenzer entlang der vor-
handenen Einspeiseleitung naher in die MVA zu verlegen. So kdnnen die vorhandenen
Strombedarfe an dem dafiir ausgewahlten Verteilerpunkt im Netz der MVA genutzt werden.
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Diese Umsetzung des Zahlerpunktes ist bereits abgeschlossen. Nach Abschluss noch not-
wendiger Prufungen soll seine Inbetriebnahme in 2023 erfolgen und der Anlageneigenver-
brauch damit auf ca. 95% der Jahresleistung der PV-Anlage ausgeweitet werden. Die Kos-
ten fur diese Arbeiten belaufen sich auf etwa 15.000 €.

Photovoltaikanlage auf dem Mullbunkerdach (seit 2006)  Photovoltaikanlage auf dem Waschhallendach (2019)
© Stadt Nurnberg 2020

2.9.4 Reduktion der Emissionen zur Steigerung der Luftqualitat

Mit SDG 11.6 wird angestrebt, bis 2030 die von den Stadten ausgehende Umweltbelastung
pro Kopf zu senken, unter anderem mit besonderer Aufmerksamkeit auf der Luftqualitat
und der kommunalen und sonstigen Abfallbehandlung. Mit den folgenden Mal3hahmen
wird der ASN seiner Verantwortung in der konsequenten Verfolgung dieses Ziels gerecht.

Vermeidung von fuhrparkbedingten Luftschadstoffbelastungen

Wir entsorgen die Abfalle der in Nurnberg lebenden Menschen und verbessern damit ihre
Lebensqualitat. Wir wollen einer wachsenden Bevdlkerung in der Stadt nachhaltige Lo-
gistiklésungen bieten. Dafur implementieren wir saubere Ldsungen fir die notwendigen
Transportleistungen, wie die Nutzung emissionsarmer Abfallsammelfahrzeuge und Elekt-
romobilitdt. Der Fuhrpark der Nurnberger Abfallwirtschaft umfasst derzeit 71 LKW der mit-
telschweren und schweren Nutzfahrzeugklasse (Abfallsammel- und Containerfahrzeuge).

Abgasnorm EURO 3 EURO 4 EURO 5 EEV EURO 6 gesamt

Anzahl 1 0 6 22 42 71

Anteil 2021 am

0, 0, 0, 0, 0, 0,
LKW-Gesamtfuhrpark 1% 0% 8% 31% 59% 100%

Wir wollen die Lebensqualitat in der Stadt erhéhen, indem wir die Erfassung und Abholung
von Abfallen bis 2025 zu 80 Prozent und bis 2030 zu 100 Prozent mit sauberen Fahrzeugen
der Emissionsklasse Euro 6.x und Personentransporte bzw. Kontrollfahrten ausschlief3lich
mit Elektro-Pkw durchfiihren, die mit Strom aus regenerativer Gewinnung geladen werden.

80% dieser Fahrzeuge, also 57 LKW sollen bis Ende 2025 mindestens den Emissionsstan-
dard nach Emissionsklasse EURO 6 und besser erfillen. Bis Ende 2030 soll der gesamte
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Fuhrpark an mittelschweren und schweren Nutzfahrzeugen auf EURO 6 und besser um-
gestellt sein. Die folgenden, grafischen Darstellungen geben Auskunft sowohl tiber die Zu-
sammensetzung des Nutzfahrzeug-Fuhrparks als auch tber die Auswirkungen der Emis-
sionsklassenoptimierung.

Abgasnorm EURO 3 EURO 4 EURO 5 EEV EURO 6 gesamt
Ziel bis 2025 N N N 14 57 71
Ersatz von ca. 4 Fhzg/a 20% 80%
Ziel bis 2030 71
Ersatz von ca. 3 Fhzg/a - - - - 100% 1

Entwicklung der Abgasanteile an HC-Kohlenwasserstoffe; NOx-Stickoxide, PM-Partikelmasse
von Euro 3 bis aktuell Euro 6, Angabe der %-Reduzierung jeweils zur davor genannten Norm

HCin g/kWh 0,55 0,4 -
Reduzierung um 0.78 um 29% 055 um 27% um 100%
NOx in g/kWh 5 3,5 2 2 0,46
Reduzierung um um 30% um 43% 0,0 % um 77%
PMin g/kWh 016 0,03 0,03 0,02 0,01
Reduzierung um ’ um 81% 0,0% um 49,5% um 50%

Hinweis:
Bei schweren Nutzfahrzeugen wird die Emission des Motors auf dem Motorenprifstand in einer definierten Folge von
Betriebszustanden, bezogen auf die im Test verrichtete Arbeit des Motors in g/lkWh, gemessen.

Reduzierung HC, NO, und PM ab EURO 3

< 4
=
4
=2 \
0
EURO 3 EURO 4 EURO 5 EEV EURO 6
EURO-Norm
e HC in g/kWh  e====NOxin g/kWh PMin g/kWh
PMin g/kWh
0,2
0,15
e
E 0,1
S~
ab
0,05
0
EURO 3 EURO 4 EURO 5 EEV EURO 6
EURO-Norm

Der ASN setzt fur Fahrten im Stadtbereich (Aufseherfahrzeuge, Besorgungsfahrzeuge)
fast ausschlief3lich Kleinst- und Kleinwagen (2- bis 4-sitzig) ein. Fir diese Fahrzeugklasse
— mit einer begrenzten Tagesfahrleistung — empfiehlt sich der reine Elektroantrieb, soweit
der Energiebedarf aus regenerativen bzw. nachwachsenden Rohstoffen und damit CO2-
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frei gewonnen wird. Da die Stadt Nirnberg zum 01. Januar 2008 auf den ausschlieBlichen
Bezug von ,,Okostrom” (aus Wasserkraft) umgestellt hat, ist diese entscheidende Voraus-
setzung gegeben; der Betrieb von Elektrofahrzeugen erfolgt also kohlendioxidfrei.

Bereits in den Jahren 2013, 2014 und 2017 hat der ASN fir die Einsatzleitungen der Mull-
abfuhr und des Fahrdienstes Kleinwagen mit reinem Elektroantrieb und einen Kleinwagen
mit Hybridantrieb beschafft, die an der ,Stromtankstelle” im zentral gelegenen Betriebshof
des ASN mit der notigen Energie versorgt werden. Im Jahr 2018 wurde ein weiterer Klein-
wagen mit reinem Elektroantrieb beschafft. Der ASN verflgt derzeit Uber drei Kleinwagen
mit Elektroantrieb und einen Kleinwagen mit Hybridantrieb. Diese Kleinwagen werden fast
ausschlief3lich innerhalb der Stadtgrenzen bewegt und kommen auf eine Tagesfahrleistung
von maximal 50 Kilometern. Damit ist der PKW-Fuhrpark des ASN zu fast 50% rein
elektrisch betrieben.

Im Bereich der Nutzfahrzeuge stellt sich die vollstandige Elektrifizierung von Fahrzeugen
deutlich schwieriger dar. So befanden sich im Jahr 2021 deutschlandweit nur vereinzelt
vollelektrische Abfallsammelfahrzeuge im Einsatz (u.a. Frankfurt, Hamburg, Mainz, Berlin).
Es ist aber zu beachten, dass es sich bei diesen um Prototypen handelt, deren Alltagstaug-
lichkeit erst im laufenden Betrieb -teilweise unter enger Einbindung universitarer Einrich-
tungen- nachgewiesen werden muss.

Derzeit sind auf dem Markt der schweren Nutzfahrzeuge noch keine entsprechenden all-
tagstauglichen Flottenfahrzeuge verfugbar. Im Rahmen der fortlaufenden Markterkundun-
gen testete ASN im Frihjahr 2021 fur mehrere Wochen ein vollelektrisches Abfallsammel-
fahrzeug auf unterschiedlichen Touren im Nurnberger Stadtgebiet mit dem Ergebnis, dass
eine flachendeckende Elektrifizierung des Fuhrparks aus technischen und wirtschaftlichen
Gesichtspunkten (noch) nicht umsetzbar ist. Dies deckt sich mit den Erkenntnissen anderer
kommunaler Entsorgungsbetriebe. ASN wird den Markt fir alternative Antriebstechnolo-
gien weiterhin intensiv beobachten und 6kologisch sinnvolle Innovationen erproben. Aller-
dings darf in diesem Zusammenhang nicht auRer Acht gelassen werden, dass alternative
Antriebe (z.B. vollelektrische Abfallsammelfahrzeuge, Wasserstofftechnik) zu einer Ver-
dreifachung des Beschaffungspreises fuhren kénnen.
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CO2-Reduktion in der Abgasreinigung der MVA

Zur Reduzierung der Kohlendioxidemissionen (CO2) und zur Reduzierung von Energiever-
brauchskosten wurden seit Oktober 2010 Dampf/Gas-Rohrwarmetauscher (DAGAVO) in
die Abgasreinigungsstufe der Stickoxidabscheidung (SCR) eingebaut. Mit dieser Mal3-
nahme konnte der Erdgasverbrauch deutlich reduziert werden (Erdgasbezug vor den Um-
bauarbeiten ca. 21,5 Mio. KWh/a, nach Abschluss der Umbauarbeiten ca. 5,5 Mio. KWh/a);
dies hat seit 2016 zu einer stabilisierten Reduktion der Kohlendioxidemissionen (CO2), be-
zogen auf den Erdgasverbrauch, um ca. 66 % gefihrt.

Vermeidung von Methangas-Freisetzung aus der Deponie Niurnberg-Sud nach Ende
der Ablagerungsphase durch ,,In-Situ-Stabilisierung“

Die Kassetten A — E der Deponie Sud sind seit 2016 vollkommen abgedichtet. Die Kasset-
ten F — P sind noch in der Ablagerungsphase, eine gasdichte Oberflachenversiegelung
kann noch nicht gebaut werden. Das Deponiegas (Methangas) aus allen Kassetten wird
erfasst und gesammelt. Es folgte bislang eine Verwertung durch Betrieb eines Gasmotors
mit Erzeugung elektrischer Energie und teilweise Verbrennung in einer Hochtemperatur-
Fackel.

Durch die Verbrennung wird das Deponiegas CH4 (Methan) in CO2 (Kohlendioxid) mit ge-
ringerem Klimaerwarmungspotential umgewandelt. Die vorhandene Technologie ist jedoch
nur fr grol3e Mengen Deponiegas mit einem CHas-Gehalt von mindestens 40 % geeignet.
Diese Grenze ist mittlerweile erreicht, die Ausristung ist deutlich Uberdimensioniert und
weder die Fackel noch der Gasmotor kdnnen technisch und wirtschaftlich sinnvoll betrie-
ben werden. Zudem sind die Anlagen verbraucht und missen umgehend erneuert werden.

Auch weiterhin und mdglichst bis zum Ende der Nachsorgezeit der Deponie (CHa4 < 5 %;
ca. 2050) bei sinkender Konzentration soll die Freisetzung von CH4 (Methan) in die Atmo-
sphare vermieden werden. ,Konventionelle Technik als Ersatz der nicht mehr zu betrei-
benden Anlagen kann nur bis zu CH4-Gehalten von 30 % eingesetzt werden. Danach (vo-
raussichtlich im Jahr 2030) sind erneut Anlagen-Investitionen erforderlich.

Ein Einsatz der innovativen ,In-Situ-Stabilisierung” ist aufwandiger und teurer als eine ,kon-
ventionelle” Deponiegaserfassung, kann jedoch ohne Folgeinvestition mit der zuerst instal-
lierten Ausrustung bis zum Jahr 2040 betrieben werden und erbringt eine Steigerung der
erfassbaren Methangasmenge von insgesamt 990.000 m3.

Im Sommer 2020 wurden nach Genehmigung des Vorhabens durch die Regierung von
Mittelfranken die Auftrage zum Umbau der Anlagen zur Gaserfassung und Gasbehandlung
erteilt. Die Arbeiten begannen mit Ende der Vegetationsperiode im November 2020. Alle
Tiefbauarbeiten fanden rechtzeitig vor Beginn der neuen Vegetationsperiode im Marz 2021
ihren Abschluss. Die Installation und Inbetriebnahme der Gasbehandlungsanlage erfolgte
im April 2021. Sie wird seit Juni 2021 bestimmungsgemal} betrieben.

Die MalRnahmen flr eine ,In-Situ-Stabilisierung“ der Deponie waren im Rahmen der Nati-

onalen Klimaschutzinitiative (NKI) forderfahig. ASN stellte demgemal einen Férderantrag
und erhielt eine Forderung in Hohe von 252.132 € (50% der Projektkosten).
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Deponie Sud - verbesserte Methangaserfassung
durch "In-Situ-Stabilisierung"
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2.9.5 Erhdhung der Erfassungs- und Verwertungsquoten spezifischer Abfall-
fraktionen

Das Abfallaufkommen durch Vermeidung, Verminderung, Wiederverwertung und Wieder-
verwendung bis 2030 deutlich zu verringern ist das in SDG 12.5 festgehaltene Ziel, dessen
Verfolgung auch im Fokus des Interesses des ASN steht.

Die Weiterentwicklung einer bereits gut funktionierenden Abfall- und Kreislaufwirtschaft
leistet darUber hinaus einen positiven Beitrag zu weiteren Zielen, beispielsweise zu ,Ge-
sundheit® (SDG 3), ,menschenwirdige Beschaftigung“ (SDG 8) und ,Klimaschutz* (SDG
13).

Abfallwirtschaft / Kreislaufwirtschaft

Produkt

Biogene Abfalle

Im Stadtgebiet NUrnberg steht die Biotonne grundsétzlich flichendeckend fur jedes Anwe-
sen zur Verfigung. Derzeit sind stadtweit etwa 45.000 Tonnen aufgestellt. Der Biomdill
(2022: 19.341 t) wird mit ASN-eigenen Fahrzeugen eingesammelt und zu einer Kompos-
tierfirma in NUrnberg gebracht.
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Fur die Entsorgung von Gartenabfallen hat der ASN sieben Gartenabfallsammelstellen ein-
gerichtet. Im Oktober 2017 wurde im Nurnberger Westen eine grof3zugige personalbetrie-
bene Sammelstelle mit 2.400 m? Flache auf zwei versetzten Ebenen errichtet. So entfallt
das, fur mobilitatsgeschwéachte Menschen beschwerliche Treppensteigen zum Einwurf des
Gringuts in die Sammelcontainer.

Dartuber hinaus kénnen Gartenabfalle ganzjahrig auch auf den 6 Wertstoffhéfen im Stadt-
gebiet angeliefert werden. Im Jahr 2022 wurden insgesamt 19.444 t eingesammelt. Ergan-
zend bietet ASN seit Januar 2016 zudem eine praktische haushaltnahe und zeitsparende
Erfassung von Gartenabféllen an, die Biotonne extra und die Biotonne extra Z. In diese
Tonnen kdnnen nicht nur Bioabfélle aus der Kiiche, sondern auch die auf dem Grundsttick
anfallenden Griunabfalle eingeben werden.

Am Ende des Verwertungsprozesses der biogenen Abfélle aus dem Nurnberger Stadtge-
biet steht hochqualitativer, zertifizierter Kompost (gem. Gutekriterien RAL-GZ 251) zur wei-
teren Nutzung - bspw. in Privatgérten und in der Landwirtschaft - zur Verfiigung (Cradle-
to-Cradle).

Dieses 0kologisch hochwertige Produkt wird als reiner Kompost oder als Zuschlagsstoff in
Humuskonzentraten weiterverwendet und tragt aktiv dazu bei, den Abbau von Torf sowie
den Einsatz von kunstlichen Dingemitteln zu reduzieren.

ASN wird 0.g. Angebote (insbesondere die Biotonne extra und extra Z) durch gezielte Of-
fentlichkeitsarbeit weiter ausbauen mit dem Ziel die Sammelmenge biogener Abfélle weiter
zu erhéhen und um der demografischen Entwicklung folgend, auch alteren bzw. nicht mo-
bilen Mitbirgerinnen und Mitbtrgern die Entsorgung von Gringut zu erleichtern.

Trotz eines in der Vergangenheit kontinuierlichen Ausbaus der Anzahl an Biotonnen betrug
die Anzahl der gesammelten Bioabfélle konstant um die 20.000 Tonnen pro Jahr. Vor dem
Hintergrund der kontinuierlich wachsenden Stadtbevodlkerung und dem zunehmenden In-
teresse von bisher eigenkompostierenden Birgerinnen und Birgern an der Biotonne ist
angestrebt, im Jahr 2025 bereits ca. 50.000 und im Jahr 2030 knapp 54.000 Biotonnen im
Stadtgebiet aufzustellen.

Aufgrund der bisherigen Erfahrungen mit dem Zusammenhang zwischen Anzahl an Bio-
tonnen und Gesamtmenge an Bioabféllen sowie der zunehmenden Sensibilisierung der
Bevolkerung fur den sorgsameren Umgang mit Lebensmitteln ist eine Prognose der zu
erwartenden Bioabfallmengen nicht moglich. Das Aufkommen an Gringut ist sehr witte-
rungsabhéngig, d.h. in regenreichen Jahren ist ein hoheres und in trockeneren Jahren, wie
beispielsweise in 2018, ein geringeres Grungutaufkommen zu erwarten.

Weiterhin ist durch zunehmende Nachverdichtung zur Schaffung zuséatzlich bendétigten
Wohnraumes mit einer hdheren Versiegelung der Stadtflachen zu rechnen. Vor diesem
Hintergrund ist eine belastbare Schatzung fur die Entwicklung des Aufkommens an Grin-
gut kaum maoglich.

63/2023 Seite 26



Lagebericht 2022 Anlage 4

Aufkommen biogener Abfille 2015 bis 2022
sowie Prognose bis 2030
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Elektro- und Elektronik-Altgerate-Erfassung

Die Menge an Elektromull wachst viermal schneller als der tibrige Abfall. Elektro- und Elekt-
ronik-Altgerate (im Folgenden EEAG) bestehen aus vielen verschiedenen Materialien. Da-
runter befinden sich erhebliche Mengen an umwelt- und gesundheitsgefahrdenden Stoffen
wie z.B. Quecksilber, Blei, Cadmium, Chrom und FCKW. Um eine fachgerechte Entsor-
gung der Schadstoffe zu gewahrleisten, ist eine getrennte Sammlung notwendig. Anderer-
seits enthalten EEAG aber auch wertvolle Rohstoffe, insbesondere verschiedene Metalle,
z.B. Kupfer, Gold und Aluminium sowie ,Seltene Erden®, die nur zurickgewonnen werden
kénnen, wenn die Geréate getrennt erfasst und gesammelt werden. Vielen Blrgerinnen und
Birgern ist offenbar nicht bekannt, dass eine Entsorgung von EEAG uber den Restmdill
verboten und die getrennte Abgabe auf dem kommunalen Wertstoffhof oder die Abgabe in
einer der Hersteller- bzw. Vertreibersammlungen gesetzlich (ElektroG) vorgeschrieben ist.
Gerade bei grolienmalfiig ,mulltonnengangigen” Elektro-Kleingeraten wird dies oft umgan-
gen. Die Besitzer von EEAG sind sich vielfach nicht bewusst, dass sowohl geféhrliche
Schadstoffe als auch ruckgewinnbare Wertstoffe in Elektro-Kleingeraten enthalten sind.
Durch eine gezieltere Offentlichkeitsarbeit werden die Verbraucher seit September 2013
auf neue Erkenntnisse und Abgabemadglichkeiten hingewiesen. In diesem Zusammenhang
ist eine einheitliche Aktion ,Elektro- und Elektronik-Altgerate einfach und sicher entsorgen®
ins Leben gerufen worden.

Die in 2013 neu eingefihrte ,E-Tute“ — eine farbige, robuste, zur mehrmaligen Verwendung
geeignete Sammeltasche mit Werbeaufdruck — dient zur Unterstitzung des Bringsystems,
indem die Burgerinnen und Burger ihre Elektro- und Elektronik-Kleingeréte in der E-Tute
sammeln und zum Wertstoffhof bringen. Die bereits seit Jahren etablierten Systeme — Hol-
system Uber die Sperrmullabfuhr auf Abruf und Bringsystem Uber die Wertstoffhéfe — sind
um neue noch birgerfreundlichere Systeme erweitert worden:

Mit Hilfe der ,E-Tonne® — ein roter 240 I-Abfallbehéalter und besonders gekennzeichnet
durch einen Aufkleber — wurde das bisherige Bringsystem (Wertstoffhtfe) erweitert. Diese
roten Tonnen stehen im gesamten Stadtgebiet bspw. in stadtischen Dienststellen, Kultur-
l&den und Elektronikfachgeschéften zur Verfigung. Das Aufstellen und Entleeren der E-
Tonnen im Austauschverfahren erfolgt auf Abruf durch ASN-Mitarbeiter. Im Berichtsjahr
standen 72 E-Tonnen an 66 verschiedenen Standorten in Nurnberg, welche im Laufe des
Jahres insgesamt 175-mal geleert wurden und ca. 9 Tonnen Elektrokleingerate enthielten.

Die Unterstutzung des Holservices (Sperrmillabfuhr auf Abruf) erfolgt durch den ,E-Sack*:
ein reil3fester, transparenter, leicht rétlicher Plastiksack mit Aufdruck und Verschlussband.
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Der E-Sack dient — anders als die E-Tlute — als Sammelgefal3 mit lediglich einmaliger
Verwendung. Im Rahmen einer Sperrmullabfuhr kann bereits bei der Anmeldung ein E-
Sack mitbestellt werden. Dieser wurde zunéchst (ab September 2013) als Versuch im
Stadtteil Gebersdorf zusammen mit der Terminbestatigung per Post zugestellt. Er wird am
Abholtag zusammen mit dem anderen angemeldeten Sperrmiill bereitgestellt. Der Versuch
hat sich bewahrt, geniel3t eine hohe Akzeptanz in der Burgerschaft und hat zu einer
Verbesserung der Sammelquote gefiihrt. Dieses zusatzliche Sammelsystem ist nun seit
Oktober 2014 auf das gesamte Stadtgebiet ausgedehnt. Die Burgerinnen und Burger ha-
ben nun stadtweit die Moéglichkeit, fur die getrennte Erfassung ihrer kleinen Altgerate den
E-Sack zu fullen. Ist der E-Sack voll, gentgt ein Anruf beim ASN und der E-Sack wird zu
einem vereinbarten Termin abgeholt.

Die im Nurnberger Stadtgebiet gesammelten Altgerate werden teilweise Uber die Stiftung
ear an die Hersteller und teilweise an zertifizierte Entsorgungsfachbetriebe tbergeben. Im
Rahmen des nachfolgenden Aufbereitungsprozesses werden wertvolle Rohstoffe (z.B
Gold, Silber) zurickgewonnen und wieder in den Produktionskreislauf eingespeist sowie
die enthaltenen gefahrlichen Substanzen (bspw. Quecksilber) einer fachgerechten Entsor-
gung zugefihrt.

Neben einer verstarkten Sammlung durch den Handel strebt ASN den weiteren Ausbau
der gezielten Offentlichkeitsarbeit an um die Sammelbereitschaft der Biirgerinnen und Buir-
ger zu fordern. Durch diese Maflinahmen und den Ausbau an Standorten fur die Bereitstel-
lung der E-Tonne wird fur 2025 mit einem Angebot von 75 und in 2030 85 E-Tonnen sowie
einem darin enthaltenen Aufkommen von Elektrokleingeraten von 15 bzw. 18 Tonnen ge-
rechnet.

Hartkunststoff PP/PE-HD:

Auf allen 6 Wertstoffhéfen im Stadtgebiet konnen Hartkunststoffe, bspw. GieRkannen, Wa-
schekoérbe, Bobby-cars aus PP/PE-HD abgegeben werden. Ferner werden auch im Rah-
men der Sperrmullsammlung auf Abruf, Hartkunststoffe direkt bei den Haushalten abge-
holt. Im Jahr 2022 wurde im Nurnberger Stadtgebiet ein Aufkommen von insgesamt 283 t
(Vorjahr 291 t) verzeichnet.

Nach erfolgter Sammlung werden die eingesammelten Hartkunststoffe von einer Fachfirma
zu hochwertigem (Kunststoff-)Regranulat verarbeitet, aus dem hochwertige Endprodukte
wie bspw. Autoteile, Haushaltswaren und Transportverpackungen (Paletten, Stapelkisten,
Keile etc.) hergestellt werden.

Zur weiteren Erhéhung der Sammelmengen wird ASN die gezielte Abfallberatung intensi-
vieren mit dem Ziel die Nurnberger Bevolkerung noch starker fur die Wichtigkeit der Ge-
trenntsammlung von Hartkunststoffen zu sensibilisieren. Es wird damit gerechnet, das Auf-
kommen an Hartkunststoffen -durch die Ausweitung der MaRnahmen im Rahmen der Ab-
fallberatung- tber 420 t im Jahr 2025 auf bis zu 522 t im Jahr 2030 zu steigern.

2.9.6 Gestaltung und Pflege der Freiflachen auf dem Betriebsgelande der MVA

Das SDG 15 verschreibt sich dem Schutz, der Wiederherstellung und nachhaltigen Nut-
zung der Landdkosysteme sowie damit einhergehend dem Stopp der Bodenverschlechte-
rung und des Biodiversitatsverlustes. Mit den folgenden Ausgestaltungen auf dem betriebs-
eigenen Gelande wird dieses Ziel beim ASN verfolgt.
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Mit Inbetriebnahme der MVA wurden ca. 25 % der Flache des Betriebsgelandes als Griin-
flache angelegt:

2.100 m? als Streuobstwiese, 8.000 m? mit Baumen und Buschen durchsetzte Gar-
tenanlage und

2.200 m2 rasenbegrunte Nutzflache (teilw. schwerlastbefahrbar).

Die Photovoltaik-Anlage auf dem Dach der Schlackelagerhalle wurde teilweise tber
der vorhandenen Dachbegrinung errichtet.

Im Jahr 2015 wurde auf einer Flache von 1.100 m2 ein Totholzgarten angelegt.

Die Wiesen- und Rasenflachen werden regelm&Rig gemaht, fallweise erfolgt ein
sachgerechter Baumschnitt.

Um den bestehenden Anforderungen an naturnah gestaltete Freiflachen gerecht zu wer-
den, wird mit fachkundiger Unterstiitzung ein Konzept zur 6kologisch verbesserten Bewirt-
schaftung der Grunflachen erstellt. Die darin enthaltenen Vorschlage sollen innerhalb der
folgenden zwei Jahre umgesetzt werden. Dies kdnnte z.B. sein:

Optimierte Anderung der Haufigkeit fir die Mahd von Wiesen- und Rasenflachen
(z.B. nur noch einmal jahrlich).

Modifizierung der Bepflanzung (Wiese/Blsche/Baume).

Umstellung von ca. 1.000 m2 nicht mehr bendtigter Schwerlast-Lagerflache und 120
m2 ungenutzter Spielplatzflache zu extensiv bewirtschafteter Wiese.
Weitergehende Begrinung von Dach- und Terrassenflachen auf Gebauden der An-
lage (Potential ca. 600 m?)

"L}»

M\-/A-_Dach, iur Begrunung vorgesehen  © Stadt NUrnrg 2020

Einrichtung eines Totholzgartens

An der Grundstiicksgrenze der MVA zur Langen Allee befanden sich insgesamt 16 Pap-
peln, die nach gutachterlicher Feststellung irreparabel geschadigt bzw. abgestorben und
daher — aus Sicherheitsgriinden — zu fallen waren. Die notwendigen Nachpflanzungen
(Baume ,héherwertiger® Gattung) sind bereits vor Jahren erfolgt und haben sich préachtig
entwickelt.
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Der errichtete Totholzgarten auf dem Gelande der MVA hat einen Grol3teil der gefallten
Pappeln aufgenommen und dient nun mit anderen ,Tothdlzern® einer Vielfalt von Kerbtie-
ren und Vogeln als neuer Lebensraum. Dieses Naturschutzprojekt wird in direktem Zusam-
menhang mit den ,Ersatzpflanzungsmalinahmen® fur die gefallten Baume dargestellt und
bewertet.

2.9.7 Zusammensetzung und Weiterentwicklung der Belegschaft

Der ASN hat hervorragende Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter und tut viel daflr, dass dies
so bleibt: intensive Weiterbildung in allen Bereichen, hohe Arbeitsschutzstandards, gezielte
Forderung von Fuhrungsnachwuchs.

Dartber hinaus werden seit Marz 2017 laufend Gesundheitskurse fir die Beschaftigten
kostenfrei angeboten. Dieses Angebot umfasste zum Beispiel zwei Kurse mit dem Schwer-
punkt ,Starkung des Muskel-Skelett-Systems® und ,Fitness- und Kdorpertraining“ sowie zu
festen Terminen angebotene ,Progressive Muskelentspannung“. Die zu Beginn des
Corona-Lockdowns im Marz 2020 eingestellten Kurse werden im April 2023 wieder aufge-
nommen.

Die Mitarbeiterzahl hat sich im Berichtsjahr um sieben erhéht. Der ASN beschaftigte zum
31. Dezember 2022 insgesamt 428 Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter.

Dem Abfallwirtschaftsbetrieb liegen keine Kennzahlen zur Beschéftigung von Mitarbeite-
rinnen und Mitarbeitern mit Migrationshintergrund vor; die Stadt NUrnberg unterscheidet
nicht zwischen deutschen und nichtdeutschen Beschéftigten. Angaben sind nur punktuell
verfugbar, soweit sich Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter hierzu geéduf3ert haben und damit
nur unter Vorbehalt moglich. Damit sind aus den so gezogenen, unverbindlichen Erkennt-
nissen Beschaftigte u.a. aus der Turkei, aus Italien, Ruménien, Polen und aus dem russi-
schen Sprachraum bei ASN tatig.

Eine vorrangige Fihrungsaufgabe ist fiir den Eigenbetrieb die Entwicklung seiner Mitarbei-
terinnen, Mitarbeiter und Fuhrungskrafte. Im Berichtsjahr wurden erneut weiterqualifizie-
rende Schulungs- bzw. Coaching-Reihen, sowohl fur Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der
operativ tatigen Bereiche als auch flr Beschaftigte der administrativen Bereiche abge-
schlossen. Mit diesen Veranstaltungen sind die fiir die Vorgesetztenrolle notwendigen An-
forderungen, wie ,Kommunikation“ (sowohl kunden- als auch betriebsorientiert), ,Fuh-
rungsrolle®, ,Zusammenarbeit” vermittelt bzw. trainiert worden. Darlber hinaus konnte
auch in 2020 jedem (LKW-) Fahrer die nach dem Berufskraftfahrerqualifikationsgesetz
(BKrFQG) notwendige, finfmodulige Weiterbildung ermdoglicht werden.

2.9.8 Arbeitssicherheit wird grol3geschrieben

Zur Verfestigung einer rechtssicheren Organisation und zum Schutz der Mitarbeiterinnen
und Mitarbeiter vor Arbeitsunfallen und vor betriebs- bzw. anlagenbedingten gesundheitli-
chen Beeintrachtigungen, aber auch zur kontinuierlichen Verbesserung des Arbeitsschut-
zes und der Anlagensicherheit hat der Eigenbetrieb zum 01. Juli 2008 ein Arbeitsschutz-
managementsystem nach OHRIS (Occupational Health- and Risk-Managementsystem)
eingefuhrt und dieses in die vorhandenen Managementsysteme fur Qualitdt und Umwelt
nach ISO 9001:2000 und ISO 14001:2004, Entsorgungsfachbetrieb nach EfbV sowie in die
Handbticher der MVA und der Deponie integriert. Die Systemkonformitat des bei ASN im-
plementierten Arbeitsschutzmanagementsystems mit dem aktualisierten Regelwerk
OHRIS:2010 wurde mit Zertifikat vom 15.03.2021 (Geltungsdauer aktuell bis 20.07.2023)
der Regierung von Mittelfranken erneut bestatigt.
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Entwicklung der Betriebsunfallzahlen bis zum 31.12.2022

Nach einem deutlichen Riuckgang der Arbeitsunfallhaufigkeit in 2020 und einem erneuten
Anstieg in 2021 weist der Bericht der Fachkraft fur Arbeitssicherheit fur das Jahr 2022 nun
erneut einen deutlichen Rickgang der Unfallzahlen auf. Es gab im Vergleich zum Vorjahr
sowohl weniger meldepflichtige (von 19 auf 16) als auch weniger nicht meldepflichtigen
Arbeitsunfalle (von 12 auf 7).

Die Unfallhaufigkeit bzw. Unfallquote also die Arbeitsunfalle pro 1.000 Beschéftigte ist im
Vergleich zum Vorjahr ebenfalls zuriickgegangen und liegt mit 39 deutlich unter den fur
20021 vorliegenden Kennzahlen fir BG Bau (42,9) und BG Verkehr (49,8).

Die durch die durchschnittliche Ausfallzeit pro Arbeitsunfall ermittelte Unfallschwere ist mit
30,7 (Vorjahr 19,8) Tagen dagegen deutlich angestiegen, da mehr Ausfalltage bei gleich-
zeitiger Abnahme der Anzahl der Arbeitsunfalle zu verzeichnen waren.

Der Schwerpunkt der Unfallbewertung liegt im Berichtsjahr erneut bei der Gefahrdungsart
.,mangelnde Trittsicherheit®, welche flur fast zwei Drittel aller Ausfalltage ursachlich ist. Da-
von wurde nur bei einem der aufgetretenen Arbeitsunfallen ,Umknicken* als Unfallgrund
genannt. Die, seit dem Jahr 2015 notwendig gewordenen Verhaltensédnderungen zeigen
offenbar durch den fortdauernden Sensibilisierungs- und Motivationsprozess der betroffe-
nen Personenkreise in den wiederkehrenden Sicherheitsunterweisungen, weiterhin die an-
gestrebte Wirkung. Die Halfte der 10 Unfélle sind auf schlechte Witterungsverhaltnisse auf-
grund von Schnee- und Eisglatte zurtickzufuhren.

Dem Verunfallen beim ,Ein- und Aussteigen aus Abfallsammelfahrzeugen“ konnte dage-
gen durch Beschaffung sog. ,Niederflurfahrzeuge® (seit 2013) mit einem deutlich niedrige-
ren — nur einstufigen — Ein- und Ausstieg erfolgreich begegnet werden (2021 und 2022 kein
Unfall mehr in diesem Bereich, in 2020 nur ein Unfall ohne Ausfallzeiten).

Im Berichtsjahr gab es aul3erdem einen meldepflichtigen Wegeunfall mit 34 Ausfalltagen
sowie einen nichtmeldepflichtigen Wegeunfall ohne Ausfalltage.

Anzahl der Arbeitsunfalle bei ASN (alle Bereiche):

40

35

36
32
31
i 29 30 @ 29
27
26 25 26
23 23
2
21 21 20 22 B meldepflichtige
19 18 19
2 16 16 16 M nicht meldepflichtige
1 B Summe
1

2012 2013 2014 2015 2016 2017 2018 2019 2020 2021 2022

wv

o

(€]

o

(€]

o

Anmerkung: Ein Unfall ist meldepflichtig, wenn eine versicherte Person durch einen Unfall getétet oder so verletzt wird,
dass sie mehr als drei Tage arbeitsunféhig ist.
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Analyse des Unfallgeschehens (Gefahrdungsarten):

Schwerpunkte bei der Unfallbewertung
A mangelnde Trittsicherheit
62 % der Gesamtausfallzeiten, 10 Unfdlle mit 308 Ausfalltagen
(hiervon 5 Unfélle aufgrund von (gefrierendem) Regen, Schnee-
und Eisglatte, ein Unfall durch ,Umknicken®)
EA B sich schneiden, stechen, reien, stoBen, quetschen, hangen-
=B bleiben oder getroffen werden
34 % der Gesamtausfallzeiten, 9 Unfalle mit 168 Ausfalltagen
mC
C von herabfallenden Gegenstinden getroffen werden
mD 2 % der Gesamtausfallzeiten, 2 Unfalle mit 11 Ausfalltagen
mE D von hochschnellenden, (weg)fliegenden Teilen
getroffen werden
2 % der Gesamtausfallzeiten, 1 Unfall mit 11 Ausfalltagen
E Sonstiges
0 % der Gesamtausfallzeiten, 1 Unfall ohne Ausfalltage
(nicht im Diagramm angezeigt)
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3. Prognose-, Chancen- und Risikobericht

3.1 Allgemeines

Chancen und Risiken fur zusatzliche Geschaftsfelder sind beim Eigenbetrieb ASN auf die
in der Gemeindeordnung fur den Freistaat Bayern (GO) zugelassenen Mdglichkeiten be-
grenzt.

Im Rahmen der Daseinsvorsorge erfullt der Abfallwirtschaftsbetrieb Stadt Nurnberg (ASN)
kommunale Pflichtaufgaben der Abfallentsorgung im Stadtgebiet Nurnberg. Fur die Eigen-
tumerinnen und Eigentimer von Grundsticken im gesamten Stadtgebiet begriindet die
Abfallwirtschaftssatzung der Stadt Nirnberg (AbfS) den Anschluss- und Benutzungszwang
des ASN als offentliche Einrichtung der Abfallentsorgung.

In der Abfallwirtschaft gilt der Anschluss- und Benutzungszwang uneingeschrankt fur die
Entsorgung von Privathaushalten; fur das Gewerbe gilt er dagegen nur fur ,Abfalle zur
Beseitigung®. Aufgrund der weitgehend hoheitlichen Tatigkeiten und der Finanzierung tber
Gebiuhren nach dem Kommunalabgabengesetz besteht fir ASN kein wirtschaftliches Ri-
siko.

Die CO2-Besteuerung im Sinne des novellierten Brennstoffemissionshandelsgesetzes
(BEHG), das per Anderungsgesetz in wesentlichen Ziigen zum 01.01.2021 in Kraft getre-
ten ist, soll nach aktuellen Planen der Bundesregierung ab 2024 auf die ,thermische Be-
handlung von Siedlungsabfallen” angewendet werden.

Die genaue Umsetzung ist noch nicht abschliel3end geklart und es sind verschiedene po-
tentielle Szenarien (Messung oder Berechnung anhand von Emissionsfaktoren) zur Ermitt-
lung der Abgabe denkbar.

Der seit Februar letzten Jahres von Russland geflihrte Krieg in der Ukraine hat zumindest
mittelbare Auswirkungen auf den ASN, da die erhohten Energie- und Treibstoffkosten sich
wirtschaftlich in den Aufwendungen niederschlagen.

3.2 Entwicklung der Gebihren

Die aufgrund der guten Auslastung der Mullverbrennungsanlage bei gleichzeitig guter tech-
nischer Verfugbarkeit und wegen der aktuell glnstigen Kapitalmarktsituation in der
Schlussphase des letzten Kalkulationszeitraums (2015-2018) erwirtschafteten Uber-
schisse wurden im Kalkulationszeitraum ab 2019 noch nicht ganz aufgezehrt.

Die Verbrennungsgebihr musste infolgedessen ab 2023 nur moderat um 3,17% erhoht
werden. Der aktuelle vierjahrige Kalkulationszeitraum lauft bis 2026.

Ein wesentlicher Kostenbestandteil im Gebuhrenhaushalt Mullabfuhr ist die Beseitigung
der gesammelten Restabfalle in der Millverbrennungsanlage (ca. 42 % des Gebuhrenbe-
darfs). Die Senkung der Verbrennungsgebuhr ab 2019 fuhrte zu einer deutlichen Entlas-
tung dieses Geblihrenhaushalts, so dass in dem aktuellen Kalkulationszeitraum ab 2020
die Abfallgebihr auf 0,045 €/Ltr. gesenkt werden konnte. Der aktuelle vierjahrige Kalkula-
tionszeitraum endet 2023, so dass die Abfallgebihr ab 2024 neu kalkuliert wird.

Aufgrund der Gebuhrenentwicklung wurde im Wirtschaftsplan fur das Geschaftsjahr 2023

(erstellt im ersten Halbjahr 2022) eine Umsatzsteigerung auf 79,1 Mio. Euro und ein han-
delsrechtlicher Fehlbetrag in Hohe von 9,88 Mio. EURO antizipiert.
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3.3 Deponien

Die mit der Deponieverordnung aus dem Jahr 2001 und der Ablagerungsverordnung aus
dem Jahr 2003 veranderten rechtlichen Rahmenbedingungen fir die Ablagerung von Ab-
fallen auf Deponien, fihrten seit Juni 2005 bundesweit zu Deponieschliel3ungen, da es seit
diesem Zeitpunkt nicht mehr zuléssig ist, unbehandelte Abfélle abzulagern. Nach dem im
Jahr 2005 in Kraft getretenen Ablagerungsverbot fur brennbare Abfélle auf Deponien hat
sich die Anliefermenge auf der Reststoffdeponie Nurnberg-Sid zunéchst bei jahrlich ca.
6.000 t Abfall eingependelt. Zwischenzeitlich sind, nach einem durch die Brandereignisse
in der MVA in 2010 und 2011 verschuldeten ,Zwischenhoch®, die Anliefermengen an de-
ponierbaren Abféllen noch weiter, auf weniger als 5.000 t/a gesunken. Aufgrund einer an-
dauernden GroRBbaumafl3nahme eines Zweckvereinbarungspartners und der damit verbun-
denen Anlieferung zu deponierender Abfalle wurde der Trend der Vorjahre zur Rucklaufig-
keit von Anliefermengen zur Deponie umgekehrt. Das Berichtsjahr 2022 wurde mit einer
Anliefermenge von 3.504 t abgeschlossen.

Insgesamt wurden auf der Reststoffdeponie Niurnberg-Sid (ohne Bauschuttdeponie) bis-
her (Stand: 31.12.2022) fast 1,46 Mio. m3 Abfélle abgelagert. Aktuell verfigt die Deponie
laut Vermessung noch uber ein Netto-Restvolumen von ca. 43.466 m? (Abfalle einschl.
Einbaumaterial). Eine realistische Abschétzung fur die Restlaufzeit liegt bei ca. 2 Jahren,
weshalb aktuell die SchlieBung der Deponie zum 31.12.2024 geplant ist.

Die deponiebautechnischen und bautechnisch betriebsnotwendigen Einrichtungen der De-
ponie finden in den nachsten Jahren ihr ,technisches® Ende; sie sind also abgewirtschaftet,
nicht mehr funktionsfahig und mussten deshalb mit hohem Investitionsaufwand ersetzt
werden. Die Gebluhreneinnahmen aus der bisherigen durchschnittlichen Anliefermenge
kénnten gerade noch die Betriebskosten, nicht mehr aber Reinvestitionsaufwand bzw. In-
standsetzungsaufwand decken. Die nach gesetzlicher Anforderung gebildete Rickstellung
fur die geplante Stilllegung und die mehr als 30-jahrige Nachsorge des Deponiekdrpers bis
ins Jahr 2056 hat jahrelang zu handelsrechtlichen Verlusten (deponieseitig) gefuhrt, die
das handelsrechtliche Ergebnis des ASN belastet haben und aus den Deponiegebiihren
kaum noch ausgeglichen werden kdnnen.

Der fur den Abfallwirtschaftsbetrieb Stadt Nurnberg zustandige Werkausschuss des Nurn-
berger Stadtrates hat deswegen in seiner Sitzung vom 29. Juni 2011 beschlossen, den
Betrieb der Reststoffdeponie Nurnberg-Sud bis zum Ablauf des Jahres 2022 zu beenden
und bis dahin dort auch die aufbereitete Schlacke als Einbau- und Abdeckmaterial (insbe-
sondere flr faserhaltige Abfélle, wie KMF —klnstliche Mineralfasern- und asbesthaltige Ab-
falle) zu verwenden, um auf diese Weise ein wirtschaftlich tragfahiges Konzept bis zur De-
ponieschlieBung entwickeln zu kénnen.

Die bei der Uberwachungsbehérde ,Regierung von Mittelfranken® anfanglich vorhandenen
Bedenken gegen diese Vorgehensweise konnten ausgeraumt werden, sodass seit 28. Ok-
tober 2013, wie bereits im Kapitel ,Mullverbrennungsanlage® eingeleitet, die mit ersten Ver-
wertungsschritten aufbereitete MVA-Schlacke zu einem grof3eren Anteil (rd. 80 % des in
den nachsten 10 Jahren aufkommenden Gesamtanfalls) als Deponie-Ersatzbaustoff, so-
wohl zum Einbau und zur Abdeckung der bis einschliel3lich 2022 noch angelieferten Ab-
falle, insbesondere fir KMF-Abfalle, als auch zur Profilierung von Boschungen, fir den
Stral3en- und Wegebau und zur Fertigung einer gasgangigen Ausgleichsschicht fur die
Kassettenabdeckungen (Osterweiterung) eingesetzt wird.

1 Kiinstliche Mineralfasern
63/2023 Seite 34



Lagebericht 2022 Anlage 4

Der weitaus kleinere Teil (< 20 %) diente zunéchst der Verflllung der Deponie an definier-
ten Ablagerungsorten — bis zum Erreichen der Restverfullungsmenge.

Er kdnnte zu einem spateren Zeitpunkt ein ,Urban Mining“ im Sinne einer ,Sekundarroh-
stoffmine” erleichtern; die raumlich begrenzte und konzentriert abgelagerte und jederzeit
verfugbare Schlacke bietet damit ein zukunftsgerichtetes Potenzial zur Nutzung vorhande-
ner Ressourcen. Dieser ,Verwertungsgedanke auf Vorrat ist nach Meinung des ASN ei-
nem Verwertungsgebot, wie es das Abfallrecht formuliert, mindestens gleichwertig anzu-
sehen mit einer kurzfristigen Verwertung nach bisherigem Muster (z.B. Rekultivierung auf-
gelassener Industriestandorte zur Profilierung).

Mit dem vorbeschriebenen Szenarium entfielen die bisher an einen Dritten fur die Verwer-
tung der Schlacke zu erstattenden Kosten sowie Aufwendungen an Externe fir die Bereit-
stellung von Baustoffen. Diese Ersparnisse standen zur Finanzierung der Deponie zur Ver-
fugung. Die Abgabe der Schlacke aus der Nurnberger MVA erfolgte bis Marz 2022 gegen
interne Leistungsverrechnung (— Entgelt —) in Hohe von 76,00 €/t (2022). Damit konnten
Risiken fur die wirtschaftliche Situation der Stadt Nurnberg minimiert werden. Das gebuh-
renstutzende Entgeltmodell wurde von einem externen Gutachter am 29.03.2012 bestatigt.

Ab 01.04.2022 wurde die Verwertung der Schlacke wieder an einen Dritten vergeben. Da
aber weiterhin Abdeckmaterial und Deponieersatzbaustoff fir einen stabilen Deponiekor-
per bendtigt wird und zugekauft werden musste, wird weiterhin Schlacke (in deutlich gerin-
geren Mengen) vom externen Entsorger angeliefert und die Annahme von diesem mit 0,10
€ je Tonne an ASN vergutet.

Die der Deponie zugefiihrte Menge aus Abfallen zur Beseitigung und MVA-Schlacke betrug
in 2022 insgesamt 15.351,74 t (Vorjahr 39.693 t).

Entwicklung abgelagerter Abfalle von
2012 bis 2022

57.453t 59.499t

60.000t - 53.282t 51487+t

50.000t - 42.848 44.908 t 3.641t
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40.000 t A

30.000t -

20.000t - 10.679 t 15.352t

7.547 t
10.000t A
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Die Entsorgungssicherheit flr deponierbare Abfélle der Klasse Il bis zum 31.12.2024
(SchlieBung der Reststoffdeponie Niurnberg-Sid und anschlieRender Beginn der Stillle-
gungs- und Nachsorgephase) und tber den SchlieSungstermin hinaus ist gewdahrleistet.
Auch eine satzungsgemalfe Mengenbegrenzung zur Annahme faserhaltiger Abfalle auf der
Deponie, wird zur ,Schonung® von Deponievolumen beitragen; die satzungsgemale Men-
genbegrenzung fur faserhaltige Abfalle ist nach Begutachtung im Werkausschuss ASN und
Beschlussfassung im Stadtrat, zum 01.06.2022 in Kraft getreten.
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Durch vertragliche Bindung regional ansassiger Unternehmen ist es gelungen, faserhaltige
Abfalle (Kunstliche Mineralfasern — KMF und asbesthaltige Abfélle) einer anderweitigen,
ordnungsgemalfen Beseitigung zuzufihren und damit die Entsorgungssicherheit fur derar-
tige, gefahrliche Abfalle noch vor SchlieRung der Deponie Nurnberg-Sud und dartber hin-
aus, zu gewahrleisten. Die Ubernahme der Beseitigung faserhaltiger Abfalle durch Dritte
umfasst auch die Entsorgungsbedarfe unserer Zweckvereinbarungspartner (Stadt und
Landkreis Furth, Stadt Schwabach und Landkreis Nirnberger Land).

Die Entsorgungssicherheit fir deponierbare Abfélle tber den SchlielRungstermin hinaus ist
aufgrund diesbezuglicher Regelungen in der Zweckvereinbarung mit dem Landkreis Nurn-
berger Land, der nach SchlieRung der Deponie Nirnberg-Sud fur eine Deponie-Nachfol-
gelésung zu sorgen hat, gewahrleistet; entsprechende Aktivitdten fur eine regionale L6-
sung laufen dort auf Hochtouren.

Die beiden, mit den Bayerischen Staatsforsten in den Jahren 1978 und 1991 abgeschlos-
senen Mietvertrage (Deponieflachen der Deponie Nurnberg-Sud) einschliel3lich der mitt-
lerweile insgesamt 14 Nachtrage wurden im Marz 2018 zu einem Vertragswerk zusam-
mengefuhrt sowie hinsichtlich der Flachendaten und Bedingungen aktualisiert und neu auf-
gelegt. Nach Rekultivierung von Teilflachen sollen diese an den Vermieter zurtickgegeben
werden. Im Neuvertrag ist eine Option zur Kapitalisierung von langfristigen (zum Teil ,ewi-
gen“) Mietzahlungen (,Nichtnutzbarkeitsentschadigungen®) flr Flachen, die in die Nach-
sorgephase uberfuhrt werden, vorgesehen. Diese Kapitalisierungsmoglichkeit konnte in
2022 noch nicht realisiert werden. Voraussetzung fir die beschriebene Kapitalisierung
langfristiger Mietzahlungen ist gem. DepV die Entfernung der Umzaunung um die zur
Nachsorge und Ruckgabe vorgesehene Flache. Demgegeniber stehen weiterhin Forde-
rungen des Naturschutzes, die Flache der Offentlichkeit zu Gunsten der Naturbelassenheit
noch nicht zuganglich zu machen. Eine Einigung unter Einbeziehung aller beteiligten Stel-
len soll baldmaoglichst herbeigefuhrt werden, damit eine Flachenrickgabe erfolgen kann.

3.4 Anlieferung gewerblicher Abfalle zur energetischen Verwertung in der MVA

Die EU-Kommission hat bei Mitgliedsstaaten wie England, Irland und Polen die dort regel-
widrig gehandhabte Deponierung verbrennbarer Abfalle kritisiert und die Zufihrung dieser
Abfalle in entsprechende Entsorgungs-/Verwertungsanlagen gefordert. Aufgrund dieser
Maflnahmen haben sich die Verwertungs- und Entsorgungswege, aber auch das Preisge-
fuge fur Verwertungsleistungen in Deutschland seit 2015 verandert. Insbesondere aus
England und Irland importierte Abfalle in Verbrennungsanlagen im Norden, Nordwesten
und Osten Deutschlands haben dort zur Auslastung bis an die Kapazitatsgrenzen gefihrt,
so dass regional ansassige Industrie und Gewerbe nun Entsorgungsmaglichkeiten, insbe-
sondere in Bayern erstmals verstéarkt nutzt. Diese, kurzfristig einsetzende Massenverschie-
bung hat auch die Nirnberger Anlage (MVA) erreicht, so dass seit 2015 der Anteil der
energetischen Verwertung gewerblicher Abfélle deutlich (um ca. 85 % ggu. 2014) ange-
stiegen ist. Der beschriebene Trend hélt noch immer an.

Allerdings darf die technische Verfugbarkeit der Nurnberger Anlage zur Beseitigung von
Abféallen (hoheitliche Aufgabe) nicht gefahrdet werden, so dass die Gesamtannah-
memenge fur Abfélle zur energetischen Verwertung (aus dem gewerblichen Bereich) zur
Abwendung diesbezuglicher technischer Risiken auf ein vertretbares Mal3 zu deckeln war.
Durch die ergriffenen MalBhahmen konnte nicht nur ein weiterer Anstieg der Gesamtan-
nahmemenge an Abfallen zur energetischen Verwertung verhindert werden, sondern diese
kontinuierlich deutlich um insgesamt 56,7 % seit 2015 auf nun 19.400 t in 2022 (Senkung
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um 16,9 % im Vergleich zum Vorjahr) reduziert werden. Mit der Fertigstellung und Inbe-
triebnahme zuléassiger Entsorgungs- bzw. Verwertungsanlagen in den o.g. L&ndern wird
die aktuelle Entwicklung allerdings wieder deutlich abflauen.

3.5 Wertstoffhofe und Gartenabfallsammelstellen

Der ASN hat im gesamten Stadtgebiet insgesamt 6 Wertstoffhtfe an strategisch zentral
gelegenen Standorten im jeweiligen Einzugsgebiet eingerichtet, die derzeit vom Bayeri-
schen Roten Kreuz (BRK) betrieben werden.

Schaubild Wertstoffhofstandorte:

Im Zuge der mit dem Umbau des Frankenschnellwegs (Umverlegung von Fernwarmelei-
tungen und sonstigen Sparten) und der Zusammenfassung dezentral gelegener Betriebs-
teile des Eigenbetriebs ,Servicebetrieb Offentlicher Raum* (SOR) im Anwesen ,Am Pfer-
demarkt‘ verbundenen Planungen und Baumaflinahmen auf der Flache des jetzigen Wert-
stoffhofs wird die Verlegung des im Schaubild unter Nr. 1 gefuhrten Wertstoffhofs in Nirn-
berg-Schweinau/St. Leonhard (Am Pferdemarkt 23) notwendig.

Die Verlegung des Wertstoffhofes an den neu gefundenen Standort in der Uffenheimer
Stral3e wird Uber einen Grundstiickstausch realisiert, welchem der Stadtrat in seiner Sit-
zung am 27.02.2019 bereits zugestimmt hat. Die Entwurfsplanungen fir den neuen Wert-
stoffhof sind bereits weit fortgeschritten und eine diesbezlgliche Berichterstattung im
Werkausschuss zur Vorbereitung einer anschlielenden Genehmigungsplanung ist im De-
zember 2021 erfolgt. Durch besondere Anlagen und Einrichtungen und die besondere
bauliche Gestaltung soll die Qualitat des neuen Wertstoffhofs, sowohl im Hinblick auf die
demografische Entwicklung (Versatzebenen zur Einwurfserleichterung, z.B. flr
mobilitatseingeschrénkte Personen, konsequente Trennung zwischen Besuchs- und
Betriebsverkehr), als auch unter besonderer Berlcksichtigung der Foérderung der
Abfallvermeidung durch Wiederverwendung (Einrichtung eines "Repair-Cafes") zukunfts-
fahig gemacht werden.

Dabei wurde auch bertcksichtigt, den Wertstoffhof klimaneutral und bilanziell
energieautark zu gestalten, d.h. die zum Betrieb benétigte Energie (Heizung/Warmwasser,
Betriebsstrom, Ladestation fiir Elektro-Kfz, etc.) wird durch ausreichend dimensionierte
Photovoltaik-Anlagen mit Pufferspeicher (fur "dunkle Stunden") generiert.
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Die voraussichtlichen Baukosten (Gesamtkosten inkl. der Baunebenkosten) belaufen sich
auf 18.400.000 €. In der im November 2021 erarbeiteten Baukostenschatzung sind
Teuerungen gemal3 Baupreisindizes fur das Jahr 2023 (differenziert prognostiziert fur die
Lose "Tiefbau", "Hochbau" und "Technische Gebaudeausstattung") berlcksichtigt worden.

Dartber hinaus betreibt der ASN insgesamt 7 Gartenabfallsammelstellen (im Stadtteil
Bauernfeind: Schnorrstral3e, Ecke Ebermayer Stral3e, im Stadtteil Langwasser: Liegnitzer
Stral3e gegeniber der Einmindung zum Franz-Reichel-Ring, im Stadtteil Schafhof: Otto-
Kraus-Stral3e, im Stadtteil Reichelsdorf: Rehlinger Stral3e an der Ecke zur Schalkhaul3er
Stral3e, im Stadtteil Worzeldorf: Spitzwegstralle am Parkplatz alter Kanal, im Stadttell
Ziegelstein: Andernacherstralle und im Stadtteil Gebersdorf: Willstatter Straf3e). Die
Gartenabfallsammelstellen in Schafhof und Gebersdorf sind personell betreut.

In der Sitzung des Werkausschusses ASN vom 08.07.2020 wurde der Abschluss eines
Anschlussmietvertrags fur die nun auf ca. 1.680 m? erweiterte Flache zur Errichtung einer
personell betreuten Gartenabfall-Sammelstelle, in der Andernacher Stral3e (Stadtteil Zie-
gelstein) beschlossen. Der neu abgeschlossene Mietvertrag hat eine Laufzeit bis mindes-
tens 30.06.2035. Durch eine besondere bauliche Gestaltung und personelle Ausstattung
soll die Qualitat der Gartenabfall-Sammelstelle, auch im Hinblick auf die demografische
Entwicklung (Unterstitzung mobilitatseingeschrankter Personen, Versatzebenen, Tren-
nung zwischen Besucher- und Betriebsverkehr) und zur Optimierung einer ,sozialen Kon-
trolle“ verbessert werden, um besser geordnete Verhaltnisse auf der Sammelstelle und bei
der Anlieferung von Gartenabfallen zu gewahrleisten. Die Genehmigungsplanung konnte
bis Ende 2021 abgeschlossen werden, so dass sich das Bauprojekt derzeit in der Bauge-
nehmigungsphase befindet. Die Eroffnung der Gartenabfallsammelstelle wird nach heuti-
gem Planungsstand Oktober 2023 erwartet. Die voraussichtlichen Bau-Gesamtkosten diirf-
ten sich auf ca. 2,0 Mio. EURO belaufen.

3.6 Auswirkungen des Kreislaufwirtschaftsgesetzes auf die Abfallwirtschaft der
Stadt Ndrnberg

Das Kreislaufwirtschaftsgesetz (KrwG) ist am 01.06.2012 in Kraft getreten und wurde
in Umsetzung der geédnderten Europaischen Abfallrahmenrichtlinie und einzelner Regelun-
gen der EU-Einwegkunststoffrichtlinie mit Wirkung zum 29.10.2020 novelliert. Dartiber hin-
aus wurden mit der Novellierung des KrWG flankierende nationale Regelungen zur Wei-
terentwicklung des Kreislaufwirtschaftsrechts mit Blick auf die Erreichung einer verbesser-
ten KreislaufschlieBung und Ressourcenschonung geschaffen. Hierzu gehoért insbeson-
dere die Erweiterung der Produktverantwortung durch eine Obhutspflicht, die nachfolgend
naher beschreiben wird. Hauptziel des Gesetzes ist die (verstarkte) Foérderung der Kreis-
laufwirtschaft zur Schonung der natirlichen Ressourcen und die Sicherung der umweltver-
traglichen Bewirtschaftung von Abféllen. Dies soll durch konsequente Mal3nahmen der
Vermeidung bereits im Vorfeld der Abfallentstehung und zur Verwertung von Abfallen ge-
wahrleistet werden.

Das KrWG ordnet deshalb den Maflinahmen der Vermeidung und Abfallbewirtschaftung
folgende Rangfolge zu:

Vermeidung

Vorbereitung zur Wiederverwendung
Recycling

Sonstige Verwertung

Beseitigung
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Die Punkte 2 bis 4 sind VerwertungsmalRnahmen. Vorrang hat die Mal3hahme, die den
Schutz von Mensch und Umwelt bei der Erzeugung und Bewirtschaftung von Abfallen unter
Bericksichtigung des Vorsorge- und Nachhaltigkeitsprinzips am besten gewahrleistet.

Im KrWG sind die Anforderungen fur eine ordnungsgemalie Abfallentsorgung (Verwertung
und Beseitigung) festgelegt sowie Pflichten von Erzeugern, Besitzern von Abfallen und an-
deren Abfallwirtschaftsbeteiligten (Handler, Makler, Sammler, Beforderer etc.), Zulas-
sungsverfahren und die Uberwachung geregelt. Zu den Bestimmungen z&hlen die Ge-
trenntsammlung und das Vermischungsverbot fur gefahrliche Abfélle. Die Obhutspflicht,
die die Erhaltung der Gebrauchstauglichkeit der vertriebenen Produkte verlangt und deren
Entsorgung nur als ,ultima ratio“ zulasst, ist ein Thema bei der Produktverantwortung von
Herstellern und Vertreibern. Lander-Abfallvermeidungsprogramme oder ein Bundes-Abfall-
vermeidungsprogramm werden gefordert. Aul3erdem bestehen Vorgaben fir die Beschaf-
fung der offentlichen Hand, wonach die Stellen und Institutionen des Bundes verpflichtet
werden beim Einkauf, Produkte explizit zu ,bevorzugen®, die rohstoffschonend, abfallarm,
reparierbar, schadstoffarm und recyclingfahig sind, sofern keine unzumutbaren Mehrkos-
ten entstehen.

Weitere Gesetze und Verordnungen, z. B. das Elektro- und Elektronikgerate-, Batterie- und
Verpackungsgesetz, die Bioabfallverordnung, die Gewerbeabfall- und Altholzverordnung,
Abfallverzeichnis- und die Nachweisverordnung erganzen und konkretisieren das KrwG.
Die EU-Abfallrahmenrichtlinie ist Bestandteil des ,EU-Legislativpaketes zur Kreislaufwirt-
schaft“, das dariiber hinaus noch Anderungen anderer EU-Richtlinien wie etwa der Elektro-
und Elektronikgerate-, Verpackungs- und Batterierichtlinie enthéalt. Die Umsetzung dieser
Richtlinien in nationales Recht mit Anderungen der jeweiligen Bundesgesetze erfolgt in
gesonderten Gesetze und Verordnungen.

Am 09.12.2022 erzielte das Europaischen Parlament und der Rat eine vorlaufige politische
Einigung zur EU-Verordnung zur Batterierichtlinie Uber Batterien und Altbatterien. Im
Rahmen des Green Deals und des Aktionsplans fur Kreislaufwirtschaft soll die neue Ver-
ordnung die bestehende Batterierichtlinie aus dem Jahr 2006 ersetzen und einen neuen
Rechtsrahmen fir den gesamten Lebenszyklus von Batterien festlegen mit dem Ziel, Bat-
terien nachhaltiger, kreislauforientierter und sicherer zu gestalten.

Im nachsten Schritt muss das Europaische Parlament und der Rat die Verordnung nun
auch formlich annehmen, bevor sie in Kraft treten kann. Zu beachten ist, dass der neue
Rechtsrahmen im Hinblick auf seine vollstandige Funktionsfahigkeit, eine erhebliche An-
zahl genauerer Vorschriften durch Sekundarrecht erfordert, welche zwischen 2024 und
2028 zu erwarten sind.

Das Elektrogesetz (ElektroG) ist die deutsche Umsetzung der europaischen WEEE-
Richtlinie zur Regelung des Inverkehrbringens, der Ricknahme und der Entsorgung von
Elektro- und Elektronikgeraten. Es ist 2005 erstmalig in Kraft getreten und wurde Ende
2015 und dann wieder im Januar 2022 novelliert (ElektroG2 und ElektroG3). Die aktuelle
Novelle des deutschen Elektro- und Elektronikgerategesetzes (ElektroG3) gilt seit 1. Ja-
nuar 2022. Hierin wurde beispielsweise die Rucknahmepflicht erweitert. Grol3e Handler mit
min. 400 gm Laden-, Lager- oder Versandflache miussen alte Elektrogeréte zuriicknehmen
und auf ihre Kosten entsorgen lassen. Darin ist auch der Onlinehandel eingebunden. Seit
Juli 2022 muss auch der Lebensmitteleinzelhandel ab 800 gm Gesamtverkaufsflache un-
abhangig vom Kauf eines Neugerates Elektrogerate mit einer Kantenlange bis zu 25 cm
zuricknehmen.
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Die EU-Kommission hat auf3erdem am 30.11.2022 den Vorschlag fur eine neue EU-
Verpackungsverordnung veroffentlicht. Diese soll die bisher geltende EU-Richtlinie Gber
Verpackungen und Verpackungsabfalle ersetzen.
Mit der vorgeschlagenen Uberarbeitung der EU-Rechtsvorschriften tiber Verpackungen
und Verpackungsabfalle werden laut EU-Kommission drei Hauptziele verfolgt:

e Vermeidung der Entstehung von Verpackungsmiuill

e Fdrderung eines hochwertigen geschlossenen Recyclingkreislaufs

e Senkung des Bedarfs an Primarrohstoffen
Die EU-Kommission hat eine offentliche Konsultation zum geplanten Entwurf der EU-
Verpackungsverordnung eroffnet, an der sich auch Unternehmen beteiligen kénnen. Die
offentliche Konsultation der EU-Kommission endet am 24. April 2023.

Die Stadt Nurnberg ist bereits auf allen funf Stufen der seit Juli 2012 geregelten Abfallhie-
rarchie aktiv. Der kommunale Entsorger ASN besitzt in der Sammlung und Verwertung
einer Vielzahl von Abfallstromen ein hohes Mal3 an Erfahrung und leistet bei der Abfallver-
meidung und beim Recycling schon heute einen wesentlichen Beitrag zu einer ressourcen-
schonenden Abfallwirtschaft.

Der ASN hat in den letzten Jahrzehnten vielfaltige Erfassungs- und Verwertungsstrukturen
und umfangreiches Erfahrungswissen aufgebaut und wird sich auf dieser Grundlage in den
weiteren Umsetzungsprozess zur Erhéhung der Ressourceneffizienz aktiv einbringen. Da-
bei muss der dkoeffizienten Weiterentwicklung und Optimierung der kommunalen Erfas-
sungsstrukturen fir Siedlungsabfélle eine besondere Bedeutung zukommen.

Entsprechend der Abfallhierarchie wird die Stadt Nurnberg die Vermeidung und Wieder-
verwendung von Abféllen in den Vordergrund stellen und ihre Aktivitdten im Bereich Ge-
brauchtwarenkaufhauser, Tauschbdrsen und Verschenkmarkte ausbauen.

Prioritat hat ferner die Erfullung der Trenn- und Recyclingpflichten, die der nationale Ge-
setzgeber mit dem Kreislaufwirtschaftsgesetz im Jahr 2012 aufgestellt hat. Seit dem 01.
Januar 2015 missen Bioabfélle, Papier, Glas, Metalle und Kunststoffe grundséatzlich fla-
chendeckend getrennt erfasst werden.

Das Kreislaufwirtschaftsgesetz, das den Grundsatz der kommunalen Entsorgungsverant-
wortung fir die Haushaltsabfélle bestétigt hat, bietet hierfur die erforderliche Planungssi-
cherheit, sofern es dem gesetzgeberischen Willen entsprechend vollzogen wird.

Aus Sicht des ASN muss die Hausmullentsorgung den Burgerinnen und Blrgern ,aus einer
Hand" angeboten werden, zumal es auch dem allgemeinen Verstandnis der Burgerinnen
und Birger entspricht, dass die Kommune fur ihren Haushaltsabfall zusténdig ist. Die Auf-
splittung der Entsorgungszustandigkeit in eine solche fir Verpackungsabfélle (Duale Sys-
teme) und in eine solche fur die tUbrigen Haushaltsabfélle (6ffentlich-rechtliche Entsor-
gungstrager) hat sich nicht bewahrt, sondern zu intransparenten, ineffizienten und unwirt-
schaftlichen Strukturen gefihrt.

Der ASN als offentlich-rechtlicher Entsorgungstrager kann im Rahmen seiner Abfallbera-
tungspflicht nach 8§ 46 KrWG lediglich auf die Moglichkeiten zur Vermeidung, Verwertung
und Beseitigung von Abfallen hinweisen; im Rahmen seiner gesetzlichen und schwerpunki-
manRig zu erfullenden Aufgaben zur Abfallbewirtschaftung kann er keinen weiteren Beitrag
zur Vermeidung mehr leisten, da Vermeidung eben nur greifen kann, bevor Stoffe, Materi-
alien oder Erzeugnisse zu Abfall geworden sind.
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Die Weiterentwicklung der Abfallwirtschaft hin zu einer Abfallbewirtschaftung mit der Ge-
winnung von Sekundarrohstoffen (,Verwertung®) setzt eine Ausdehnung und Optimierung
der getrennten Erfassung von Abfallen voraus. Mittelfristig gibt daher das Kreislaufwirt-
schaftsgesetz das Ziel vor, durch Vorbereitung zur Wiederverwendung und durch Recyc-
ling von Siedlungsabfallen stufenweise ab 2020 (mindestens 50 Gewichtsprozent) bis 2035
mindestens 65 Gewichtsprozent zu erreichen.

Die vorgegebenen Quoten fir das Recycling/ die Verwertung der spezifischen Abfallarten
wurden 1:1 von der EU-Abfallrahmenrichtlinie in das KrWG tbernommen. Einheitliche und
strengere Regeln fur die Berechnung der Recyclingraten sollen dafiir sorgen, dass die tat-
sachlichen Fortschritte hinsichtlich der Kreislaufwirtschaft besser tberprift werden kon-
nen. Die Vereinheitlichung der Berechnung der Recyclingquoten war langst Uberfallig, da
in den einzelnen EU-Mitgliedsstaaten bisher vier verschiedene Berechnungsmethoden zur
Anwendung kamen. Dies machte die Fuhrung einer europaweit vergleichbaren Statistik zu
Siedlungsabfallen unmaoglich.

Basis fur die Quotenberechnung ist nach den neuen europarechtlichen Vorgaben die Ab-
fallmenge, die der letztendlichen Verwertungsanlage zugefihrt wird, nicht mehr der Input
in die vorgeschaltete Sortieranalage. Hieraus folgt eine indirekte Verscharfung der Recyc-
lingquoten im Vergleich zur urspringlichen Fassung.

Zur Erfallung der gestiegenen Anforderungen an das Recycling von Abfallen wird vor allem
die Getrenntsammlungspflicht von Abfallen (spezifiziert nach Abfallarten) gestarkt (§ 5a
Abs. 1 KrWG). Soweit es sich um Abfélle aus privaten Haushaltungen handelt, werden die
Aufgaben an den offentlich-rechtlichen Entsorgungstrager gerichtet (§ 20 Abs. 2 KrWG).
Die gestiegenen Anforderungen an das Recycling kénnen nur bei einem fairen Wettbewerb
zwischen privater und kommunaler Abfallwirtschatft erfillt werden. Hersteller und Vertreiber
durfen im Rahmen der freiwilligen Produktverantwortung auch Abfalle zuricknehmen und
verwerten, die aus ,Fremderzeugnissen” stammen (z.B. Textilien anderer Hersteller); sie
mussen alle Abféalle aber ,hochwertig“ verwerten und dies fir mindestens 3 Jahre garan-
tieren. Bei gewerblichen Sammlungen, die Abfélle der Haushalte verwerten (Papier, Texti-
lien) kbnnen die betroffenen 6ffentlich-rechtlichen Entsorgungstrager die Einhaltung der
gesetzlichen Vorschriften genauso einklagen, wie gewerbliche Sammler — es besteht ,pro-
zessuale Chancengleichheit®.

Da unter Siedlungsabfallen gemaf der nun im Gesetz eingefiigten Definition neben dem
Hausmdll einschlieRlich Sperr- und Geschaftsmull auch der hausmiillahnliche Gewerbeab-
fall zu zahlen ist, wird eine neue, erweiterte Form der Abfallbilanzierung festgelegt werden
mussen, die geeignet ist, den gesetzlichen Erfassungswert zu bestimmen.

Ein stoffliches Ressourcenpotenzial mit Wertschépfungsmaoglichkeiten im Hausmull wird
bei Elektro-Altgeraten gesehen, insbesondere wegen ihres Gehalts an wertvollen Edelme-
tallen wie Gold und Silber. Gerade diese Elektro-Kleingerate sind jedoch fir eine gemein-
same Erfassung mit anderen Abféllen (auch Wertstoffen) in den Wertstoffh6fen nicht ge-
eignet. Neben einer verstarkten Sammlung durch den Handel soll durch gezielte Offent-
lichkeitsarbeit die Sammelbereitschaft der Burgerinnen und Birger geférdert werden.

Ziel fur NUrnberg ist es, weitere Sammelanreize, wie z.B. durch die im September 2013
erprobungsweise gestarteten und seit Oktober 2014 fest etablierten, zusétzlichen Sammel-
systeme und Aktionen fur Elektro-Kleingerate, zu geben und damit die Verwertungsquote
zu erhoéhen.

Ein weiteres wichtiges stoffliches Ressourcenpotenzial im Abfall stellen die Bioabfalle dar.
Bei diesen, biologisch abbaubaren, pflanzlichen Abféllen handelt es sich insbesondere um
Garten- und Parkabfélle, Landschaftspflegeabfalle sowie Nahrungs- und Kichenabfalle
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aus privaten Haushaltungen, aus Gaststatten- und Cateringgewerbe sowie aus sonstigen
Herkunftsbereichen.

Der ASN wird insbesondere versuchen, die Nutzung der Biotonne, die in Nurnberg flachen-
deckend zur Verfiigung steht, zu intensivieren. Hierzu soll neben einer zielgerichteten Of-
fentlichkeitsarbeit auch geprift werden, ob die Burgerinnen und Burger ihrer Verpflichtung
zur getrennten Erfassung von Bioabféllen tatsachlich nachkommen und/oder ob die prak-
tizierte Eigenkompostierung nur angegeben wird, um keine Biotonne aufstellen zu missen.
Neben der Sammlung in der Biotonne werden die Erfassung von Grunabfallen in den Gar-
tenabfallsammelstellen und die ganzjahrige Sammlung in den Wertstoffhdfen weiterge-
fuhrt. Erganzend zu den bereits vorhandenen Angeboten ermdglicht der ASN seit dem Jahr
2016 die optionale Nutzung der ,Biotonne extra“ und ,Biotonne extra Z“. Durch die Bereit-
stellung des zusatzlichen Behaltervolumens (im Vergleich zur Standardtonne, die kosten-
neutral dem Restmillbehalter beigestellt ist) im Holsystem entfallen fur Blrgerinnen und
Bilrger die Transportwege zur Entsorgung des Grungutes bei den Gartenabfallsammelstel-
len bzw. auf den Wertstoffhofen. Ferner wird die getrennte Erfassung von Kiichenabféllen
aus der Gastronomie und anderen Herkunftsbereichen als sinnvolle Verwertungsmal3-
nahme in den Fokus der Abfallberatung gestellt.

Mit der, vom Stadtrat am 23. Juli 2014 beschlossenen Neuauflage des ,,Klimafahrplan
2010 bis 2050“ verfolgt die Stadt Nurnberg das ambitionierte Ziel, bis 2050 die CO2-
Emissionen um 80% gegenuber 1990 zu reduzieren. Das mit Stadtratsbeschluss vom
14.12.2022 verabschiedete Integrierte Klimaschutzkonzept konkretisiert dies noch wei-
ter. Dieses soll einen MalRhahmenkatalog fur die Klimaneutralitat der Gesamtstadt sowie
eine Konkretisierung des CO2-Minderungspotenzials auf der kommunalen Ebene enthalten
und damit im Prézisierungsgrad Uuber die bisherigen Klimafahrplane und CO2-
Bilanzierungen hinausgehen. Ausgehend vom CO2-Restbudget der Stadt Nurnberg fur das
1,5-Grad- sowie das 1,75-Grad-Ziel werden Zielszenarien fur eine Klimaneutralitdt 2030,
2035 und 2040 betrachtet.

In diesem Zusammenhang hat der der Abfallwirtschaftsbetrieb Stadt Nurnberg (ASN) in
2017 eine Machbarkeitsstudie beauftragt, um mdogliche Optimierungspotenziale bei der Bi-
oabfallverwertung (im Wesentlichen waren die sog. ,Bioabfalle aus Haushalten® -aus der
Biotonne) aufzuzeigen und verschiedene Handlungsalternativen des ASN in Bezug auf die
kunftige Verwertung der Bioabfélle, auch im Hinblick auf eine CO2-Emissionsreduktion,
darzustellen und zu bewerten.

Aus dem durchgefiihrten Verfahrensvergleich unter Bertcksichtigung der zur Verfligung
stehenden Stoffstrome sind sowohl die Vergarung als auch die geschlossene Kompostie-
rung als zielfUhrende Verwertungsverfahren fur die Bioabfalle des ASN empfohlen worden.
Aus der Bewertungsmatrix ergaben sich aus 6kologischer Sicht leichte Vorteile fur die Ver-
garung (Biomtllvergarung, bivalent mit Warmesenke und zur Stromgewinnung), wobei die
Bewertung der 6konomischen Aspekte (hier: Transportwege/Transportaufwand) von der
Standortnéhe der Vergarungsanlage und der Energieverwendung (Stromgewinnung und
Warmeabnahme) abhangig sind.

Die Entscheidung, ob Teile der im Stadtgebiet Nurnberg anfallenden Bioabfélle einer ener-
getischen Nutzung zugefuhrt werden (Biomullvergarung, bivalent mit Warmesenke und zur
Stromgewinnung), orientiert sich also an der regionalen Marktsituation (Standort, Verarbei-
tungsmengen, Transportwege, Energienutzung, vertretbarer Preis). Im Wesentlichen sind
die sog. ,Bioabfalle aus Haushalten® (aus der Biotonne) umfasst.

63/2023 Seite 42



Lagebericht 2022 Anlage 4

Bei der Bewertung der 6kologischen Aspekte spielten neben der Energiebilanz die Emis-
sionssituation (auch bzgl. diffuser Emissionen), der Flachenverbrauch und die aus dem
Prozess resultierenden Reststoffe und deren Entsorgungswege eine Rolle. Bei der Be-
trachtung der 6konomischen Effekte wurden die zu erwartenden Betriebskosten (Wartung,
Reparatur), die Kosten fiir Betriebsmitteleinsatz und Personal sowie die abgeschatzten In-
vestitionskosten bewertet.

Aus der Bewertungsmatrix der verschiedenen Verfahrenstechniken ergaben sich, aufgrund
der energetischen Nutzung des bei der Vergarung entstehenden (Methan-)gases margi-
nale Vorteile fir die Vergarung, soweit sowohl eine ,Warmesenke* (Nutzung der Prozess-
warme) als auch eine Verstromung fiir den Eigenbedarf der Vergirungsanlage und zur
Netzeinspeisung, gewahrleistet wird.

Der, seit 2019 (Ablauf bestehender Verwertungsvertrage) neu vorhandene Bedarf zur Ver-
wertung biogener Abfélle (Griingut und Bioabfall aus Haushalten) wurde in 2018 einem,
weitgehend verwertungsverfahrensoffenen Wettbewerbsverfahren unterworfen.

Wegen der groBen Anlagen-Standortentfernung (weite Transportwege im Vergleich zu
ortsnahen Kompostieranlagen) und des deutlich hdheren Verwertungspreises war die Ver-
garung als Verwertungsverfahren weder nach dkologischen Gesichtspunkten vorteilhaft
noch nach wirtschaftlichen Kriterien vertretbar. Die aktuell geltenden Vertrage enden nach
Inanspruchnahme der ersten Verlangerungsoption zum 31.12.2024, eine Option zur noch-
maligen Verlangerung der Laufzeit der Vertrége ist vorhanden (also langst mégliche Lauf-
zeiten bis 31.12.2025).

Nirnberg, den 24. April 2023
b )
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Erste Werkleiterin Zweiter Werkleltgr
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BESTATIGUNGSVERMERK DES UNABHANGIGEN ABSCHLUSSPRUFERS

An den Abfallwirtschaftsbetrieb Stadt Nurnberg, Eigenbetrieb der Stadt Nirnberg, Nurn-
berg

Prifungsurteile

Wir haben den Jahresabschluss des Abfallwirtschaftsbetriebes Stadt Nirnberg, Eigenbe-
trieb der Stadt Nurnberg, Nurnberg — bestehend aus der Bilanz zum 31. Dezember 2022
und der Gewinn- und Verlustrechnung fiir das Wirtschaftsjahr vom 1. Januar 2022 bis
zum 31. Dezember 2022 sowie dem Anhang, einschlie3lich der Darstellung der Bilanzie-
rungs- und Bewertungsmethoden — gepruft. Dariber hinaus haben wir den Lagebericht
des Abfallwirtschaftsbetriebs Stadt Niurnberg Eigenbetrieb Stadt Nirnberg, Niurnberg, fur
das Wirtschaftsjahr vom 1. Januar 2022 bis zum 31. Dezember 2022 geprdift.

Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prifung gewonnenen Erkenntnisse

o entspricht der beigefligte Jahresabschluss in allen wesentlichen Belangen den Vor-
schriften der Eigenbetriebsverordnung des Bundeslandes Bayern i.V.m. den ein-
schlagigen deutschen, fur Kapitalgesellschaften geltenden handelsrechtlichen Vor-
schriften und vermittelt unter Beachtung der deutschen Grundsatze ordnungsmani-
ger Buchflihrung ein den tatséchlichen Verhaltnissen entsprechendes Bild der Ver-
mdgens- und Finanzlage des Eigenbetriebs zum 31. Dezember 2022 sowie seiner
Ertragslage fur das Wirtschaftsjahr vom 1. Januar 2022 bis zum 31. Dezember 2022
und

o vermittelt der beigefligte Lagebericht insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage
des Eigenbetriebes. In allen wesentlichen Belangen steht dieser Lagebericht in Ein-
klang mit dem Jahresabschluss, entspricht den Vorschriften der Eigenbetriebsver-
ordnung des Bundeslandes Bayern und stellt die Chancen und Risiken der zukinfti-
gen Entwicklung zutreffend dar.

Gemal § 322 Abs. 3 Satz 1 HGB erklaren wir, dass unsere Prifung zu keinen Einwen-
dungen gegen die OrdnungsmaéaRigkeit des Jahresabschlusses und des Lageberichts ge-
fuhrt hat.

63/2023 1



@ pakertilly

Anlage 5

Grundlage fir die Prufungsurteile

Wir haben unsere Prufung des Jahresabschlusses und des Lageberichts in Ubereinstim-
mung mit 8 317 HGB gemaf} Art. 107 GO Bay unter Beachtung der vom Institut der Wirt-
schaftsprifer (IDW) festgestellten deutschen Grundsétze ordnungsmalidiger Abschlusspri-
fung durchgefihrt. Unsere Verantwortung nach diesen Vorschriften und Grundséatzen ist
im Abschnitt ,Verantwortung des Abschlussprufers fur die Prifung des Jahresabschlusses
und des Lageberichts® unseres Bestatigungsvermerks weitergehend beschrieben. Wir
sind von dem Unternehmen unabhangig in Ubereinstimmung mit den deutschen handels-
rechtlichen und berufsrechtlichen Vorschriften und haben unsere sonstigen deutschen
Berufspflichten in Ubereinstimmung mit diesen Anforderungen erfullt. Wir sind der Auffas-
sung, dass die von uns erlangten Prifungsnachweise ausreichend und geeignet sind, um
als Grundlage fur unsere Priufungsurteile zum Jahresabschluss und zum Lagebericht zu
dienen.

Verantwortung der gesetzlichen Vertreter und des Werksausschusses fur den Jah-
resabschluss und den Lagebericht

Die gesetzlichen Vertreter sind verantwortlich fur die Aufstellung des Jahresabschlusses,
der den Vorschriften der Eigenbetriebsverordnung des Bundeslandes Bayern i.V.m. den
deutschen, fur Kapitalgesellschaften geltenden handelsrechtlichen Vorschriften in allen
wesentlichen Belangen entspricht, und dafir, dass der Jahresabschluss unter Beachtung
der deutschen Grundsatze ordnungsmafiger Buchfiihrung ein den tatsachlichen Verhalt-
nissen entsprechendes Bild der Vermdgens-, Finanz- und Ertragslage des Eigenbetriebes
vermittelt. Ferner sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich fir die internen Kontrollen,
die sie in Ubereinstimmung mit den deutschen Grundsatzen ordnungsmaRiger Buchfiih-
rung als not-wendig bestimmt haben, um die Aufstellung eines Jahresabschlusses zu er-
mdglichen, der frei von wesentlichen Darstellungen aufgrund von dolosen Handlungen
(d.h. Manipulationen der Rechnungslegung und Vermdgensschadigungen) oder Irrtimern.

Bei der Aufstellung des Jahresabschlusses sind die gesetzlichen Vertreter dafir verant-
wortlich, die Fahigkeit des Eigenbetriebs zur Fortfihrung der Unternehmenstatigkeit zu
beurteilen. Des Weiteren haben sie die Verantwortung, Sachverhalte in Zusammenhang
mit der Fortfihrung der Unternehmenstatigkeit, sofern einschlagig, anzugeben. Dariber
hinaus sind sie dafir verantwortlich, auf der Grundlage des Rechnungslegungsgrundsat-

63/2023 2



@ pakertilly

Anlage 5

zes der Fortfihrung der Unternehmenstatigkeit zu bilanzieren, sofern dem nicht tatsachli-
che oder rechtliche Gegebenheiten entgegenstehen.

AulRerdem sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich fiir die Aufstellung des Lagebe-
richts, der insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage des Eigenbetriebs vermittelt so-
wie in allen wesentlichen Belangen mit dem Jahresabschluss in Einklang steht, den Vor-
schriften der Eigenbetriebsverordnung des Bundeslandes Bayern sowie den deutschen
gesetzlichen Vorschriften entspricht und die Chancen und Risiken der zukinftigen Ent-
wicklung zutreffend darstellt. Ferner sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich fur die
Vorkehrungen und Mafinahmen (Systeme), die sie als notwendig erachtet haben, um die
Aufstellung eines Lageberichts in Ubereinstimmung mit den anzuwendenden Vorschriften
der Eigenbetriebsverordnung des Bundeslandes Bayern und den anzuwendenden deut-
schen gesetzlichen Vorschriften zu erméglichen, und um ausreichende geeignete Nach-
weise fUr die Aussagen im Lagebericht erbringen zu kénnen.

Der Werksausschuss ist verantwortlich fur die Uberwachung des Rechnungslegungspro-
zesses des Eigenbetriebs zur Aufstellung des Jahresabschlusses und des Lageberichts.

Verantwortung des Abschlussprifers fur die Prufung des Jahresabschlusses und
des Lageberichts

Unsere Zielsetzung ist, hinreichende Sicherheit darliber zu erlangen, ob der Jahresab-
schluss als Ganzes frei von wesentlichen falschen Darstellungen aufgrund von dolosen
Handlungen oder Irrtimern ist, und ob der Lagebericht insgesamt ein zutreffendes Bild
von der Lage des Eigenbetriebes vermittelt sowie in allen wesentlichen Belangen mit dem
Jahresabschluss sowie mit den bei der Priifung gewonnenen Erkenntnissen in Einklang
steht, den Vorschriften der Eigenbetriebsverordnung des Bundeslandes Bayern sowie den
deutschen gesetzlichen Vorschriften entspricht und die Chancen und Risiken der zukinf-
tigen Entwicklung zutreffend darstellt, sowie einen Bestatigungsvermerk zu erteilen, der
unsere Prifungsurteile zum Jahresabschluss und zum Lagebericht beinhaltet.

Hinreichende Sicherheit ist ein hohes Mal} an Sicherheit, aber keine Garantie dafir, dass
eine in Ubereinstimmung mit § 317 HGB gemaR Art. 107 GO Bay unter Beachtung der
vom Institut der Wirtschaftsprifer (IDW) festgestellten deutschen Grundséatze ordnungs-
mafiger Abschlussprifung durchgefihrte Prifung eine wesentliche falsche Darstellung
stets auf-deckt. Falsche Darstellungen kdnnen aus dolosen Handlungen oder Irrtiimern
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resultieren und werden als wesentlich angesehen, wenn verniinftigerweise erwartet wer-
den konnte, dass sie einzeln oder insgesamt die auf der Grundlage dieses Jahresab-
schlusses getroffenen wirtschaftlichen Entscheidungen von Adressaten beeinflussen

Wahrend der Prifung tben wir pflichtgeméaflRes Ermessen aus und bewahren eine kriti-
sche Grundhaltung. Dariiber hinaus

o identifizieren und beurteilen wir die Risiken wesentlicher falscher Darstellungen im
Jahresabschluss und im zusammengefassten Lagebericht aufgrund von dolosen
Handlungen oder Irrtimern, planen und fuhren Prifungshandlungen als Reaktion
auf diese Risiken durch sowie erlangen Prufungsnachweise, die ausreichend und
geeignet sind, um als Grundlage fir unsere Prifungsurteile zu dienen. Das Risiko,
dass aus dolosen Handlungen resultierende wesentliche falsche Darstellungen nicht
aufgedeckt werden, ist héher als das Risiko, dass aus Irrtimern resultierende we-
sentliche falsche Darstellungen nicht aufgedeckt werden, da dolose Handlungen
kollusives Zusammenwirken, Falschungen, beabsichtigte Unvollstandigkeiten, irre-
fuhrende Darstellungen bzw. das AulRerkraftsetzen interner Kontrollen beinhalten
koénnen.

o gewinnen wir ein Verstandnis von dem fir die Prifung des Jahresabschlusses rele-
vanten internen Kontrollsystem und den fiir die Prifung des Lageberichts relevanten
Vorkehrungen und MaRRnahmen, um Prifungshandlungen zu planen, die unter den
gegebenen Umstdnden angemessen sind, jedoch nicht mit dem Ziel, ein Prifungs-
urteil zur Wirksamkeit dieser Systeme des Eigenbetriebs abzugeben.

o beurteilen wir die Angemessenheit der von den gesetzlichen Vertretern angewand-
ten Rechnungslegungsmethoden sowie die Vertretbarkeit der von den gesetzlichen
Vertretern dargestellten geschatzten Werte und damit zusammenhangenden Anga-
ben.

o ziehen wir Schlussfolgerungen tber die Angemessenheit des von den gesetzlichen
Vertretern angewandten Rechnungslegungsgrundsatzes der Fortfihrung der Unter-
nehmenstétigkeit sowie, auf der Grundlage der erlangten Prifungsnachweise, ob
eine wesentliche Unsicherheit im Zusammenhang mit Ereignissen oder Gegeben-
heiten besteht, die bedeutsame Zweifel an der Fahigkeit des Eigenbetriebs zur Fort-
fuhrung der Unternehmenstétigkeit aufwerfen kénnen. Falls wir zu dem Schluss
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kommen, dass eine wesentliche Unsicherheit besteht, sind wir verpflichtet, im Be-
statigungsvermerk auf die dazugehorigen Angaben im Jahresabschluss und im La-
gebericht aufmerksam zu machen oder, falls diese Angaben unangemessen sind,
unser jeweiliges Prufungsurteil zu modifizieren. Wir ziehen unsere Schlussfolgerun-
gen auf der Grundlage der bis zum Datum unseres Bestatigungsvermerks erlangten
Prifungsnachweise. Zukinftige Ereignisse oder Gegebenheiten kdnnen jedoch da-
zu fuhren, dass der Eigenbetrieb seine Unternehmenstatigkeit nicht mehr fortfihren
kann.

o beurteilen wir Darstellung, Aufbau und Inhalt des Jahresabschlusses insgesamt
einschlieB3lich der Angaben sowie ob der Jahresabschluss die zugrunde liegenden
Geschaéftsvorfalle und Ereignisse so darstellt, dass der Jahresabschluss unter Be-
achtung der deutschen Grundsétze ordnungsmafiger Buchflihrung ein den tatsach-
lichen Verhaltnissen entsprechendes Bild der Vermdgens-, Finanz- und Ertragslage
des Eigenbetriebs vermittelt.

o beurteilen wir den Einklang des Lageberichts mit dem Jahresabschluss, seine Ge-
setzesentsprechung und das von ihm vermittelte Bild von der Lage des Eigenbe-
triebs.

o fihren wir Prifungshandlungen zu den von den gesetzlichen Vertretern dargestell-
ten zukunftsorientierten Angaben im Lagebericht durch. Auf Basis ausreichender
geeigneter Prifungsnachweise vollziehen wir dabei insbesondere die den zukunfts-
orientierten Angaben von den gesetzlichen Vertretern zugrunde gelegten bedeut-
samen Annahmen nach und beurteilen die sachgerechte Ableitung der zukunftsori-
entierten Angaben aus diesen Annahmen. Ein eigenstandiges Priufungsurteil zu den
zukunftsorientierten Angaben sowie zu den zugrunde liegenden Annahmen geben
wir nicht ab. Es besteht ein erhebliches unvermeidbares Risiko, dass kiinftige Er-
eignisse wesentlich von den zukunftsorientierten Angaben abweichen.
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Wir erortern mit den fir die Uberwachung Verantwortlichen unter anderem den geplanten
Umfang und die Zeitplanung der Prifung sowie bedeutsame Prifungsfeststellungen, ein-

schlieBlich etwaiger Méngel im internen Kontrollsystem, die wir wahrend unserer Prifung
feststellen.

Nurnberg, 24. April 2023

Baker Tilly GmbH & Co. KG
Wirtschaftspriifungsgesellschaft
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Nachweis der Feststellungen zur Prifung der Ordnungsmaligkeit der Geschéfts- und
Wirtschaftsfiihrung nach 8§ 53 HGrG

Die Leitung des Eigenbetriebs hat uns beauftragt, die Ordnungsmafigkeit der Geschafts- und Wirt-
schaftsfihrung nach 8 53 HGrG zu prifen.

Wir haben diese Prufung auf Grundlage des IDW Prifungsstandards: Fragenkatalog zur Prifung
der OrdnungsmaRigkeit der Geschaftsfihrung und der wirtschaftlichen Verhaltnisse nach § 53 HGrG
(IDW PS 720) des Instituts der Wirtschaftsprifer in Deutschland e.V., Dusseldorf, durchgefiihrt.

OrdnungsmaRigkeit der Geschaftsfiihrungsorganisation

Fragenkreis 1:
Tatigkeit von Uberwachungsorganen und Geschéftsleitung sowie individualisierte Offenle-
gung der Organbezilige

a) Gibt es Geschaftsordnungen fur die Organe und einen Geschéaftsverteilungsplan fir die
Geschaftsleitung sowie ggf. fir die Konzernleitung? Gibt es dartiber hinaus schriftliche
Weisungen des Uberwachungsorgans zur Organisation fiir die Geschéafts- sowie ggf. fir
die Konzernleitung (Geschéftsanweisung)? Entsprechen diese Regelungen den Bedirf-
nissen des Unternehmens bzw. des Konzerns?

Regelungen fir den Werkausschuss enthalten die Bayerische Gemeindeordnung, die Ge-
schéaftsordnung fiir den Nirnberger Stadtrat und die Betriebssatzung des ASN. Fur die Werklei-
tung wurde vom Werkausschuss am 18. Februar 1999 eine Geschaftsanweisung erlassen, die
am 07.10.2020 mit Beschluss des Werkausschusses durch eine Neufassung ersetzt wurde
(Verdanderung der Personalbefugnisse innerhalb der Werkleitung, aufgrund Beschlusses des
Stadtrats vom 11.05.2020). Diese Regelungen entsprechen den Bedurfnissen des Eigenbe-
triebs.
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b) Wie viele Sitzungen der Organe und ihrer Ausschisse haben stattgefunden und wurden
Niederschriften hiertber erstellt?

Im Geschaftsjahr 2022 haben 6 Werkausschusssitzungen sowie 3 Stadtratssitzungen stattge-
funden; es wurden jeweils Niederschriften fur die nichtoffentlichen und 6ffentlichen Sitzungsteile
erstellt, die wir eingesehen haben.

c) In welchen Aufsichtsraten und anderen Kontrollgremien i.S.d. 8 125 Abs. 1 Satz 5 AktG
sind die einzelnen Mitglieder der Geschaftsleitung tatig?

Entfallt.

d) Wird die Vergutung der Organmitglieder (Geschéftsleitung, Uberwachungsorgan) indivi-
dualisiert im Anhang des Jahresabschlusses/Konzernabschlusses aufgeteilt nach Fi-
xum, erfolgsbezogenen Komponenten und Komponenten mit langfristiger Anreiz-wir-
kung ausgewiesen? Falls nein, wie wird dies begrindet?

Der Eigenbetrieb macht von der Schutzklausel nach § 286 Abs. 4 HGB Gebrauch; die Inan-
spruchnahme ist nach dem Ergebnis unserer Prifung gerechtfertigt.

OrdnungsmaRigkeit des Geschaftsfihrungsinstrumentariums

Fragenkreis 2:
Aufbau- und ablauforganisatorische Grundlagen

a) Gibt es einen, den Bedurfnissen des Unternehmens entsprechenden Organisationplan,
aus dem Organisationsaufbau, Arbeitsbereiche und Zustandigkeiten/ Weisungsbefug-
nisse ersichtlich sind? Erfolgt dessen regelméaRige Uberpriifung?

Fur den ASN existieren ein Organisationsplan sowie ein Organigramm, aus denen Organisati-
onsaufbau, Arbeitsbereiche und Zustandigkeiten ersichtlich werden. Eine Uberpriufung der in-
nerbetrieblichen Organisation erfolgt standig. Die Entscheidungs- und Zeichnungsbefugnisse
der Werkleitung sind in der Werkleitungsverfiigung Nr. 1 vom 21. September 1999, angepasst
zum 1. Juli 2010, die Entscheidungs- und Weisungsbefugnisse des Zweiten Werkleiters und der
Bereichsleiter in der Werkleitungsverfiigung Nr. 8 vom 4. Juli 2000, geéndert zum 1. Juni 2009
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mit Ergdnzung vom 25.08.2014, geregelt und durch Stadtratsbeschluss vom 11.05.2020 im
Rahmen der Ratskonstitution zur Ubertragung bestimmter Personalbefugnisse an die jeweils
Ersten Werkleiter/innen, pauschal fur alle stadtischen Eigenbetriebe, angepasst. Diese Anpas-
sung wurde in der Sitzung des Werkausschusses vom 07.10.2020 durch Beschlussfassung in
die Geschéaftsanweisung fur die Werkleitung von Abfallwirtschaftsbetrieb Stadt Nirnberg (GA-
ASN) tbernommen.

Haben sich Anhaltspunkte ergeben, dass nicht nach dem Organisationsplan verfahren

wird?

Wir fanden bei unserer Priifung keine Anhaltspunkte dafir, dass die bestehenden Regelungen
nicht eingehalten worden sind.

Hat die Geschaftsleitung Vorkehrungen zur Korruptionspravention ergriffen und doku-
mentiert?

Vorkehrungen zur Korruptionspravention sind in der Allgemeinen Dienstordnung der Stadt
Nurnberg (ADON) unter Nr. 3.3.5 enthalten. Auf3erdem ist eine zentrale Anlaufstelle fur Korrup-
tionshekampfung im Rechnungsprifungsamt der Stadt Nirnberg eingerichtet.

Daruber hinaus hat der Eigenbetrieb COMPLIANCE-Richtlinien in das bestehende Manage-
mentsystem implementiert, die sich eingehend mit der Thematik befassen.

Gibt es geeignete Richtlinien bzw. Arbeitsanweisungen fir wesentliche Entscheidungs-
prozesse (insbesondere Auftragsvergabe und Auftragsabwicklung, Personalwesen, Kre-
ditaufnahme und -gewahrung)? Haben sich Anhaltspunkte ergeben, dass diese nicht ein-
gehalten werden?

Die wesentlichen Entscheidungsprozesse sind Uberwiegend in der Betriebssatzung, der Werk-
leiterverfiigungen Nr. 1 und 8 sowie in den FB-ASN geregelt. Die Auftragsvergabe und -abwick-
lung erfolgt anhand der Vergabe- und Beschaffungsrichtlinien der Stadt Nurnberg (VBRL) auf
Basis des nationalen und supranationalen Vergaberechts (UVgO und GwB) sowie des Hand-
buchs des Managementsystems fur Qualitat, Umwelt und Arbeitsschutz, einschlieRlich der ein-
gebundenen Compliance-Richtlinien von ASN.

Soweit fuir uns erkennbar, werden die Richtlinien eingehalten.
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Besteht eine ordnungsmafige Dokumentation von Vertragen (z.B. Grundsticksverwal-
tung, EDV)?

Alle wichtigen Vertrage von ASN sind ordnungsgemal3 dokumentiert und in einem Tresor im
Kaufméannischen Bereich aufbewabhrt.

Fragenkreis 3:

Planungswesen, Rechnungswesen, Informationssystem und Controlling

a)

b)

d)

Entspricht das Planungswesen - auch im Hinblick auf Planungshorizont und Fort-schrei-
bung der Daten sowie auf sachliche und zeitliche Zusammenhéange von Projekten - den
Bedurfnissen des Unternehmens?

Das Planungswesen des ASN besteht aus einem detaillierten Wirtschaftsplan mit vierjahrigem
Planungshorizont. Das Planungswesen entspricht den Bedurfnissen des Unternehmens.

Werden Planabweichungen systematisch untersucht?

Planabweichungen werden im Rahmen der Erstellung der Zwischenberichte untersucht, an-
sonsten nur sporadisch. RegelmaRige Soll-Ist-Vergleiche sind geplant.

Entspricht das Rechnungswesen einschlieBlich der Kostenrechnung der Gré3e und den
besonderen Anforderungen des Unternehmens?

Das Rechnungswesen ist aussagefahig und genligt den Anforderungen des Eigenbetriebs. ASN
verflgt Gber eine Kostenarten- und Kostenstellenrechnung, deren Ergebnisse mit zusatzlichen
Kostentragerdaten zur Betriebsabrechnung fiihren. Die Betriebsabrechnungen eines Kalkulati-
onszeitraums stellen die Basis fur die Gebihrenberechnung dar.

Besteht ein funktionierendes Finanzmanagement, welches u.a. eine laufende Liquiditats-
kontrolle und eine Kreditiberwachung gewahrleistet?

Der Finanzbedarf und die Liquiden Mittel werden Uber das Betriebsmittelkonto bei der Stadt-
kasse der Stadt Nirnberg sowie den Konten bei der Sparkasse Nirnberg durch die Finanzbuch-
haltung disponiert.
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e) Gehdrt zu dem Finanzmanagement auch ein zentrales Cash-Management und haben sich
Anhaltspunkte ergeben, dass die hierfur geltenden Regelungen nicht eingehalten worden
sind?

Siehe Antwort zu Frage d).

f) Ist sichergestellt, dass Entgelte vollstdndig und zeitnah in Rechnung gestellt werden?
Ist durch das bestehende Mahnwesen gewadhrleistet, dass ausstehende Forderungen
zeitnah und effektiv eingezogen werden?

Die satzungsgeméafRen Gebuhren werden durch Grundabgabenbescheide lber das Steueramt
der Stadt Nirnberg eingezogen. Andere Geblhren und Forderungen werden grundsatzlich so-
fort, monatlich oder quartalsmaRig zeitnah in Rechnung gestellt.

g) Entspricht das Controlling den Anforderungen des Unternehmens/Konzerns und um-
fasst es alle wesentlichen Unternehmens-/Konzernbereiche?

Ein eigenstandiger Controllingbereich besteht gréRenbedingt nicht. Das Controlling wird durch
das Rechnungswesen und durch die Bereichsleiter als Kostenstellenverantwortliche fur den je-
weiligen Aufgabenbereich wahrgenommen.

h) Ermdoglichen das Rechnungs- und Berichtswesen eine Steuerung und/oder Uber-
wachung der Tochterunternehmen und der Unternehmen, an denen eine wesentliche Be-

teiligung besteht?

Der Eigenbetrieb hat keine Tochterunternehmen und Beteiligungen.
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Fragenkreis 4:

Risikofriherkennungssystem

a)

b)

d)

63/2023

Hat die Geschéafts-/Konzernleitung nach Art und Umfang Frihwarnsignale definiert und
MaRnahmen ergriffen, mit deren Hilfe bestandsgefahrdende Risiken rechtzeitig erkannt
werden kbnnen?

Durch das Kostendeckungsprinzip und den Anschluss- und Benutzungszwang sind im wirt-
schaftlichen Bereich keine bestandsgeféahrdenden Risiken zu erkennen. Dem Kostendeckungs-
prinzip entsprechend, werden die Gebuhren in ihrer Héhe auf Grund von Soll-/Ist-Vergleichen
und der Planvorschau angepasst. In einem "Management-Review" das jeweils den Zeitraum
von Juli bis Juni des Folgejahres (letztes Management-Review vom 12.09.2022 fir den Zeit-
raum von Juli 2021 bis Juni 2022) umfasst, sind die Anderungen rechtlicher und/oder betriebli-
cher Rahmenbedingungen beschrieben und hinsichtlich ihrer Auswirkungen auf die betriebliche
Tatigkeit bewertet. Dieses Management-Review wird durch die Berichte des Bereichs "Entsor-
gungsanlagen" und der Beauftragten (Gefahrgut, Sicherheit, Arbeitssicherheit) ergénzt.

Reichen diese MaBnahmen aus und sind sie geeignet, ihren Zweck zu erfullen? Haben
sich Anhaltspunkte ergeben, dass die Malinahmen nicht durchgefiihrt werden?

Die vorhandenen Instrumente (Berichtswesen - mit Bewertung der Auswirkungen und Hand-
lungsempfehlungen) erlauben es, bestehende technische, betriebliche und wirtschaftliche Risi-
ken systematisch darzustellen, zu bewerten und fortzuschreiben.

Sind diese Mainahmen ausreichend dokumentiert?

Siehe Antwort zu den Fragen a) und b).

Werden die Frihwarnsignale und Mainahmen kontinuierlich und systematisch mit dem
aktuellen Geschaftsumfeld sowie mit den Geschéftsprozessen und Funktionen abge-

stimmt und angepasst?

Im Rahmen des Planungswesens ja; vgl. aber Ausfiihrungen zu Frage b).
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Fragenkreis 5:

Finanzinstrumente, andere Termingeschéfte, Optionen und Derivate

Da Finanzinstrumente nicht eingesetzt werden, sind die Fragen des Fragenkreises 5 fiir den Eigen-

betrieb nicht anwendbar.

Fragenkreis 6:

Interne Revision

a)

b)

Gibt es eine, den Bedurfnissen des Unternehmens/Konzerns entsprechende Interne Re-
vision/ Konzernrevision? Besteht diese als eigenstandige Stelle oder wird diese Funktion
durch eine andere Stelle (ggf. welche?) wahrgenommen?

Revisionsaufgaben werden durch das Rechnungsprifungsamt der Stadt Nirnberg, das dem
Rechnungsprifungsausschuss berichtet, wahrgenommen. Rechnungsprifungsamt und Rech-
nungsprifungsausschuss sind gegeniiber der Werkleitung nicht weisungsgebunden.

Weitere Revisionsaufgaben fir Bauleistungen und Beratungsleistungen (u.a. Architektenver-
trage) nimmt die Abteilung ,Vergabemanagement® beim Rechtsamt der Stadt Nirnberg vor.
Auch dieser Revisor ist gegeniber der Werkleitung nicht weisungsgebunden.

Wie ist die Anbindung der Internen Revision/Konzernrevision im Unternehmen/
Konzern? Besteht bei ihrer Tatigkeit die Gefahr von Interessenkonflikten?

Siehe Antwort zu Frage a).

Welches waren die wesentlichen Tatigkeitsschwerpunkte der Internen Revision/
Konzernrevision im Geschéaftsjahr? Wurde auch geprift, ob wesentlich miteinander un-
vereinbare Funktionen (z.B. Trennung von Anweisung und Vollzug) organisatorisch ge-
trennt sind? Wann hat die Interne Revision das letzte Mal tUber Korruptionspravention
berichtet? Liegen hieruber schriftliche Revisionsberichte vor?

Das Rechnungsprifungsamt der Stadt Nurnberg fihrte im Berichtsjahr drei Kassenprifungen
durch; die entsprechenden Berichte lagen uns vor. Intern wurden zwei Kassenkontrollen vorge-

nommen, die Berichte lagen uns ebenfalls vor.
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Das Rechnungsprifungsamt fiihrte 5 Prifungen der ordnungsgemal3en und wirtschaftlichen
Vergabe durch. Das Vergabemanagement beim Rechtsamt der Stadt Nurnberg war mit 25 Pri-
fungen (fir ASN gesamt) der vergaberechtskonformen Vergabe befasst. Es handelte sich hier-
bei um Vergaben von Revisions- und Instandsetzungsarbeiten an technischen Einrichtungen
der Miullverbrennungsanlage wie Dampferzeuger, Verbrennungsrostanlagen, Feuerfestausklei-
dung, Rauchgasreinigungsanlage (Elektro- sowie Gewebefilteranlagen) und Soleanlage, sowie
eines Betreibervertrags fur Wertstoffhtfe und Tiefbauarbeiten fir den Neubau einer Gartenab-
fallsammelstelle und um Vergaben zur Fahrbahnsanierung auf dem Betriebsgelande der Mull-
verbrennungsanlage.

Die einzelnen Prufvermerke sind am jeweiligen Vergabevorschlag angebracht bzw. dem jewei-
ligen Vergabevorschlag beigeheftet.

Hat die Interne Revision ihre Prifungsschwerpunkte mit dem Abschlussprifer abge-
stimmt?

Tatigkeitsschwerpunkte wurden mit dem Abschlussprtfer bisher nicht abgestimmt.

Hat die Interne Revision/Konzernrevision bemerkenswerte Mangel aufgedeckt und um
welche handelt es sich?

Es ergaben sich keine Beanstandungen.

Welche Konsequenzen werden aus den Feststellungen und Empfehlungen der Internen
Revision/ Konzernrevision gezogen und wie kontrolliert die Interne Revision/
Konzernrevision die Umsetzung ihrer Empfehlungen?

ASN gibt zu Feststellungen und Empfehlungen Stellungnahmen ab. Die Umsetzung wird durch
das Wiedervorlagesystem des Rechnungsprifungsamtes sowie des beim Rechtsamt angesie-
delten Vergabemanagements der Stadt Nurnberg kontrolliert.
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Ordnungsmaligkeit der Geschaftsfihrungstatigkeit

Fragenkreis 7:

Ubereinstimmung der Rechtsgeschafte und MaRnahmen mit Gesetz, Satzung, Geschéaftsord-

nung, Geschaftsanweisung und bindenden Beschliissen des Uberwachungsorgans

a)

b)

Haben sich Anhaltspunkte ergeben, dass die vorherige Zustimmung des Uber-
wachungsorgans zu zustimmungspflichtigen Rechtsgeschaften und MaRnahmen nicht
eingeholt worden ist?

Zustimmungen des Werkausschusses bzw. des Stadtrats wurden jeweils eingeholt. Die
Vergabe- und Beschaffungsrichtlinien (VBRL) der Stadt Nirnberg aber sehen die Erteilung von
Auftrédgen im Rahmen sog. "NotstandsmalRhahmen" (Abwagung gefahrdender Zusténde) in der
Zusténdigkeit der Leitung der jeweiligen Beschaffungsstelle ohne vorherige Begutachtung und
Prifung des Beschaffungsvorhabens vor. Ein Notstand im Sinne der VBRL liegt vor, wenn ein,
"die offentliche Sicherheit und Ordnung, das Leben und die Gesundheit von Menschen und
Tieren, die Funktionsfahigkeit lebenswichtiger Einrichtungen, die technische Infrastruktur oder
ein, die Umwelt direkt gefahrdender Zustand unvorhersehbar und pl6tzlich eintritt oder
bevorsteht und zur Beseitigung oder Abwendung dieses sicherheitsgefahrdenden Zustands
unverziglich gehandelt werden muss, weil eine vortibergehende Sperrung, Unterbrechung oder
Stilllegung der Einrichtung nicht méglich ist". In 2022 wurden diesbeziiglich 18 MalRnahmen in
einer GroRenordnung von ca. 0,7 Mio. EUR vergeben. Uber Vergabeinhalte und
Vergabesummen wird einmal jahrlich im Werkausschuss berichtet.

Wurde vor der Kreditgewahrung an Mitglieder der Geschéftsleitung oder des Uber-
wachungsorgans die Zustimmung des Uberwachungsorgans eingeholt?

Derartige Kredite wurden nicht gewéhrt.
Haben sich Anhaltspunkte ergeben, dass anstelle zustimmungsbedirftiger Malinahmen
ahnliche, aber nicht als zustimmungsbediirftig behandelte MaBhahmen vorgenommen

worden sind (z.B. Zerlegung in TeilmalRnahmen)?

Derartige Malinahmen sind nicht vorgenommen worden.
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Haben sich Anhaltspunkte ergeben, dass die Geschéfte und Mal3hahmen nicht mit Ge-
setz, Satzung, Geschaftsordnung, Geschéaftsanweisung und bindenden Beschliissen des
Uberwachungsorgans ibereinstimmen?

Es gibt keine Anhaltspunkte, dass die Geschéafte und Maflinahmen nicht mit dem Gesetz, der
Betriebssatzung, der Geschéaftsordnung und den bindenden Beschlussen des Werkausschus-
ses ubereinstimmen.

Fragenkreis 8:

Durchflihrung von Investitionen

a)

b)

d)

Werden Investitionen (in Sachanlagen, Beteiligungen, sonstige Finanzanlagen, immate-
rielle Anlagewerte und Vorrate) angemessen geplant und vor Realisierung auf Rentabili-
tat/Wirtschaftlichkeit, Finanzierbarkeit und Risiken geprift?

Investitionen werden im Rahmen des Wirtschaftsplans angemessen geplant und auf Wirtschaft-
lichkeit, Finanzierbarkeit und Risiken gepriift. Die Investitionen werden den Regelungen der
VBRL (Vergabe- und Beschaffungsrichtlinien der Stadt Nurnberg) entsprechend durchgefiihrt.

Haben sich Anhaltspunkte ergeben, dass die Unterlagen/Erhebungen zur Preisermittlung
nicht ausreichend waren, um ein Urteil (ber die Angemessenheit des Preises zu ermdg-

lichen (z.B. bei Erwerb bzw. VerauRerung von Grundstiicken oder Beteiligungen)?

Bei groRReren Investitionen (nach Schwellenwertregelung) werden das Rechnungsprifungsamt
und das Vergabemanagement beim Rechtsamt der Stadt Nirnberg eingeschaltet.

Werden Durchfuhrung, Budgetierung und Veranderungen von Investitionen laufend
Uberwacht und Abweichungen untersucht?

Die Investitionsbudgets werden regelmafiig tiberwacht.

Haben sich bei abgeschlossenen Investitionen wesentliche Uberschreitungen ergeben?
Wenn ja, in welcher Hohe und aus welchen Grinden?

nein
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Haben sich Anhaltspunkte ergeben, dass Leasing- oder vergleichbare Vertrage nach
Ausschopfung der Kreditlinien abgeschlossen wurden?

Hierflr haben sich keine Anhaltspunkte ergeben.

Fragenkreis 9:

Vergaberegelungen

a)

b)

Haben sich Anhaltspunkte fur eindeutige VersttRe gegen Vergaberegelungen (z. B.
UvgO, EU-Regelungen) ergeben?

Uns sind keine VerstdlRe gegen Vergaberegelungen bekannt geworden.

Werden fiir Geschéfte, die nicht den Vergaberegelungen unterliegen, Konkurrenzange-
bote (z.B. auch fur Kapitalaufnahmen und Geldanlagen) eingeholt?

Ja; soweit sinnvoll auch dann, wenn férmliche Vergabeverfahren nicht erforderlich sind.

Fragenkreis 10:

Berichterstattung an das Uberwachungsorgan

a)

b)

Wird dem Uberwachungsorgan regelmaRig Bericht erstattet?

Dem Werkausschuss wird regelméRig Bericht erstattet. Durch die Vorlage des Wirtschaftsplans
und durch Zwischenberichte wird der Werkausschuss ausreichend informiert.

Vermitteln die Berichte einen zutreffenden Einblick in die wirtschaftliche Lage des Unter-
nehmens/Konzerns und in die wichtigsten Unternehmens-/Konzernbereiche?

Der Wirtschaftsplan, die Zwischenberichte, der Jahresabschluss (mit Lagebericht) und sonstige
Berichte vermitteln einen zutreffenden Einblick in die wirtschaftliche Lage des Eigenbetriebs.
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Wurde das Uberwachungsorgan tber wesentliche Vorgange angemessen und zeitnah
unterrichtet? Liegen insbesondere ungewoOhnliche, risikoreiche oder nicht ordnungsge-
mal abgewickelte Geschaftsvorfalle sowie erkennbare Fehldispositionen oder wesentli-
che Unterlassungen vor und wurde hiertiber berichtet?

Der Werkausschuss wurde uber alle wesentlichen Vorgénge zeitnah unterrichtet. Ungewoéhnli-
che, risikoreiche oder nicht ordnungsgemal abgewickelte Geschéftsvorfalle liegen nicht vor.

Zu welchen Themen hat die Geschéfts-/Konzernleitung dem Uberwachungsorgan auf
dessen besonderen Wunsch berichtet (8 90 Abs. 3 AktG)?

Es fanden Sitzungen des Werkausschusses am 09.02.2022, 04.05.2022, 29.06.2022,
27.07.2022, 05.10.2022 und 30.11.2022 statt.

In 2022 gab es drei Themenkreise (Altglascontainer im Stadtgebiet, Verpackungssteuer nach
Tubinger Modell, Offnungszeiten Gartenabfallsammelstellen), zu denen die Werkleitung auf be-
sonderem Wunsch der Stadtratsfraktionen, im Umweltausschuss und im Werkausschuss be-
richtete.

Haben sich Anhaltspunkte ergeben, dass die Berichterstattung (z.B. nach 8 90 AktG oder
unternehmensinternen Vorschriften) nicht in allen Fallen ausreichend war?

Hierflr gibt es keine Anhaltspunkte.

Gibt es eine D&O-Versicherung? Wurde ein angemessener Selbstbehalt vereinbart?
Wurden Inhalt und Konditionen der D&O-Versicherung mit dem Uberwachungsorgan

erdrtert?

Da die Mitarbeiter/innen bei ASN, auch bei vermeintlich korrekter Aufgabenwahrnehmung
schon dem Grunde nach strafrechtlich relevanten Tatbestidnden ausgesetzt sein kdnnen, hat
ASN den Strafrechts-Versicherungsschutz seit April 2011 auf alle Mitarbeiter/innen ausgedehnt.
Dieser Versicherungsschutz soll eine wirtschaftliche Unterstiitzung bei der Wahrung der mitar-
beiterseitigen Interessen gewahrleisten. Ein Schutz bei grob fahrlassig bzw. vorsatzlicher uner-
laubter Handlung ist damit aber nicht verbunden.®

Fur Drittanspriche (Haftung im AuBenverhéltnis) hat die Stadt Nurnberg eine Kommunale Haft-
pflichtversicherung mit unbegrenzter Deckungssumme abgeschlossen; in diese Police sind
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auch die Eigenbetriebe der Stadt Nurnberg eingebunden. Die Haftung im Innenverhaltnis fur
Vermogenseigenschaden ist durch eine, ebenfalls von der Stadt Nirnberg abgeschlossene
"Vermogenseigenschadensversicherung" gedeckt. Der jeweilige Deckungsumfang bestimmt
sich nach den Versicherungsbedingungen.

g) Sofern Interessenkonflikte der Mitglieder der Geschéftsleitung oder des Uberwachungs-
organs gemeldet wurden, ist dies unverziglich dem Uberwachungsorgan offengelegt
worden?

Interessenkonflikte zwischen Werkleitung und Mitgliedern des Uberwachungsorgans sind nicht
bekannt.

Vermdgens- und Finanzlage

Fragenkreis 11:
UngewOhnliche Bilanzposten und stille Reserven

a) Besteht in wesentlichem Umfang offenkundig nicht betriebsnotwendiges Vermégen?
Es besteht kein nicht betriebsnotwendiges Vermogen.
b) Sind Bestande auffallend hoch oder niedrig?

Die Bestande sind nicht auffallend hoch oder niedrig.

c) Haben sich Anhaltspunkte ergeben, dass die Vermdgenslage durch im Vergleich zu den
bilanziellen Werten erheblich hohere oder niedrigere Verkehrswerte der Vermdgensge-
genstande wesentlich beeinflusst wird?

Das Vermdgen des Eigenbetriebs dient ausschlief3lich betrieblichen Zwecken und ist regelma-
RBig bis zum Ende der technisch-wirtschaftlichen Nutzungsdauer gebunden; stille Reserven zu-
mindest in nennenswertem Umfang — sind u.E. darin nicht enthalten.
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Fragenkreis 12:
Finanzierung

a) Wie setzt sich die Kapitalstruktur nach internen und externen Finanzierungsquellen zu-
sammen? Wie sollen die am Abschlussstichtag bestehenden wesentlichen Investitions-
verpflichtungen finanziert werden?

Der Grundsatz, langfristig gebundenes Vermogen durch langfristig zur Verfugung stehendes
Kapital zu finanzieren, ist auf Grund der geringen Eigenkapitalausstattung nicht gewabhrt.
Wesentliche Investitionsverpflichtungen lagen am Abschlussstichtag nicht vor.

b) Wieist die Finanzlage des Konzerns zu beurteilen, insbesondere hinsichtlich der Kredit-
aufnahmen wesentlicher Konzerngesellschaften?

Es besteht kein Konzern.

c) Inwelchem Umfang hat das Unternehmen Finanz-/Fordermittel einschlie3lich Garantien
der offentlichen Hand erhalten? Haben sich Anhaltspunkte ergeben, dass die damit ver-
bundenen Verpflichtungen und Auflagen des Mittelgebers nicht beachtet wurden?

Der ASN hat im Berichtsjahr keine Finanz-/Férdermittel der 6ffentlichen Hand erhalten.

Fragenkreis 13:
Eigenkapitalausstattung und Gewinnverwendung

a) Bestehen Finanzierungsprobleme auf Grund einer evtl. zu niedrigen Eigenkapitalausstat-
tung?

ASN verfugt nach § 1 Abs. 3 der Betriebssatzung Uber kein Stammkapital. Die kameralen Ver-
lustvortrage sowie die Jahresverluste 2002 bis 2004 wurden mit den Jahresgewinnen bis ein-
schlieBlich 2007 getilgt. Mit den folgenden Jahresergebnissen wird insgesamt ein Gewinnvor-
trag in Hohe von TEUR 62.996 ausgewiesen. Wir verweisen auf die 88 5 Abs. 2 und 6 Abs. 2
EBV. Zusammen mit den laufend eingehenden Geblihren ist die Liquiditat gesichert.
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b) Istder Gewinnverwendungsvorschlag (Ausschuttungspolitik, Ricklagenbildung) mit der
wirtschaftlichen Lage des Unternehmens vereinbar?

Im Jahre 2022 wurde ein Jahresverlust erzielt. Der Jahresverlust wird mit dem Gewinnvortrag
auf neue Rechnung vorgetragen.
Ertragslage

Fragenkreis 14:
Rentabilitat/Wirtschaftlichkeit

a) Wie setzt sich das Betriebsergebnis des Unternehmens/Konzerns nach Segmenten/
Konzernunternehmen zusammen?

Die Betriebszweige waren wie folgt am Jahresergebnis beteiligt:

2022

TEUR

Mullabfuhr - 5.733
Millverbrennung 1.698
Deponie - 2.681
- 6.716

b) Istdas Jahresergebnis entscheidend von einmaligen Vorgangen gepragt?

Einmalige im Sinne von besonderen Vorgangen im Geschéftsjahr 2022 sind:

e Trotz Preissteigerungen am Markt fiel der Materialaufwand im Vergleich zum Vorjahr um
3,3 Mio. EUR. Insbesondere der Wegfall der EEG-Umlage fiihrte zu Einsparungen.

e Die Steigerung der Entsorgungskosten gegentiber 2021 um 3,96 Mio. EUR resultiert aus
der Ubernahme der gewerblichen Sammlung PPK und héheren Kosten der Schlackever-
wertung.

e Erhohung der Rickstellung fir Abbruchkosten in Hohe von 3,3 Mio. EUR.

e Erhohung der Rickstellung fur Rekultivierung / Nachsorge Deponien in HOhe von
2,15 Mio. EUR.
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e periodenfremde Ertrage in Form von Versicherungserstattungen (1,17 Mio. EUR) und
der nachtraglichen Berichtigung von Rechnungen (1,41 Mio. EUR) haben die sonstigen
betrieblichen Ertrage erhoht.

¢ Die Einnahmen aus anderen Gebiihren/Erlésen sind dagegen im Vergleich zu 2021 ge-
ringer (0,7 Mio. EUR). Insbesondere die zuriickgehenden Einnahmen aus den Deponie-
gebihren sowie geringere Anliefermengen zur energetischen Verwertung und geringere
Erlése aus der PPK-Verwertung haben dazu beigetragen.

Haben sich Anhaltspunkte ergeben, dass wesentliche Kredit- oder andere Leistungsbe-
ziehungen zwischen Konzerngesellschaften bzw. mit den Gesellschaftern eindeutig zu
unangemessenen Konditionen vorgenommen werden?

Anhaltspunkte i.S. Lit ¢) zum Fragenkreis 14 sind nicht erkennbar.

Wurde die Konzessionsabgabe steuer- und preisrechtlich erwirtschaftet?

Entfallt.

Fragenkreis 15:

Verlustbringende Geschéfte und ihre Ursachen

a)

Gab es verlustbringende Geschafte, die fur die Vermégens- und Ertragslage von Bedeu-
tung waren, und was waren die Ursachen der Verluste?

Im Wirtschaftsjahr 2022 wurde ein Verlust von 6,72 Mio. EUR erwirtschaftet. Gegenliber dem
geplanten Fehlbetrag in Hohe von 5,52 Mio. EUR ergibt sich eine Differenz von 1,2 Mio. EUR.

Einerseits fielen sowohl die Material- als auch die Personalaufwendungen insgesamt um
1,44 Mio. EUR geringer aus und auch die Abschreibungen lagen um 1,64 Mio. EUR unter dem
Planwert. Dartber hinaus wurden 3,24 Mio. EUR hohere sonstige Ertrage - vor allem aufgrund
der (ungeplanten) periodenfremde Ertrage (vgl. Fragenkreis 14b) - erzielt. Auch die vorsichtig
geplanten Finanzertrage lagen um 0,14 Mio. EUR uber dem Planwert.

Demgegentiber lagen die Zinsaufwendungen vor allem aufgrund der Verzinsung der Riickstel-
lungen um 2,12 Mio. EUR und die sonstigen betrieblichen Aufwendungen um 0,27 Mio. EUR
hoher als geplant. AuRerdem fielen die Umsatzerldse im Vergleich zum Plan um insgesamt
5,27 Mio. EUR geringer aus.
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Diese Differenz im Bereich der Umsatzerldse ist insbesondere auf zuriickgehende Einnahmen
aus den Deponiegebiihren (0,38 Mio. EUR, grof3tenteils intendiert und mit Absteuerungsvertra-
gen herbeigefihrt), geringere Dampferlése (0,18 Mio. EUR), geringere Anliefermengen zur
energetischen Verwertung (1,72 Mio. EUR), geringere Erlose aus der PPK-Verwertung auf-
grund der stark gefallenen Verwertungspreise (0,45 Mio. EUR) und der ungeplanten Zuftihrung
zur Ruckstellung zum Ausgleich von Gebihrenschwankungen im Bereich der MVA
(0,33 Mio. EUR Differenz zum Plan) zuriickzufuhren. Weitere 2,48 Mio. EUR Erlose aus der
Aufwandsbeteiligung der Dualen Systeme an der Erfassung der PPK Sammlungskosten konn-
ten in 2022 noch nicht realisiert werden, da die entsprechende Vereinbarung noch nicht abge-
schlossen werden konnte. Demgegentber konnten aufgrund des angestiegenen Restmiillbe-
haltervolumens 0,60 Mio. mehr Mullgebiihren als geplant erzielt werden. Die verbleibende Ab-
weichung im Bereich Umsatzerlose resultiert aus der Summe weiterer geringerer Abweichun-
gen.

Wurden Mallnahmen zeitnah ergriffen, um die Verluste zu begrenzen, und um welche
MaRnahmen handelt es sich?

Die wesentliche Ursache der Verlustsituation seit dem Jahr 2020 resultiert aus den gesunkenen
Abfallgebiihren. Die Gebihren sind in der Planung des Eigenbetriebs kalkuliert. Sie ergeben
sich aus dem Vollzug der Abfallwirtschaftssatzung und der Abfallgeblhrensatzung der Stadt
Nurnberg. Eine Neukalkulation der Abfallgebiihren erfolgt erst mit Ablauf des aktuellen Gebih-
renkalkulationszeitraumes (2020-2023) ab 2024.

Fragenkreis 16:

Ursachen des Jahresfehlbetrags und MalBnahmen zur Verbesserung der Ertragslage

a)

b)

Was sind die Ursachen des Jahresfehlbetrags?

Der Jahresfehlbetrag in Hohe von rd. 6.716 Mio. EUR resultiert vor allem durch die in 14b/15a
genannten Ursachen.

Welche MalRhahmen wurden eingeleitet bzw. sind beabsichtigt, um die Ertragslage des
Unternehmens zu verbessern?

Der Wirtschaftsplan 2023 sieht fur das Jahr 2023 einen hdheren Fehlbetrag in H6he von
9,88 Mio. EUR vor. Dieser Fehlbetrag ist hauptsachlich im Bereich Abfallwirtschaft
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(8,9 Mio. EUR geplanter Verlust) antizipiert und ist insbesondere den unterschiedlichen Gebiih-
renkalkulationszeitrdumen geschuldet. Die Verbrennungsgebihr wurde ab 2023 erhdht, die Ab-
fallgebihr kann dagegen erst (mit Ablauf des aktuellen Gebihrenkalkulationszeitraums von
2020 bis 2023) ab 2024 neu (kostendeckend) kalkuliert werden.

Der ASN ist als offentlich-rechtlicher Entsorgungstrager gebihrenfinanziert und somit verpflich-
tet kostendeckend im Sinne der Vorgaben des Bayerischen Kommunalabgabengesetzes zu
wirtschaften. Aufgelaufene Uberschiisse miissen zwingend bei nachfolgenden Kalkulationen
Gebuihrenmindernd berticksichtigt und abgebaut werden. Eine Geblihrenerhéhung zur Verbes-
serung der Ertragslage im Sinne einer Gewinnmaximierung wirde diesen gesetzlichen Vorga-
ben widersprechen und wére rechtlich unzulassig.
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50261

Allgemeine Auftragsbedingungen

fir

Wirtschaftspriifer und Wirtschaftspriifungsgesellschaften
vom 1. Januar 2017

1. Geltungsbereich

(1) Die Auftragsbedingungen gelten fur Vertrage zwischen Wirtschaftsprifern
oder Wirtschaftspriifungsgesellschaften (im MNachstehenden zusammenfas-
send ,Wirtschaftsprifer* genannt) und ihren Auftraggebern tber Prufungen,
Steuerberatung, Beratungen in wirtschaftlichen Angelegenheiten und sonsti-
ge Auftrage, soweit nicht etwas anderes ausdriicklich schriftlich vereinbart
oder gesetzlich zwingend vorgeschrieben ist.

(2) Dritte kénnen nur dann Ansprlche aus dem Vertrag zwischen Wirt-
schaftspritfer und Auftraggeber herleiten, wenn dies ausdrlcklich vereinbart
ist oder sich aus zwingenden gesetzlichen Regelungen ergibt. Im Hinblick auf
solche Anspriiche gelten diese Auftragsbedingungen auch diesen Dritten
gegeniiber.

2. Umfang und Ausfiihrung des Auftrags

(1) Gegenstand des Auftrags ist die vereinbarte Leistung, nicht ein bestimm-
ter wirtschaftlicher Erfolg. Der Auftrag wird nach den Grundsatzen ordnungs-
maRiger Berufsausiibung ausgefuhrt. Der Wirtschaftsprifer tbernimmt im
Zusammenhang mit seinen Leistungen keine Aufgaben der Geschaftsfiih-
rung. Der Wirtschaftsprifer ist fiir die Nutzung oder Umsetzung der Ergebnis-
se seiner Leistungen nicht verantwortlich. Der Wirtschaftsprifer ist berechtigt,
sich zur Durchfiihrung des Auftrags sachversténdiger Personen zu bedienen.

(2) Die Beriicksichtigung ausldndischen Rechts bedarf — auler bei betriebs-
wirtschaftlichen Prifungen — der ausdricklichen schriftlichen Vereinbarung

(3) Andert sich die Sach- oder Rechtslage nach Abgabe der abschlieRenden
beruflichen AuRerung, so ist der Wirtschaftsprifer nicht verpflichtet, den
Auftraggeber auf Anderungen oder sich daraus ergebende Folgerungen
hinzuweisen.

3. Mitwirkungspflichten des Auftraggebers

(1) Der Auftraggeber hat daflr zu sorgen, dass dem Wirtschaftsprufer alle fur
die Ausflihrung des Auftrags notwendigen Unterlagen und weiteren Informa-
tionen rechtzeitig Ubermittelt werden und ihm von allen Vorgdngen und
Umsténden Kenntnis gegeben wird, die fur die Ausfuhrung des Auftrags von
Bedeutung sein konnen. Dies gilt auch fiur die Unterlagen und weiteren
Informationen, Vorgénge und Umsténde, die erst wahrend der Tétigkeit des
Wirtschaftspriifers bekannt werden. Der Auftraggeber wird dem Wirtschafts-
pritfer geeignete Auskunftspersonen benennen.

(2) Auf Verlangen des Wirtschaftsprifers hat der Auftraggeber die Vollstén-
digkeit der vorgelegten Unterlagen und der weiteren Informationen sowie der
gegebenen Auskinfte und Erklérungen in einer vom Wirtschaftspriifer formu-
lierten schriftlichen Erklarung zu bestatigen.

4. Sicherung der Unabhangigkeit

(1) Der Auftraggeber hat alles zu unterlassen, was die Unabhéngigkeit der
Mitarbeiter des Wirtschaftspriifers gefdhrdet. Dies gilt fur die Dauer des
Auftragsverhaltnisses insbesondere fur Angebote auf Anstellung oder Uber-
nahme von Organfunktionen und fir Angebote, Auftrage auf eigene Rech-
nung zu tbernehmen.

(2) Sollte die Durchfiihrung des Auftrags die Unabhangigkeit des Wirtschafts-
prifers, die der mit ihm verbundenen Unternehmen, seiner Netzwerkunter-
nehmen oder solcher mit ihm assoziierten Unternehmen, auf die die Unab-
hangigkeitsvorschriften in gleicher Weise Anwendung finden wie auf den
Wirtschaftsprifer, in anderen Aufiragsverhalinissen beeintrachtigen, ist der
Wirtschaftsprifer zur aulerordenttichen Kindigung des Auftrags berechtigt.

5. Berichterstattung und miindliche Auskiinfte

Soweit der Wirtschaftspriifer Ergebnisse im Rahmen der Bearbeitung des
Auftrags schrifflich darzustellen hat, ist alleine diese schriftliche Darstellung
mafgebend. Entwlrfe schriftlicher Darstellungen sind unverbindlich. Sofern
nicht anders vereinbart, sind mindliche Erkldrungen und Auskiinfte des
Wirtschaftspriifers nur dann verbindlich, wenn sie schriftlich bestatigt werden.
Erklarungen und Auskinfte des Wirtschaftsprufers aulerhalb des erteilten
Auftrags sind stets unverbindlich.

6. Weitergabe einer beruflichen AuBerung des Wirtschaftspriifers

(1) Die Weitergabe beruflicher AuRerungen des Wirtschaftspriifers (Arbeits-
ergebnisse oder Auszuge von Arbeitsergebnissen — sei es im Entwurf oder in
der Endfassung) oder die Information tber das Téatigwerden des Wirtschafts-
prifers fur den Auftraggeber an einen Dritten bedarf der schriftlichen Zustim-
mung des Wirtschaftsprifers, es sei denn, der Auftraggeber ist zur Waeiter-
gabe oder Information aufgrund eines Gesetzes oder einer behdrdlichen
Anordnung verpflichtet.

(2) Die Verwendung beruflicher Auflerungen des Wirtschaftspriifers und die
Information dber das Tatigwerden des Wirtschaftsprifers fur den Auftragge-
ber zu Werbezwecken durch den Auftraggeber sind unzulassig.

7. Médngelbeseitigung

(1) Bei etwaigen Mangeln hat der Auftraggeber Anspruch auf Nacherfilllung
durch den Wirtschaftspriifer. Nur bei Fehlschlagen, Unterlassen bzw. unbe-
rechtigter Verweigerung, Unzumutbarkeit oder Unmdglichkeit der Nacherfiil-
lung kann er die Vergitung mindern oder vom Vertrag zuriickireten; ist der
Auftrag nicht von einem Verbraucher erteilt worden, so kann der Auftraggeber
wegen eines Mangels nur dann vom Vertrag zuriicktreten, wenn die erbrach-
te Leistung wegen Fehlschlagens, Unterlassung, Unzumutbarkeit oder
Unméglichkeit der Nacherfullung fur ihn ohne Interesse ist. Soweit darliber
hinaus Schadensersatzanspriiche bestehen, gilt Nr. 9.

(2) Der Anspruch auf Beseitigung von Mangeln muss vom Auftraggeber
unverziglich in Textform geltend gemacht werden. Anspriiche nach Abs. 1,
die nicht auf einer vorsatzlichen Handlung beruhen, verjghren nach Ablauf
eines Jahres ab dem gesetzlichen Verjdhrungsbeginn.

(3) Offenbare Unrichligkeiten, wie z.B. Schreibfehler, Rechenfehler und
formelle Mangel, die in einer beruflichen AuRerung (Bericht, Gutachten und
dgl.) des Wirtschaftsprifers enthalten sind, kénnen jederzeit vom Wirt-
schaftsprifer auch Dritten gegenuber berichtigt werden. Unrichtigkeiten, die
geeignet sind, in der beruflichen AuBerung des Wirtschaftspriifers enthaltene
Ergebnisse infrage zu stellen, berechtigen diesen, die AuRerung auch Dritten
gegeniber zuriickzunehmen. In den vorgenannten Fallen ist der Auftragge-
ber vom Wirtschaftsprifer tunlichst vorher zu horen.

8. Schweigepflicht gegeniiber Dritten, Datenschutz

(1) Der Wirtschaftsprifer ist nach Mafigabe der Gesetze (§ 323 Abs. 1 HGB,
§ 43 WPO, § 203 StGB) verpflichtet, Uber Tatsachen und Umstande, die ihm
bei seiner Berufstatigkeit anvertraut oder bekannt werden, Stillschweigen zu
bewahren, es sei denn, dass der Auftraggeber ihn von dieser Schweigepflicht
entbindet.

(2) Der Wirtschaftspriifer wird bei der Verarbeitung von personenbezogenen
Daten die nationalen und europarechtlichen Regelungen zum Datenschutz
beachten.

9. Haftung

(1) Fir gesetzlich vorgeschriebene Leistungen des Wirtschaftsprifers, insbe-
sondere Prifungen, gelten die jeweils anzuwendenden gesetzlichen Haf-
tungsbeschrankungen, insbesondere die Haftungsbeschrankung des § 323
Abs. 2 HGB.

(2) Sofern weder eine gesetzliche Haftungsbeschrankung Anwendung findet
noch eine einzelvertragliche Haftungsbeschrankung besteht, ist die Haftung
des Wirtschaftsprifers fur Schadensersatzanspriiche jeder Art, mit Ausnah-
me von Schéden aus der Verletzung von Leben, Korper und Gesundheit,
sowie von Schaden, die eine Ersaizpflicht des Herstellers nach § 1
ProdHaftG begrinden, bei einem fahrldssig verursachten einzelnen Scha-
densfall gemalR § 54a Abs. 1 Nr. 2 WPO auf 4 Mio. € beschrankt.

(3) Einreden und Einwendungen aus dem Vertragsverhaltnis mit dem Auf-
traggeber stehen dem Wirtschaftspriifer auch gegentber Dritten zu.

(4) Leiten mehrere Anspruchsteller aus dem mit dem Wirtschaftsprifer
bestehenden Vertragsverhaltnis Anspriiche aus einer fahrlassigen Pflichtver-
letzung des Wirtschaftsprifers her, gilt der in Abs. 2 genannte Héchstbetrag
fur die betreffenden Anspriiche aller Anspruchsteller insgesamt.



(5) Ein einzelner Schadensfall im Sinne von Abs. 2 ist auch beziiglich eines
aus mehreren Pflichtverletzungen stammenden einheitlichen Schadens
gegeben. Der einzeine Schadensfall umfasst sadmtliche Folgen einer Pflicht-
verletzung ohne Ricksicht darauf, ob Schaden in einem oder in mehreren
aufeinanderfolgenden Jahren entstanden sind. Dabei gilt mehrfaches auf
gleicher oder gleichartiger Fehlerquelle beruhendes Tun oder Unterlassen als
einheitliche Pflichtverletzung, wenn die betreffenden Angelegenheiten mitei-
nander in rechtlichem oder wirlschaftichem Zusammenhang stehen. In
diesem Fall kann der Wirtschaftsprifer nur bis zur Hohe von 5 Mio. € in
Anspruch genommen werden. Die Begrenzung auf das Funffache der Min-
destversicherungssumme gilt nicht bei gesetzlich vorgeschriebenen Pflicht-
prifungen.

(6) Ein Schadensersatzanspruch erlischt, wenn nicht innerhalb von sechs
Monaten nach der schrifflichen Ablehnung der Ersatzleistung Klage erhoben
wird und der Auftraggeber auf diese Folge hingewiesen wurde. Dies gilt nicht
fur Schadensersatzanspriiche, die auf vorsatzliches Verhalten zurickzufiih-
ren sind, sowie bei einer schuldhaften Verletzung von Leben, K&rper oder
Gesundheit sowie bei Schaden, die eine Ersatzpflicht des Herstellers nach §
1 ProdHaftG begrinden. Das Recht, die Einrede der Verjahrung geltend zu
machen, bleibt unberihrt.

10. Ergdnzende Bestimmungen fiir Priiffungsauftrage

(1) Andert der Auftraggeber nachtraglich den durch den Wirtschaftsprifer
gepriften und mit einem Bestatigungsvermerk versehenen Abschluss oder
Lagebericht, darf er diesen Bestatigungsvermerk nicht weiterverwenden.

Hat der Wirtschaftsprifer einen Bestitigungsvermerk nicht erteilt, so ist ein
Hinweis auf die durch den Wirtschaftsprifer durchgefthrte Prifung im Lage-
bericht oder an anderer fiir die Offentlichkeit bestimmter Stelle nur mit schrift-
licher Einwilligung des Wirtschaftspriifers und mit dem von ihm genehmigten
Wortlaut zulassig.

(2) Widerruft der Wirlschaftspriifer den Bestétigungsvermerk, so darf der
Bestatigungsvermerk nicht weiterverwendet werden. Hat der Auftraggeber
den Bestatigungsvermerk bereits verwendet, so hat er auf Verlangen des
Wirtschaftsprifers den Widerruf bekanntzugeben.

(3) Der Auftraggeber hat Anspruch auf fiinf Berichtsausfertigungen. Weitere
Ausfertigungen werden besonders in Rechnung gestellt.

11. Erganzende Bestimmungen fiir Hilfeleistung in Steuersachen

(1) Der Wirtschaftsprifer ist berechtigt, sowoh! bei der Beratung in steuerli-
chen Einzelfragen als auch im Falle der Dauerberatung die vom Auftraggeber
genannten Tatsachen, insbesondere Zahlenangaben, als richtig und vollstan-
dig zugrunde zu legen; dies gilt auch fiir Buchfiihrungsauftrage. Er hat jedoch
den Auftraggeber auf von ihm festgestellte Unrichtigkeiten hinzuweisen.

(2) Der Steuerberatungsauftrag umfasst nicht die zur Wahrung von Fristen
erforderlichen Handlungen, es sei denn, dass der Wirtschaftspriifer hierzu
ausdricklich den Auftrag Obernommen hat. In diesem Fall hat der Auftragge-
ber dem Wirtschaftspriifer alle fir die Wahrung von Fristen wesentlichen
Unterlagen, insbesondere Steuerbescheide, so rechizeitig vorzulegen, dass
dem Wirtschaftsprifer eine angemessene Bearbeitungszeit zur Verfigung
steht.

(3) Mangels einer anderweitigen schriflichen Vereinbarung umfasst die
laufende Steuerberatung folgende, in die Vertragsdauer fallenden Tatigkei-
ten:

a) Ausarbeitung der Jahressteuererkldrungen for die Einkommensteuer,
Kérperschaftsteuer und Gewerbesteuer sowie der Vermogensteuererkla-
rungen, und zwar auf Grund der vom Auftraggeber vorzulegenden Jahres-
abschlusse und sonstiger fur die Besteuerung erforderlicher Aufstellungen
und Nachweise

b) Nachprifung von Steuerbescheiden zu den unter a) genannten Steuern

¢) Verhandlungen mit den Finanzbehoérden im Zusammenhang mit den
unter a) und b) genannten Erklarungen und Bescheiden

d) Mitwirkung bei Betriebspriiffungen und Auswertung der Ergebnisse von
Betriebspriifungen hinsichtlich der unter a) genannten Steuern

e) Mitwirkung in Einspruchs- und Beschwerdeverfahren hinsichtlich der
unter a) genannten Steuern.

Der Wirtschaftspriifer beriicksichtigt bei den vorgenannten Aufgaben die
wesentliche vertffentlichte Rechtsprechung und Verwaltungsauffassung.

(4) Erhalt der Wirtschaftsprisfer fur die laufende Steuerberatung ein Pau-
schalhonorar, so sind mangels anderweitiger schriftlicher Vereinbarungen die
unter Abs. 3 Buchst. d) und e) genannten Téatigkeiten gesondert zu honorie-
ren.

(5) Sofern der Wirtschaftspriifer auch Steuerberater ist und die Steuerbera-
tervergltungsverordnung fiir die Bemessung der Vergltung anzuwenden ist,
kann eine hohere oder niedrigere als die gesetzliche Vergitung in Textform
vereinbart werden.

(6) Die Bearbeitung besonderer Einzelfragen der Einkommensteuer, Kérper-
schaftsteuer, Gewerbesteuer, Einheitsbewertung und Vermdégensteuer sowie
aller Fragen der Umsatzsteuer, Lohnsteuer, sonstigen Steuern und Abgaben
erfolgt auf Grund eines besonderen Aufirags. Dies gilt auch fiir

a) die Bearbeitung einmalig anfallender Steuerangelegenheiten, z.B. auf
dem Gebiet der Erbschaftsteuer, Kapitalverkehrsteuer, Grunderwerbsteuer,

b) die Mitwirkung und Vertretung in Verfahren vor den Gerichten der Fi-
nanz- und der Verwaltungsgerichtsbarkeit sowie in Steuerstrafsachen,

c) die beratende und gutachtliche Tatigkeit im Zusammenhang mit Um-
wandlungen, Kapitalerhthung und -herabsetzung, Sanierung, Eintritt und
Ausscheiden eines Gesellschafters, Betriebsveraufterung, Liquidation und
dergleichen und

d) die Unterstitzung bei der Erfillung von Anzeige- und Dokumentations-
pflichten.

(7) Soweit auch die Ausarbeitung der Umsatzsteuerjahreserkldrung als
zusétzliche Téatigkeit Gbernommen wird, gehort dazu nicht die Uberpriifung
etwaiger besonderer buchméaBiger Voraussetzungen sowie die Frage, ob alle
in Betracht kommenden umsatzsteuerrechtlichen Vergiinstigungen wahrge-
nommen worden sind. Eine Gewahr fir die vollstandige Erfassung der Unter-
lagen zur Geltendmachung des Vorsteuerabzugs wird nicht tibernommen.

12. Elektronische Kommunikation

Die Kommunikation zwischen dem Wirtschaftspriifer und dem Auftraggeber
kann auch per E-Mail erfolgen. Soweit der Auftraggeber eine Kommunikation
per E-Mail nicht wiinscht oder besondere Sicherheitsanforderungen stellt, wie
etwa die Verschliisselung von E-Mails, wird der Auftraggeber den Wirt-
schaftsprifer entsprechend in Textform informieren.

13. Vergiitung

(1) Der Wirtschaftspriifer hat neben seiner Gebiihren- oder Honorarforderung
Anspruch auf Erstattung seiner Auslagen; die Umsatzsteuer wird zusatzlich
berechnet. Er kann angemessene Vorschilsse auf Vergiitung und Auslagen-
ersatz verlangen und die Auslieferung seiner Leistung von der vollen Befrie-
digung seiner Anspriiche abh&ngig machen. Mehrere Auftraggeber haften als
Gesamtschuldner.

(2) Ist der Auftraggeber kein Verbraucher, so ist eine Aufrechnung gegen
Forderungen des Wirtschaftspriifers auf Vergitung und Auslagenersatz nur
mit unbestrittenen oder rechtskraftig festgestellten Forderungen zulassig.

14, Streitschlichtungen

Der Wirtschaftspriifer ist nicht bereit, an Streitbeilegungsverfahren vor einer
Verbraucherschlichtungsstelle im Sinne des § 2 des Verbraucherstreitbeile-
gungsgesetzes teilzunehmen.

15. Anzuwendendes Recht

Fir den Auftrag, seine Durchfihrung und die sich hieraus ergebenden An-
spriiche gilt nur deutsches Recht



	01 ASN_Bericht_JAP 2022.pdf (p.1-18)
	02.1 ASN Bilanz 2022_Stand_13.04.2023.pdf (p.19)
	02.2 ASN GuV 2022 Stand 13.04.2023.pdf (p.20)
	03.1 ASN DRU_Anhang 2022_Seite_1_bis_5_2cm_Rand_Entwurf.pdf (p.21-25)
	03.2 ASN Vorlage_Anhang 2022_Seite_6_bis_18_ U-Seite. pdf.pdf (p.26)
	03.2 ASN Vorlage_Anhang 2022_Seite_6_bis_18_2cm_Rand_Entwurf-1.pdf (p.27-38)
	04 ASN Anlagespiegel 2022.pdf (p.39)
	05 ASN Lagebericht 2022_endgültig_ohneMarkup.pdf (p.40-82)
	05a ASN Lagebericht 2022_endgültig_U-Seite.pdf (p.83)
	06 ASN Anlage 5 Bestätigungsvermerk.pdf (p.84-89)
	07 ASN HGrG 2022_Nachweis der Feststellungen zur Prüfung der Ordnungsmäßigkeit der Geschäfts_2022_Entwurf ASN.pdf (p.90-107)
	Allgemeine Auftragsbedingungen WP ab 2017.pdf (p.108-109)
	Allgemeine Auftragsbedingungen WP ab 2017.pdf (p.23-24)


		Petra.mayer@bakertilly.de
	2023-05-17T09:35:26+0000
	Petra Mayer
	Signed by Petra Mayer (Petra.mayer@bakertilly.de)


		Thomas.Edenhofer@bakertilly.de
	2023-05-17T09:38:49+0000
	Thomas Edenhofer
	Signed by Thomas Edenhofer (Thomas.Edenhofer@bakertilly.de)




